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Vergleichende Untersuchungen von Abbauhämmern mit dem Einheitsprüfgerät 
und im Betriebe1.

V on Dipl.- ing .  H. M e i n e r s ,  G e lsenkirchen-B uer .

F ü r  D ruck lu f thäm m er h a t  S c h l o b a c h  ein Ein ­
h e i tsp rü fgerä t  entwickelt und  das  V erfahren  an ­
g eg e b en 2, nach dem ihre Leistung erm itte lt  wird. 
Neu ist bei seinen Vorschlägen einmal die Art der 
Eichung — er verw ende t nur  e in  Eichgewicht, um 
dadurch die unterschiedlichen S to ß w irk u n g sg ra d e  a u s ­
zuschalten ; — und fe rn er  die Rückstoßbewertung . 
Nachstehend  wird  un tersucht,  ob das von Schlobach 
em pfohlene A bbauham m erprüfverfah ren  zu einer 
G ütebeurte i lung  führt,  die sich mit den E rfa h ­
rungen  im Betriebe deckt. Es handelt  sich also 
darum , die auf  dem E inhe i tsp rü fge rä t  festgeste llten  
Leistungszahlen mit der  B eurte ilung  des H am m ers 
durch den H au e r  beim Arbeiten in de r  Kohle zu ver­
gleichen. Um den Vergleich auf einer möglichst 
breiten  G ru n d lag e  aufzubauen, habe ich zu den 
Versuchen 38 neuzeitliche A bbauham m erbauarten  von 
9 bekannten H erste llerf irm en herangezogen.

A ufbau  und A r b e i ts w e is e  de s  E in h e i t s p rü fg e rä ts .

Die U ntersuchung  der  A bbauhäm m er erfo lg te  
auf  dem E inhe itsp rü fs tand  der M ater ia lp rü fs te l le  der 
B ergw erksgese llschaft H ibern ia  AG. (Abb. 1). Das 
E inhe i tsp rü fge rä t  ist nach den Zeichnungen des Ver­
eins fü r  die bergbaulichen In teressen  in Essen  gebau t 
w orden  (Abb. 2). Seine Arbeitsweise hat Schlobach

Abb. 1. E in h e i t s p rü f s ta n d  f ü r  A b b a u h ä m m e r  
d e r  B e rg w e rk s g e s e l l s c h a f t  H ib e rn ia  AG.

1 A uszug  au s  d e r  von  d e r  T e chn ischen  H ochschu le  Berlin genehm ig ten  
D issertation d e s  V e rfa s se r s :  B e itrag  zu r  B eu rte ilung  d e r  neuzeitlichen 
A bbauhäm m er hinsichtlich ih re r  G e b ra u c h s e ig n u n g  d u rch  V erg le ich  d er  
auf dem  E in h e i tsp rü fg e rä t  e rm itte lten  Le is tungszah len  mit d e r  subjek t iven  
Beurteilung beim A rbeiten  in d e r  Kohle.

2 S c h l o b a c h :  B es tim m ung  d e r  L e is tung  von D ruck lu f thäm m ern  mit 
dem E in he i tsp rü fge rä t ,  G lückau f  73 (1937) S. 29; B e itrag  zu r  F rage  d e r  
L e is tungsbes tim m ung  von D ruck lu f thäm m ern  mit dem  E inhe itsp rü fge rä t 
unter b e s o n d e re r  B e rücksich tigung  d e r  Feh le re in flüsse  und  d e r  R ü ck s to ß ­
bew ertung , D isse rta t ion , Berlin  1936.

3 Bei d iesem  V erfah ren  w ird  ein W e r t  g e fu n d e n , d e r  zu d er  in 
W irk lichkeit  an d e r  S p itze isensp ilze  v e r fü g b a re n  A rb e i t  verhä ltn isg le ich  
ist. Ü b e r  d ie  ab so lu te  M essung  d e r  S p itze isen a rb e i t  w ird  d em nächs t  hier 
berichte t.

eingehend behandelt,  so daß hier eine kurze K enn­
zeichnung genügt.

D er in das  G erä t  e ingespannte  H am m er  a ü b e r ­
t r ä g t  die Schlagarbeit  über den D öpper  b und  den 
Schreibkolben c auf  die F eder  d. Die Aufschlagflächen 
von D öpper  und Schreibkolben sind eben und haben 
die H är te  Rockwell C 64. Die F eder  d ist in der 
Federbüchse e  mit einer V orspannung  von 15 kg 
untergebracht.  D amit die V orspannung  leicht nach ­
g e p rü f t  und jeweils w ieder  genau  eingestell t  w erden  
kann, ist de r  V orspannbolzen g in der  B efes tigungs ­
schraube fü r  die Federbüchse h beweglich verlagert.  
Die von dem Gewicht i ausgeübte  Kraft w ird  durch 
den W inkelhebel k, dessen Ende sich in dem Schlitz 
des V orspannbolzens g  befindet, auf die F eder  über ­
tragen. Nachdem  die richtige V orspannung  eingestellt 
w orden  ist, w ird  die Schraube / bis zum Anschlag  an 
den Vorspannbolzen g  angezogen. An dem Schreib­
kolben c ist die aus P hosphorb ronze  bestehende 
Schreibfeder befestigt,  welche die bei jedem  Schlag ein ­
tre tende  F ederzusam m endrückung  auf einem P ap ie r ­
streifen  aufzeichnet. D ieser  läu ft  von der  Spule m über  
die Schreibunterlage n und w ird  auf der obern Spule o 
w ieder aufgewickelt. Zur E rm itt lung  der genauen  
Schlagzahl d ien t der  un te r  der F ederbüchse e an ­
geordne te  M agnetschre iber  /;. der von dem in Abb. 1 
sichtbaren Pendel jede Sekunde einen S trom stoß  
erhält.  Die einzelnen S trom stöße  zeigen auf  dem 
D iagram m stre ifen  die Zeit in Sekunden an.

Mit b esondere r  S o rgfa lt  ist die E in spannvorr ich ­
tung  des H am m ers  au sg e fü h r t  w orden , dam it jedes 
Ecken am Einsteckende oder  in der  A ndrückvorr ich ­
tung  vermieden wird. Auf dem G riff  des H am m ers  u 
befindet sich die Schelle r mit der  Kugel s, die vor 
dem Einlegen des H am m ers  in das E inhe i tsp rü fge rä t  
möglichst m itt ig  befestig t wird. Kleinere U n g en a u ig ­
keiten lassen  sich durch die V erste llp la tte  t aus- 
gleichen. An der  Verste llp la tte  t ist die A ndrück ­
vorr ich tung  u befestig t,  die den Rückstoß des 
H am m ers  bei verschiedenen Andrücken zu p rüfen  e r ­
laubt. Die Rücklaufbew egungen  des H am m ers  werden 
durch die um den Zylinder  des A bbauham m ers  g e ­
legte Schelle v  über  die V erb indungss tange  w  auf  den 
Schreibhebel x  ü b er tragen  und gleichfalls auf dem 
D iagram m stre ifen  auf  gezeichnet.

Die E ins te l lung  des Betr iebsdruckes von 4 kg, cm-’ 
er fo lg t  durch  ein D ruckm inderventil  mit G um m i­
mem brane ,  das  bei einem Luftverbrauch von 0 bis 
100 m :! a. L./h den Druck auf m indestens  0,05 kg cm2 
zu rege ln  ges ta t te t .  Die Luft wird zuers t  in einen 
V orra tskesse l  mit P ra llb lechen geleitet, dam it sich das 
überschüss ige  W a sse r  abscheidet;  dann  s tröm t sie zu 
einem zweiten Kessel,  der  zur  D äm pfung  der beim
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Arbeiten des H am m ers  auftre tenden  L ufts töße dient. 
An diesen B eruhigungskessel ist der H am m er mit 
einem Druckluftschlauch von 7,5 m Länge und  15 mm
1. W. angeschlossen. In de r  V erbindungsle itung 
/.wischen den beiden Kesseln befindet sich die nach 
den »Regeln fü r  die D urchflußm essung  mit genorm ten 
Düsen und Blenden« D IN  1952 gebaute  Luftm eß­
anlage. Als D rosse lge rä t  f indet  eine N orm aldüse  von 
1 cm2 und als W irkdruckm esser  ein einschenkliges 
U -R ohr mit W asse rfü l lung  Verwendung. Die T e m ­
pera tu r  des L ufts trom s wird  durch ein Therm om ete r  
gemessen, das zur V erm eidung von W irbe ls tröm en im 
Nebenschluß e ingebaut ist.

Die Betriebsluft fü r  den Andrückzylinder wird 
ebenfalls dem V orratskessel entnommen. Zur Ver­
g rö ß e ru n g  des toten Raumes ist ein kleiner Kessel

1520

tScfjn/ff A-ß <Schn/ff C-O
Abb. 2. Aufbau  des E inhe i tsp rü fgerä ts .

und zum Einstellen des Druckes in der Verbindungs­
leitung zwischen den beiden Kesseln ein Nadelventil 
vorgesehen. Die Druckhöhe läß t  sich an einem zwei- 
schenkligen U -R ohr  mit Q uecksilberfüllung ablesen.

F e s t s t e l lu n g  d e r  G ü te w e r te  mit d e m  E in h e i tsp rü fg e rä t .

Vor der  P rü fung  w urde je d e r  H am m er mit einer 
Ölmischung geschmiert,  die aus gleichen Teilen 
Kom pressorenöl und P etro leum  bestand. Nachdem der 
H am m er 3 min gelaufen  war, legte man ihn in das 
P rü fgerä t ,  befestig te  die K ugelschraube am Andrück­
zylinder und  überzeugte  sich durch Hin- und H e r ­
bew egung  des H am m ers  davon, daß er genau  mittig

e ingespannt war, wobei m an kle inere Ungenauigkeiten 
mit der  Verste llp la tte  ausglich. Beginnend mit dem 
S t i l l s tandsand ruck1, w urde  der  H am m er  dann durch­
geprüf t ,  und zw ar jedesm al 10 s lang. Den Andruck 
verminderte  man in dem obern  Bereich jedesm al um 
5 kg, w äh rend  man un te r  20 kg  kleinere Abstufungen 
wählte. Gleichzeitig w urden  bei den Versuchen der 
Stand der  W a sse rsä u le  an der  L u ftm eßan lage  sowie 
die T em p era tu r  abgelesen und au f  dem D iagram m ­
streifen vermerkt.

Zur E rm itt lung  der  E i n z e l s c h l a g a r b e i t  maß 
man zunächst die au f  dem D iagram m stre ifen  auf­
gezeichneten F ederw ege  mit einer Leuchtlupe von 
Zeiß mit O b jek tm ik rom ete r  und sechsfacher Ver­

g rö ß e ru n g  aus. Nach der Beziehung ^  = worin A

die Einzelschlagarbeit  in 
mkg, f den Federw eg in 
mm und  C einen Faktor 
bedeutet,  w urde  dann die 

S chlagarbei t  errechnet. 
D er  F a k to r  C war- zuvor 
e rm itte lt  w orden , indem 
m an die Schlagfeder mit 
einem Fallgew icht von 
0,750 kg un te r  Verwen­
dung  des D öppers  mit 
25 mm Einsteckende ge­
eicht hatte.  Zur Prüfung 
der  V ersuchshäm m er ver­
w and te  m an zwei Federn, 
deren  F ak to r  52 und 53,7 
betrug.

Die S c h l a g z a h l e n  
w urden  durch Auszählen 
der  Federzusamm endrük- 
kungen  innerha lb  der Zeit­
m arken  erm itte l t  und auf 
die E inheit  n/m in um­
gerechnet.  Um eine mög­
lichst g ro ß e  Genauigkeit 
zu erha lten ,  zählte man 
jedesm al die Schläge wäh­
rend  6 s aus. Die Ab­
b a u  h a m m e r - P S - Z a h l e n  
ließen sich nach der Be­

z iehung N = errech­

nen, w orin  A die Einzel­
sch lagarbe it  in m kg und 
n die Schlagzahl je min 
bezeichnet.

Zur E rm itt lung  der R ü c k s t o ß l i n i e n  w urde die 
Länge der  Rücklaufw ege bei den verschiedenen An­
drücken auf dem D iag ram m stre ifen  ebenfalls  mit der 
Leuchtlupe von Zeiß ausgem essen . W e g en  des Unter­
se tzungsverhältn isses  im Ü ber trag u n g sg e s tä n g e  mußte 
man diese Zahl mit 1,5 vervielfachen, um die wirkliche 
G rö ß e  zu erhalten. Die so erm itte l ten  Rücklaufwege 
w urden  dann über  dem jeweiligen Andruck zeichne­
risch au fg e tra g en  und kurvenm äß ig  verbunden. Die 
Kennlinien vom S ti l ls tandsand ruck  bis zum Gleich­
lauf sa n d ru c k 2 sind ausgezogen , die un terha lb  dieses

1 S c h l o b a c h ,  D isse rta t ion , S. 22. 

S c h l o b a c h ,  D isse r ta t ion , S. 23.
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Z a h l e n t a f e l  1. P rüfbefund  des H am m ers  33.

Schlagzah l

n/min

F e d e r ­
w eg

mm

Einzel ­
s c h la g ­
arbeit
m kg

S ch lag ­
le is tung

PS

T e m p e ­
ra tu r

°C

B aro ­
m e te r ­
s tan d  

mm  QS

W a s s e r ­
säule

mm

L u f tv e r ­
b rauch  
(a. L.) 

m 3/h

Spez. L uf t ­
v e rb rau c h  

(a. L.)

m 3/PS /h

A ndruck

•<£

R ücklauf
w eg

mm

950 14,7 4,16 0,878 22,6 753,7 180 38,66 40,0 0,0
950 14,6 4,10 0,866 180 38,66 __ 35,0 0,6
950 14,6 4,10 0,866 180 38,66 __ 30,0 3,0
960 14,6 4,10 0,875 175 38,13 __ 25,0 9,0
960 14,7 4,16 0,888 175 38,13 __ 20,0 15,0
950 14,7 4,16 0,878 170 37,58 __ 17,5 19,5
930 14,6 4,10 0.847 165 37,02 — 15,0 5,4

D u rch sch n i t t  950 14,6 4,10 0,866 22,6 753,7 175 38,13 44,05

Andruckes zur Kennzeichnung des unrege lm äßigen  
Rücklaufweges gestrichelt.

D er L u f t v e r b r a u c h  w urde  nach der  F o rm e l1

Vo760 : ot F j /
2 g  h R P T o

9m 3ruc/f 

*9 
vo

/Kc/risiy'weg 
m m

3 5

3 0

35

20

J J J J jU JJjULLLLLLLLÜj

u u ü ü L U iiijjjü im iii

0,6

77,5

/ v /V v /V i y V l V W o / l A / \ ^ v /V v ^ ^

l i l l f i l lJ l i l l iJ J J I J i l

35

3 9 ,5

35 5 ,4
sc/r/vedf

befund des A bbauham m ers 33 gezeigt, ln Abb. 3 sind 
Ausschnitte aus dem D iagram m stre ifen  verkle inert

3200

berechnet. Durch Einsetzen der  bekannten Zahlen e r ­
hält  die G leichung fo lgende F o rm :

V o , » - 0 , 2 2 , l / A l / p  +  _ ± _ .

Als Beispiel fü r  die A usw ertung  einer M essung  
auf dem E inhe i tsp rü fge rä t  w ird  nachstehend  der  Prüf-

Abb. 3. A usschn it te  aus dem  P r ü f d ia g r a m m  
des H a m m e rs  33.

1 K o c l i e n d ö r f f e r :  B e i trag  zu r  F ra g e  d e r  L e is tungsbes t im m ung  von 
A bbauhäm m ern  u n te r  b e s o n d e r e r  B erüc k s ich t ig u n g  d e r  E ig n u n g  d e r  v e r ­
schiedenen P rü fg e rä te  fü r  d en  p rak t isch en  G ru b e n b e t r i e b ,  D isse rta t ion , 
Berlin 1931, S. 13.
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Abb. 4. K ennbild  des H a m m e rs  33.

Z a h l e n t a f e l  2. D urchschnit tsp rü fergebn isse  
d er  H äm m er  1 — 38.

A b b a u ­
h am m er

E inze l ­
s c h lag ­
a rbe i t

mkg

S ch lag ­
zahl

n /min

S c h la g ­
le is tu n g

PS

L u f tv e rb rau c h  
(a. L.)

m 3/h  m 3/PS /h

1 7,37 548 0,898 47,41 52,90
2 8,36 550 1,022 42,70 41,80
3 6,67 574 0,848 43,60 51,50
4 7,10 570 0,900 46,90 52,05
5 5,38 531 0,635 39,10 61,60
6 6,58 678 0,990 40,00 40,40
7 5,08 530 0,598 47,10 78,82
8 4,65 766 0,792 52,00 65,82
9 5,40 704 0,845 33,40 39,55

10 6,72 523 0,781 36,23 46,40
11 3,99 610 0,541 40,18 74,30
12 4,93 840 0,921 47,93 52 00
13 5,18 799 0,920 56,30 61,30
14 4,71 696 0,728 44,10 60,60
15 4,54 617 0,622 34,00 54,70
16 3,98 871 0,771 38,69 50,10
17 3,15 703 0,492 32,82 66,75
18 4,53 736 0,741 39,10 52,90
19 2,32 758 0,391 39,08 100,50
20 3,88 747 0,643 43,85 68,20
21 3,86 990 0,850 34,78 40,90
22 4,15 687 0,634 45,35 71,50
23 4,15 884 0,816 35,60 43,55
24 3,24 898 0,647 45,95 71,10
25 3,77 760 0,637 38,10 59,89
26 3,35 880 0,655 46,10 70,38
27 1,55 1243 0,428 47,40 110,60
28 3,01 906 0,606 39,35 64,85
29 2,00 1298 0,576 41,73 72,24
30 2,15 887 0,424 42,35 99,70
31 2,15 1083 0,518 50,46 96,70
32 3,10 820 0,565 47,50 84,10
33 4,10 950 0,866 38,13 44,05
34 2,35 1120 0,586 50,95 86,90
35 2,26 1265 0,635 41,31 65,00
36 1,80 1098 0,439 49,90 113,40
37 0,91 1396 0,283 40,15 141,90
38 1,52 1500 0,507 41,20 81,30
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w i e d e r g e g e b e n ,  w ährend  die U n t e r s u c h u n g s e r g e b n i s s e  

a u s  der  Zahlentafel 1 und Ahb. 4 hervorgehen.

Alle 38 A bbauhäm m er sind in der gleichen W eise 
g ep rü f t  w orden . Über die D urchschnittsw erte  der 
Einzelschlagarbeit,  der  Schlagzahl, der Schlagleistung 
und des Luftverbrauches un te rr ich te t  die Zahlen ­
tafel 2. Auf eine D arste l lung  der Rückstoßkennlinien 
sei h ier verzichtet.

Vergleich der m it dem Einheitsprüfgerät erm ittelten  
Leistungszahlen und Rückstoßkennlinien von Hämmern  
mit ihrer sich aus dem  Betrieb ergebenden  Bewertung.

D u r c h f ü h r u n g  d e r  V e r s u c h e .

Die U ntersuchungen fanden auf vier Schacht­
anlagen der  B ergw erksgesellschaft Hibernia AG. mit 
unterschiedlichen Flözverhältn issen  statt. Von den 
38 neuzeitlichen A bbauham m ertvpen wählte  man 
unter  Berücksichtigung der auf den Anlagen v o r ­
liegenden E rfah rungen  und der Angaben der H er ­
steller über die Verwendung ihrer Häm m er eine An­
zahl aus. Die Versuche w urden  nach folgenden Richt­
linien vorgenom m en:

1. Auf jeder  Schachtanlage suchte man einen Abbau­
betriebspunkt mit möglichst rege lm äßigen  F löz­
verhältnissen aus, der etwa dem Durchschnitt  der 
G rube entsprach.

2. In diesem Betriebspunkt w urden  erfahrene H au e r  
bestimmt, die mit jedem V ersuchsham m er m in ­
destens 2 Schichten zu arbeiten hatten, um sich 
damit vertrau t zu machen.

3. Nachdem der  H aue r  den Versuchsham m er längere 
Zeit benutzt hatte, w urde er um sein Urteil be ­
f ragt.  Besondern W e r t  legte man darauf,  daß  der 
H auer die Reihenfolge der V ersuchshäm m er so ­
wohl hinsichtlich der  Leistung in der  Kohle als 
auch nach der  S tärke des Rückschlags angab.

4. Ein besonders  zuverlässiger  H aue r  hatte mit 
jedem H am m er un ter  Zeitaufnahm e zu arbeiten. 
Aus der reinen Laufzeit des H am m ers  und dem 
ausgekohlten  Raum (gem essen  in m 3) w urde  dann 
die Leistung des H am m ers in der Kohle ermittelt.

Versuche auf der Schachtanlage A.

Die P rü fung  der  schwersten Abbauhäm m er e r ­
folgte auf der  Schachtanlage A, die in der  obern Gas- 
f lam m kohlengruppe der Lippemulde baut. Die Kohle 
dieser Flöze gilt als die härteste  im ganzen R u h r ­
bezirk. Als V ersuchsbetr iebspunkt w urde  ein Schräg- 
baubetrieb in einem Flöz von 1,47 m Mächtigkeit g e ­
wählt, d a s  eine sehr  feste  L iegendkohle aufweist, 
w ährend  der Schrampacken und die H angendkohle  
weniger  fest sind. Die Länge des S trebs be träg t — in 
der  Schräge gem essen — 60 m, die Feldbreite  1,57 m. 
Die Kohle wird in 3 Schichten hereingew onnen, wobei 
auf je d e r  Schicht 2 M ann im Streb arbeiten. Die 
H auerle is tung  erreicht 9,5 t  je M ann und Schicht und 
der  A bbaufortschritt  etwa 0,60 m je Tag.

In diesem B etr iebspunkt haben sich zur H ere in - 
gew innung  der  Kohle schon seit Jahren die schwersten 
Abbauhäm m er am besten bewährt.  Zu den Versuchen 
w urden daher  sämtliche H äm m er über 13 kg h e ra n ­
gezogen. Da die H äm m er  7, 8 und 15 nach Angabe 
der  H erste l le r  die gleiche Leistung haben sollten, 
w urden  sie mit geprüft.  Die Gewichte sowie die auf 
dem E inhe itsp rü fgerä t  ermittelten Leistungszahlen 
sind in der  Zahlentafel 3 zusamm engestellt.

Z a h l e n t a f e l  3. Die a u f  der  Schachtanlage A 
e in g e s e t z t e n  A bbauhäm m er.

H a m m e r
G ew ich t Sti l lse tz ­

a n o rd n u n g

E inze l ­
sch lag a rb e i t

Schlag­
zahl

kg m kg n/min

1 13,6 ja 7,37 548

2 13,6 nein 8,19 550

3 13,5 ja 6,67 572

4 13,3 nein 7,08 570

7 12,4 ja 5.07 530

8 12,2 nein 4,65 766

15 11,6 ja 4,54 617

Bei den H äm m ern  fäll t  auf, daß vier mit Still­
se tzanordnung  versehen sind. Dies h a t  seinen Grund 
hauptsächlich darin , daß  bei der  hohen Einzelschlag­
arbeit d ieser  H äm m er  leicht P rellschläge auf die 
Brücke ein treten , die Zylinderbrüche herbeiführen 
können. Durch den Einbau einer Stillsetzanordnung 
wird diese G efah r  stark  verm indert.

Bei der  D urch füh rung  der  Versuche erhielt ein 
zuverläss iger  H aue r  die H äm m er  zunächst mehrere 
T age zur E inarbe itung . D arau f  w u rd e  die reine Lauf­
zeit5 jedes H am m ers  ermitte lt ,  die man fü r  die Herein­
gew innung  von zwei F e ldern  Kohle benötigte. Die 
Zeit w urde  fo r t lau fend  mit der S techuhr  ermittelt und 
dann der  ausgekohlte  F lözraum  gem essen. Außerdem 
befrag te  man am E nde  der  Schicht den H aue r  noch, 
wie er den H am m er  im allgem einen beurteile. Über 
die E rgebnisse  der  Z e i ts tud ienaufnahm e sowie das 
Urteil des H aue rs  g ib t die Zahlentafe l 4 Auskunft.

Z a h l e n t a f e l  4. E rgebn isse  des Betriebsversuches 
auf  der  Schachtan lage A.

1

A b b au ­
ham m er

Zeits tud ienaufnahm e 
re ine  . . .  

aus- Laufzeit L e is tung  
g ekoh lte r  ¿ es des  

R aum  H a m m e r s i H am m ers

m" h m 3/h

B eurte ilung

d es  der 
R ücks toßes  G ebrauchseignung

1 7,30 3,04 2,40 m itte ls tark G u te  Durchchlags- 
k raf t

2 7,30 2,00 2,52 m itte ls tark G ut gee ignet

3 7,30 4,00 1,83 m itte ls tark S ehr  geeignet für 
feste Kohle, die 
S til lsetzvorrich­
tu n g  erfordert 
häufiges Ansetzen

4 7,30 3,16 2,31 g e r in g G ute  Durchschlags­
k ra f t  und ruhiger 
Lauf

7 i i _i seh r  g e r in g Durchschlagskraft 
für die feste Kohle 
zu ger ing

8 7,30 3,70 1,97 s ta rk F ür  feste Kohle 
ungee igne t

15 7,30 3,61 2,00 s e h r  ger ing Du rchschlagskraft 
fü r  feste Kohle 
nicht genügend, 
Stillsetz­
v orr ich tung  wirkt 
ungünstig

1 Die Z e its tud ienaufnahm e un te rb l ie b ,  weil die Scblagleistung des 
H am m ers  für die feste Knhle zu g e r in g  w ar .

Die g rö ß te  Leis tung in de r  Kohle hat nach der 
Z ei ts tud ienaufnahm e der  H am m er  2 , der  auch nach 
dem allgemeinen Urteil  des H a u e rs  g u t  geeignet ist. 
An zweiter und d r i t te r  Stelle fo lgen  die Hämmer 1 
und 4, deren D urchsch lagsk ra f t  der  H a u e r  ebenfalls 
güns t ig  beurteilt .  H insichtlich der  Leistung in der 
Kohle reihen sich dann  die H äm m er  15 und 8 an, die 
sich aber beide nach dem Urteil  des H au e rs  für  feste 
Kohle wenig eignen. Die hohe Leistung beruhte in 
der T a t  darauf ,  daß die Kohle durch  Gebirgsdruck 
gelockert war. Die n iedrigs te  Leistung zeigt nach der
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Z eits tud ienaufnahm e der H am m er 3, den jedoch der 
H au e r  als sehr gee ignet fü r  die feste  Kohle des V er­
suchsbetriebes bezeichnet. Die ger inge  Leistung ist 
da ra u f  zurückzuführen, daß der  H am m er  eine Still ­
se tzano rdnung  hat, die ein häufiges A nsetzen e r fo rd e r ­
lich m acht und mit de r  de r  H au e r  außerdem  nicht zu 
arbeiten gew ohnt war. W ill  man diesen H am m er  g e ­
recht beurteilen, so m uß m an ihn an die vierte Stelle 
und die H äm m er  8 und  15 an die fünfte  und  sechste 
Stelle setzen. Die D urchsch lagskraf t  des H am m ers  7 
w ar  so gering ,  daß  in der festen  Kohle des Ver­
suchsbetriebes keine nennensw erten  M engen  here in ­
gew onnen  w erden  konnten.

Zum Vergleich der  E rgebnisse  dieses Versuchs mit 
den auf  dem E inhe itsp rü fge rä t  erm itte lten  Leis tungs ­
zahlen sind in Abb. 5 die Schlagzahlen der  u n te r ­
suchten H äm m er  in A bhängigkeit  von der  Einzel­
sch lagarbe it  e ingetragen  worden. G eh t  man von dem 
H am m er  mit der  g rö ß ten  E inzelschlagarbeit  aus, so 
s teh t  an e rs te r  Stelle der  H am m er  2, an zweiter Stelle 
Nr. 1, an d r i t te r  Nr. 4 und  an v ierter  Nr. 3. Diese auf 
dem P rü fs ta n d  hinsichtlich ihrer  E inzelschlagarbeit 
gefundene  Reihenfolge der  H äm m er deckt sich voll­
s tändig  mit dem Urteil  des H auers .  Aus Abb. 5 ist 
weiterhin zu ersehen, daß  die H äm m er 7, 8 und  15 
eine viel ge r ingere  Einzelschlagarbeit  als die zuvor 
genann ten  aufweisen und daher  eine n iedrige Leistung 
in de r  Kohle erw arten  lassen. Diese E rkenn tn is  deckt 
sich .wiederum mit dem Urteil des H auers ,  der  die 
H äm m er  7, 8 und 15 als ungee igne t  fü r  die feste  
Kohle ablehnt.  D er  Vergleich zeigt also, daß  aus den 
au f  dem E inhe i tsp rü fge rä t  erm itte lten  Leistungszahlen 
auf  die Leistung im Betriebe e indeutige Schlüsse 
gezogen  w erden  können.
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Abb. 5. Sch lagzah l  u n d  Sch lag a rb e i t  
d e r  au f  d e r  S chach tan lage  A e ingese tz ten  A bb au h äm m er.

Eine weitere F ra g e  ist, wie sich die Beurte ilung  
des Rückstoßes zu den M essungen  au f  dem E inhe its ­
p rü fg e rä t  verhält.  In dem Schaubild der  R ückstoß ­
kennlinien (Abb. 6 ) liegen die Kurven d e r  von dem 
H auer  in d ieser  H ins ich t  m it »sehr gering« beurte ilten  
H äm m er 7 und  15 am niedrigsten .  Am w eitesten  nach 
rechts f inde t  sich die Kurve des H am m ers  8, dessen 
Rückschlag d e r  H a u e r  als s ta rk  bezeichnet hat. In 
diesen G renzfä l len  zeigt sich also eine gu te  Überein ­
stim m ung der  R ücks toßbeu r te i lung  mit den  M es­
sungen au f  dem  E in h e i tsp rü fg e rä t .  Die U n te rsuchung  
der  Rückstoßverhä ltn isse  bei den fü r  die Kohle g e ­
e ignets ten H äm m ern  1, 2, 3 und  4 ergab, daß  nach 
dem Urteil des H a u e rs  de r  H am m er  4 den ge r in g s ten

Rückschlag hatte,  w ährend  e r  bei den ändern  
H äm m ern  g le ichm äßig  als m i tte ls ta rk  bew erte t wurde. 
In Abb. 6 liegt die Rückstoßkennlin ie  des H am m ers  4 
am niedrigsten  und  in einem verhä ltn ism äßig  g roßen  
Abstand von denen der  ändern  H äm m er.  Die su b je k ­
tive und die objektive Bew ertung  des Rückschlages 
stimmen also w ieder  überein. Die R ückstoßkurven  der 
H äm m er  1, 2 und 3 liegen nahe beieinander. Der 
H au e r  ha t  ihren Rückschlag als m itte ls ta rk  bezeichnet, 
ohne eine feinere U nterscheidung  m achen zu können. 
Dies ist nach der  Lage der  Kurven in dem Schaubild 
verständlich, weil das  menschliche E m pfinden  U n te r ­
schiede, die nach dem M essungsbefund  g er ing füg ig  
sind, nicht festzuste llen  vermag. W ill m an die H äm m er  
hinsichtlich ihres Rückschlages bewerten, so kann dies 
nur  nach dem Schaubild geschehen.
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Abb. 6. Rückstoßkennlin ien  d e r  a u f  d e r  S chach tan lage  A 
e ingese tz ten  A bb au h äm m er.

D er Versuch auf  der  Schachtanlage A lä ß t  e in ­
deutig  erkennen, daß die au f  dem E in h e i tsp rü fg e rä t  
erm itte lten  Leis tungszahlen  mit den E rfa h ru n g e n  im 
Betriebe völlig übereinstim m en. Ebenso  deckt sich die 
subjektive Beurte ilung  des Rückstoßes mit der  Be­
w er tu n g  nach dem  Schaubild der  Rücklaufkennlinien. 
Aus diesem  Versuch ers ieh t  m an aber auch die 
Grenzen , die einer  subjektiven B eurte ilung  gesetz t 
sind. D as  E m pfindungsve rm ögen  des H a u e rs  wie 
auch jedes  ändern  M enschen ist nicht so fein a u s ­
gebildet,  daß  ger inge  Abweichungen im Rückstoß 
der  A bbauhäm m er e r f a ß t  w erden  können. In diesen 
G renzgebie ten  er laub t aber die B estim m ung des Rück­
laufw eges auf dem E in h e i tsp rü fg e rä t  noch eine r ich ­
tige Beurteilung.

Versuche auf der Schachtanlage B.

Die Schachtanlage B b au t  im H ern e r  Bezirk in 
d e r  F e ttk o h len g ru p p e  bei s te iler  und  f lacher  Lage ­
rung. Auch hier  ist die Kohle als »hart« anzusprechen, 
aber  doch von g e r in g e re r  H är te  als in der  G asf lam m - 
koh leng ruppe  au f  de r  Schachtan lage A. In den f lach ­
g e lage r ten  Flözen wird  die Kohle im S trebbau  mit 
langen  S tößen  und  rege lm äß igem  A bbaufortsch r it t  
gew onnen . Bei d ieser  A bbauart  ist die G ew innbarke it  
w äh ren d  des Verhiebes einer Feldbre i te  s ta rken  
Schw ankungen  un te rw orfen .  Im unverr i tz ten  F löz und 
bei Inang r if fnahm e eines neuen  Feldes  h a t  die Kohle
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im Streb die g rö ß te  Härte .  Durch die H ers te l lung  des 
Einbruchs wird der G ebirgsdruck  ausgelöst,  der eine 
Auflockerung des Flözes nach dem Verlauf der 
Schlechten hervorru f t  und  damit die H ereingewinnung 
erleichtert, ln steilen Flözen ist die Kohle h ä r te r  als 
in den flachen, weil sich der  Gebirgsdruck  weniger  
auf den Kohlenstoß auswirkt.

Die unterschiedlichen Flözverhältn isse der Schacht­
anlage B erfordern  an sich zwei Abbauhammerarten , 
nämlich fü r  die Bearbeitung der vom Gebirgsdruck 
nicht beeinflußten harten  Kohle einen H am m er von 
g ro ß e r  Schlagkraft  und für  die H ereingew innung der 
durch den Gebirgsdruck  gelockerten Kohle einen 
H am m er mit ge r ingere r  Einzelschlagarbeit, aber hoher 
Schlagzahl. Da dies jedoch im praktischen Betrieb 
nicht möglich ist, wird man nur  solche Abbauhämmer 
einsetzen, die bei ausre ichender Einzelschlagarbeit 
eine genügend  hohe Schlagzahl aufweisen. Auf G rund  
lang jähr ige r  E rprobung  im Betriebe weiß man, daß 
sich H äm m er mit einem Gewicht von etwa 11 bis
12,5 kg am besten eignen. Bei den Betriebsversuchen 
sind daher  die H äm m er 6, 8 , 9, 11, 13, 14 und 15 
verwendet worden, über deren Gewichte und auf 
dem E inhe itsprüfgerät ermittelte Leistungszahlen die 
Zahlentafel 5 unterrichtet.

F ü r  die Versuche in der f l a c h e n  L a g e r u n g  
wählte man einen Betriebspunkt im Flöz 22 mit 
folgenden Verhältnissen: Mächtigkeit des Flözes 2 m, 
Einfallen 1 0 -15° ,  Länge des Strebs 180 m, F e ld ­
breite 1,88 m, täglicher Abbaufortschritt  0,94 m, t ä g ­
liche F ö rderung  450 t, Anzahl der Kohlenhauer 41, 
Hackenleistung 12 t, Vollversatz mit fremden Bergen, 
von H and eingebracht.

Z a h l e n t a f e l  5. Die auf de r  Schachtanlage B 
eingesetzten Abbauhämmer.

H am m er
G ew ich t

kg

Stillsetz ­
an o rd n u n g

Einzel­
sch lagarbe it

mkg

S ch lag ­
zahl

n/min

6 12,6 nein 6,58 678
8 12,2 nein 4,65 766
9 12,2 nein 5,40 704

11 11,8 ja 3,99 610
13 11,8 nein 5,18 799
14 11,7 nein 4,71 696
15 11,6 ja 5,54 617

Das Flöz 22 bes teht aus 2 H auptbänken , die durch 
ein etwa 15 cm dickes Bergemittel ge trenn t sind. Der 
Abbau der  Kohle e r fo lg t  in der Weise, daß ein Abbau­
feld von 1,88 m Breite in 2 T agen  verhauen wird. 
Man beginnt am ersten  T age  mit der  H erste llung  des 
Einbruchs und gewinnt,  von diesem ausgehend, den 
Kohlenstoß in Richtung der  Schlechten herein.

Ein zuverlässiger H aue r  m ußte  zunächst mit jedem 
Abbauham m er eine Schicht lang arbeiten, wobei man 
die reine Laufzeit und den ausgekohlten  Flözraum 
feststellte. Aus diesen beiden Zahlen w urde dann die 
Leistung des Abbauham m ers in m 3/h  errechnet und 
der  H au e r  am Ende der Schicht nach seinem all ­
gemeinen Urteil befragt.  Die Ergebnisse sind in der 
Zahlentafe l 6 eingetragen.

Aus der  G egenübers te l lung  ersieht man, daß der 
H am m er 14 mit einer Leistung von 11,75 m3/h  der 
beste ist. Bei diesem Versuch lagen aber sehr günstige 
F lözverhältnisse vor, denn der H am m er kann in W irk ­
lichkeit nicht doppelt so le is tungsfäh ig  sein wie die 
übrigen. Der H auer  betrachtet den H am m er als ge-

N r .4

Z a h l e n t a f e l  6. E rgebn isse  des Betriebsversuches 
a u f  d er  Schachtanlage B.

A bbau ­
hammer

Reine 
Laufzeit des  

H am m ers  

min

A us ­
g ekoh lte r

Raum

m 3

Leis tung

m*/h

Allgemeine Beurteilung

6 71,00 6,17 5,22 D urchsch lagskraf t  groß , da­
her beso n d e rs  für feste 
Kohle geeignet. Gewicht für 
lose Kohle zu hoch. Für vor­
l iegende Flözverhältnisse 
nicht gee ignet .

8 64,50 3,11 2,89 D urchsch lagskraf t  im allge­
m einen zufriedenstellend, je­
doch  nicht in fester Kohle. 
N icht handlich, da Daumen­
bed ienung .

9 63,40 5,75 5,45 D urchsch lagsk ra f t  gut, hand­
lich, b esonders  in fester 
Kohle g u t verw endbar.

11 78,00 7,64 5,87 D urchsch lagskraf t  gering. 
N icht hand lich  wegen Still- 
s e tzano rdnnng . Kohle ge­
lockert ,  d a h e r  befriedigende 
Leis tung. G eringe Gesamt­
le is tung  zu erw arten . Rück­
sch lag  ger ing .

13 55,70 5,00 5,40 D urchsch lagskraft  gut, hand­
lich, in fes te r  Kohle gut ver­
w e n d b a r .  ln  loser Kohle zu 
s ta rk e r  Einzelschlag, Rück­
schlag  seh r  stark.

14 25,38 4,95 11,75 D urchsch lagskra f t  gut, Rück­
schlag  ger in g ,  handlich, in 
fes te r  und  loser Kohle gut 
v e rw en d b a r .

15 62,40 5,00 4,82 D urchsch lagskraft  gering. 
N icht handlich wegen 
D aum enbed ienung  und Still­
se tzano rdnung . ln loser 
Kohle einigermaßen ver­
w e n d b a r .  Kohle gelockert, 
d a h e r  g u te  Leistung.' Rück­
schlag  ger ing .

G e s a m t u r t e i l :  F ü r  d ie  V erhäl tn isse  im Flöz 22 sind die H äm m er9, 
13 und 14 am gee ignets ten .  Ih re  D u rchsch lagsk ra f t  ist gleich gut, bei den 
H äm m ern  9 und 14 jedoch  d e r  V o r tr ie b  bei d e r  H ere ingew innung  der durch 
den  G eb irg sd ru ck  ge lockerten  Kohle sch lech te r  als  beim  Ham m er 13. Der 
R ückschlag  des  H am m ers  14 ist am ger in g s ten  und  d e r  von Nr. 13 am 
s tärksten.

eignet fü r  diese F lözverhä ltn isse ,  da er sowohl in 
fes te r  als auch in ge lockerter  Kohle den Ansprüchen 
genügt. Die A bbauhäm m er 6, 9, 11 und 13 sind nach 
ihrer Leistung in der Kohle p rak tisch  gleich zu werten, 
jedoch ist die allgemeine B eurte ilung  unterschiedlich. 
Von diesen H äm m ern  w ird  Nr. 11, obwohl er die 
g rößere  Leistung in de r  Kohle aufzuweisen hat, als 
unzureichend bezeichnet; das  g u te  E rgebn is  der Zeit­
aufnahm e ist n u r  d a ra u f  zurückzuführen,  daß die 
Kohle durch den G eb irgsdruck  bere its  s ta rk  gelockert 
war. Außerdem  erscheint dem H a u e r  die Stillsetz- 
ano rdnüng  unzweckmäßig, w as erklärl ich  ist, da ein 
dera rt iger  H am m er in ge lockerter  Kohle häufig aus­
setzt. Die beiden H äm m er  9 u nd  13 mit überein­
s t im m ender Leistung von rd. 5,4 m 3/h  hält  auch der 
H auer  hinsichtlich ihrer D urchsch lagsk ra f t  und Ver­
w endbarkeit  fü r  g le ichwertig . D er H am m er  15 wird, 
obwohl seine Leistung in d e r  Kohle nur  10 o/o unter der 
des H am m ers  13 liegt, als un b rau ch b ar  abgelehnt. Die 
verhä ltn ism äßig  hohe Leis tung  ist da rauf  zurück­
zuführen, daß die Kohle durch längeres  Anstehen 
stark  gelockert und daher  leicht hereinzugewinnen 
war. Die ger ings te  Leistung in der  Kohle hat 
H am m er 8 mit 2,89 m 3/h ;  sie b e t räg t  gegenüber der 
des H am m ers  14 n u r  25o/0. D er H a u e r  bezeichnet die 
D urchsch lagskraf t  d ieses H am m ers  im Vergleich zu 
11 und 15 als g rö ß er ,  lehn t ihn aber w egen der  Still­
se tzano rdnung  und des D aum endrücke rs  ab.

Die vors tehenden  F es ts te l lungen  zeigen deutlich, 
wie s ta rk  die Leistung in de r  Kohle von der Gewinn- 
barkeit  abhängt.  Diese w a r  bei den  Versuchen mit den

G l ü c k a u f
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H äm m ern  11 , 14 und 15 besonders  g ü n s t ig  und  e n t ­
sprach n u r  bei den H äm m ern  6, 9 u nd  13 dem D urch ­
schnitt. Die Leistungszahlen allein genügen  d ahe r  
nicht als M aßstab  fü r  eine gerech te  Beurte ilung  der 
H äm m er,  ln  seinem abschließenden Urteil  s tü tz t  sich 
der  H aue r  auch nicht auf  die E rgebn isse  der  Zeit­
aufnahm e, sonde rn  bezeichnet die A bbauhäm m er 9, 
13 und 14 in d e r  Leistung als gut,  wobei e r  Nr. 14 
wegen des ger ingen  Rückschlages den V orzug gibt. 
Nr. 6 und 8 bew erte t  er als H äm m er  von mittle rer  
Leistung mit ve rhä ltn ism äß ig  s ta rkem  Rückschlag. 
Die H äm m er  11 und  15 g enügen  nicht den A nforde ­
rungen , w enn auch der  R ückschlag  bei beiden als 
g e r in g  em pfunden  wird. D rückt man das U rteil  in 
Zahlen aus, indem m an die H äm m er  — beginnend 
mit d e r  besten Leistung und dem ger ings ten  Rück­
schlag — mit den Ziffern 1 - 7  bewertet,  so e rg ib t  sich 
fo lgendes Bild:

H a m m e r L eis tung R ücksch lag O esam tu r te i l

14 1 3 1
9 2 5 2

13 3 7 3

8 5 4 4
6 4 6 5

15 6 2 6
11 7 1 7

D er vors tehend  behandelte  Versuch zeigt, daß man 
aus d e r  Z e i ts tud ienaufnahm e allein, zumal w enn sie 
sich auf einen beschränkten  F lözraum  erstreckt,  kein 
um fassendes  Urteil über  die G ebrauchse ignung  eines 
A bbauham m ers zu gew innen vermag. In dem selben

Betr iebspunkt fan d  daher  eine zweite Versuchsreihe 
s ta tt,  bei de r  m an auf  Zeitstudien verzichtete und  
durch  H e r a n z i e h u n g  m e h r e r e r  H a u e r  die Be­
u rte i lung  der  A bbauhäm m er au f  eine breitere G r u n d ­
lage stellte. Zu diesem Zweck w urden  6 tüchtige 
H au e r  ausgew äh lt  und  ihnen die A bbauhäm m er 
m ehrere  T ag e  zur E ina rbe itung  überlassen .  Nach 
3 W ochen  befrag te  m an die H au e r  un te r  V orfüh rung  
jedes A bbauham m ers nach ihrem Urteil ü b e r  dessen 
Vorzüge oder  Nachteile. Die B ew ertung  erfo lg te  
z iffernm äßig  in nachstehender  W eise :

L eis tu n g R ücksch lag
se h r  g u t  =  1 seh r  g e r in g  =  1
g u t  = 2 g e r in g  = 2
zu fr iedens te l lend  =  3 m it te ls ta rk  =  3
m an g e lh af t  =  4 s ta rk  =  4

seh r  s ta rk  =  5

ln  de r  Zahlen tafe l 7 sind die en tsprechenden  
Urteile de r  H au e r  und die durchschnittl ichen zah len ­
m äßigen B ew ertungen  der  H äm m er  zusam m engestellt .  
Danach werden  hinsichtlich der  Leistung am besten 
die H äm m er  9 u nd  14 bewertet.  D a aber de r  Rück­
schlag bei Nr. 14 n ied riger  als bei Nr. 9 liegt,  s teht 
ohne Zweifel Nr. 14 an e rs te r  Stelle. Die H äm m er  6, 
8 und 13 w eisen mit der  W e r tu n g sza h l  2,50 die gleiche 
Leistung auf. H ierbei is t aber  zu berücksichtigen, daß 
sich der  H am m er  6 nach dem allgem einen Urteil  der 
H au e r  n u r  fü r  fes te  Kohle eignet. Auch der  H am m er  8 
soll fü r  gelockerte  Kohle w en iger  b rauchbar  sein, so 
daß  eigentlich n u r  Nr. 13 als gee igne t übrigbleibt.  
O rd n e t  man die H äm m er  nach ih rer  E ignung , so fo lg t  
an d r i t te r  Stelle Nr. 13. F ü r  die Beurte ilung  der

Z a h l e n t a f e l  7. B eurteilung der  auf der  Schachtanlage B eingese tz ten  A bbauhäm m er.

H a m m e r H a u e r Sl. W. P. B. K. H. j D u rc h sc h n i t t ­
l iche

B e w e r tu n g

6

L eis tung g u t g u t g u t zu f r ie d en ­
s te llend

zu f r ied en ­
s te llend

z u f r ie d e n ­
s te llend

2,50

R ücksch lag m itte ls ta rk stark nicht
b eurte i l t

s e h r  s ta rk s ta rk m itte ls ta rk 3,80

8

Leis tung zu f r ie d en ­
ste llend

zu f r ie d en ­
ste llend

zu f r ie d en ­
s te llend

g u t g u t gu t 2,50

R ü c k sch lag sta rk m it te ls ta rk g e r in g g e r in g m itte ls ta rk nicht
b eu r te i l t

2,80

Q

L eis tung g u t g u t g u t g u t zu f r ie d en ­
s te llend

g u t 2,17

R ü cksch lag s ta rk m it te ls ta rk n ich t
b eu r te i l t

n ich t
b e u r te i l t

s ta rk s ta rk 3,75

11

L eis tung m an g e lh a f t zu f r ie d en ­
s te llend

zu f r ie d en ­
s te llend

m an g e lh a f t m a n g e lh a f t m a n g e lh a f t 4,17

R ü cksch lag g e r in g g e r in g nich t
beur te i l t

ge r in g nicht
b eu r te i l t

nicht
beurte i l t

2,00

13

L eis tu n g g u t zu f r ie d en ­
s te llend

g u t z u f r ie d en ­
s te llend

zu f r ie d en ­
ste llend

g u t 2,50

R ü ck sch lag sta rk s ta rk sta rk s tark se h r  s ta rk m it te ls ta rk 4,00

14

L eis tu n g g u t g u t g u t z u f r ie d e n ­
s te llend

g u t g u t 2,17

R ü c k sc h la g n ich t
b eur te i l t

g e r in g g e r in g g e r in g m it te ls ta rk g e r in g 2,20

15

L eis tung z u f r ie d en ­
s te llend

m a n g e lh a f t zu f r ie d en ­
s te llend

m an g e lh a f t m a n g e lh a f t z u f r ie d e n ­
s te llend

3,50

R ü c k sch lag g e r in g g e r in g g e r in g g e r in g n ich t
b eur te i l t

g e r in g 2,00



80 G l ü c k a u f Nr.  4

H äm m er 6 und 8 ist w ieder der Rückschlag ein­
zubeziehen, wobei der  H am m er 8 an die vierte und 
Nr. 6 an die fünfte  Stelle tritt. Nach der Leis tungs­
bew ertung  folgen die H äm m er 15 und 11, die von 
den H auern  als unbrauchbar abgelehnt werden, wenn 
auch ihr Rückschlag sehr gering sei. Zusam m en­
fassend  ergibt sich also die nachstehende Reihenfolge 
der  G e b rau c h se ig n u n g : 1. Nr. 14, 2. Nr. 9, 3. Nr. 13,
4. Nr. 8 , 5. Nr. 6 , 6. Nr. 15, 7. Nr. 11. Diese Be­
w ertung  stimmt danach völlig mit der Zusam m en­
ste llung auf S. 79 überein.

ln Abb. 7 sind die Schlagzahl und die Einzelschlag­
arbeit in Abhängigkeit  voneinander aufgetragen. Man 
ersieht daraus, daß die Punkte der von den H auern  
günstig  beurteilten H äm m er 8, 9, 13 und  14 dicht 
beieinander liegen, w ährend  Nr. 11 weit nach links 
und Nr. 6 weit nach rechts ausfällt.  Der H am m er 15, 
der  nach seiner Einzelschlagarbeit zu der  H au p t ­
g ruppe  zu zählen ist, n im mt wegen seiner geringen  
Schlagzahl eine S onderste l lung  ein. Die günstig  be­
urteilten H äm m er weisen eine Einzelschlagarbeit von 
4 ,7—5,4 mkg und eine Schlagz-ahl (n )  von rd. 700 
bis 800 je min auf. Nach dem Urteil der  H au e r  kann 
man diese Zahlen bei den vorliegenden F lözverhält ­
nissen als Bestwerte ansehen.

fj/m/n Sc/r/agzaM
7VOO _______ _________ ________  ___ _______

W o
o 75

o 9

° t f S « 5 6 7 S 9  m/fff 
Sc/r/ag&röe//

Abb. 7. Schlagzahl und  Schlagarbei t  
de r  au f  d e r  Schachtanlage B e ingesetzten  A bbauhäm m er.

Die Ansicht der  Hauer, daß der H am m er 11 
wegen ungenügender  D urchschlagskraft  nicht brauch ­
bar  sei, s teht mit den U ntersuchungsergebnissen auf 
dem Einheitsp rü fgerä t  im Einklang, denn eine Einzel­
schlagarbeit von 3,99 mkg ist bei der  vorliegenden 
Kohlenbeschaffenheit zu niedrig. Die H au e r  sagen 
t reffend, die »Durchschlagskraft« sei zu gering, 
da ihnen der  Begriff der Einzelschlagarbeit nicht 
geläufig ist.

D er H am m er 15 wird abgelehnt, weil der Vortrieb 
schlecht sei. W ie aus Abb. 7 hervorgeht,  hat er  im 
Vergleich zu den günstiger  beurteilten H äm m ern  zwar 
die gleiche Einzelschlagarbeit, aber eine geringere 
Schlagzahl. Zum E indringen des Spitzeisens in die 
Kohle reicht die E inzelschlagarbeit aus, wegen der 
n ied rigem  Schlagzahl erscheint jedoch der Vortrieb 
unzureichend. Die Leis tungsbestim m ung auf  dem Ein ­
h e i tsp rü fgerä t  ließ dieses Urteil erw arten .

Auch der  H am m er 6 mit der g röß ten  Einzelschlag­
arbeit, der in Abb. 7 am weitesten rechts liegt, ist nach 
Aussage der  H au e r  in diesem Betriebe nicht am 
Platze, was beweist,  daß der H am m er mit dem 
stä rks ten  Schlag nicht in jedem Falle auch der beste

ist. W ie bereits e rw ähn t ,  reicht bei den Flözverhält­
nissen auf der  Schachtanlage B eine Einzelschlagarbeit 
von 4 ,7 - 5 ,4  mkg aus. Ihre V erg röße rung  ha t  zwar 
zur Folge, daß das Spitzeisen schneller  in die Kohle 
e indring t;  da aber anderse its  H äm m er  mit stärkerm 
Einzelschlag im allgemeinen schw erer  sind, erfordern 
sie einen g ro ß e m  K ra ftau fw and  und  dam it längere 
E rholungspausen . Die G esam tle is tung  bei der Herein­
gewinnung der  Kohle wird  daher  im allgemeinen nicht 
g rö ß e r  sein. Dazu kommt, daß die H au e r  den Rück­
schlag als stark  empfinden. In dem Schaubild der 
Rückstoßkennlinien (Abb. 8 ) liegt die Kurve des 
H am m ers  weit nach rechts, w as au f  einen starken 
Rückschlag schließen läßt. D as Urteil der  H auer und 
die M essungen auf  dem E inhe i tsp rü fge rä t  stimmen 
also auch hinsichtlich des R ückstoßes überein.

mm ftiic/t/aifrveg

Abb. 8. Rückstoßkennlin ien  d e r  a u f  d e r  Schachtanlage B 
eingese tz ten  A bb au h äm m er.

Am günstigs ten  w ird  von den H auern  der 
H am m er 14 beurteilt .  H ie r  liegt scheinbar ein Wider­
spruch vor, denn nach den bisherigen  Ausführungen 
m üßten  bei den vorliegenden F lözverhältn issen  Nr. 9 
und  13 le is tungsfäh iger  sein. D er  W idersp ruch  klärt 
sich aber auf, wenn man berücksichtigt,  daß sich das 
Urteil der  H aue r  nicht allein auf  die Leistung, sondern 
auch auf die allgemeine G ebrauchse ignung  bezieht. 
Diese ist auße r  von dem Gewicht und  der  Form  des 
H am m ers sowie von der  H andlichkeit des Griffes in 
ers te r  Linie von der  S tärke des  Rückschlages ab­
hängig. Nach der  Zahlen tafe l 7 haben die H auer  den 
Rückschlag bei Nr. 14 w en iger  s ta rk  als bei Nr. 9 
und 13 em pfunden. Da die H ä m m e r  11 und 15 wegen 
ihrer geringen  E inzelschlagarbeit  üb erh au p t  ausfallen, 
weist Nr. 14 von den b rauchbaren  H äm m ern  den 
geringsten  Rückschlag auf. Die U ntersuchungs­
ergebnisse auf  dem E in h e i tsp rü fg e rä t  geben somit 
eine eindeutige B eg ründung  fü r  das  Urteil der Hauer.

Den stärks ten  Rückstoß hat nach dem Befund 
im Betriebe der  A bbauham m er 13. W ie aus Abb. 8 zu 
ersehen ist, liegt die Rücklauflinie d ieses Hammers 
übere instim m end dam it  am weitesten  rechts. Nach 
dem Schaubild de r  Rückstoßkennlin ien  folgen sodann 
die H äm m er  9 und  6 . W ie aus der  Zahlentafel 7 
hervorgeht,  sind diese H äm m er  hinsichtlich ihres 
Rückstoßes von den H au e rn  f a s t  gleich beurteilt 
worden. W enn auch in Abb. 8 der  H am m er  9 etwas
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un g ü n s t ig e r  liegt als Nr. 6, so besag t dies nicht, daß 
das V erfahren  zur E rm itt lung  des Rücklaufweges auf 
dem  P rü fg e rä t  falsch, sondern  daß das U n te r ­
scheidungsverm ögen  der  H aue r  w eniger  fein ist.

Nachdem die Versuche in dem flach gelagerten  
Flöz 22 eine g u te  Übereinstimm ung zwischen der 
Beurteilung im Betrieb u nd  den a u f  dem Einhe its ­
p rü fg e rä t  erm itte lten  Leistungszahlen  und  R ückstoß ­
kennlinien ergeben hatten, w urde  mit den günstig  
beurteilten H äm m ern  eine weitere Versuchsre ihe in 
der  e twas h a r te m  Kohle de r  s t e i l  e i n f a l l e n d e n  
F l ö z e  durchgeführt .  H ierzu  wählte  man im Flöz 
Blücher einen Betr iebspunkt mit fo lgenden V erhäl t ­
n issen: F lözm ächtigkeit 1,30 m, Flözeinfallen 70°, 
S treb länge 50 m, tägliche F ö rd e ru n g  45 t, täglicher 
A bbaufortschritt  0,52 m, Kohlenhauerzahl 3, H acken ­
le is tung 15 t, H andve rsa tz  mit f rem den Bergen.

Bei den Versuchen fiel de r  H am m er  9 w egen eines 
Schadens aus ;  s ta t t  dessen w urde  der  H am m er  12 
eingesetzt, de r  auf  dem E inhe itsp rü fgerä t  eine Einzel­
sch lagarbe it  von 4,93 m kg  bei e iner  Schlagzahl von 
840 n/m in ergab. Sein Gewicht be t räg t  11,8 kg.

Die Versuche fanden in der  W eise statt,  daß 
3 H a u e r  je eine Schicht mit den H äm m ern  12, 13 
und  14 zu arbeiten hatten . Danach w urden  sie um 
ihr Urteil  befragt,  das  wie fo lg t  lautete.

Abbauham m er 12. H au e r  M.: G u te  D urchschlags­
kraft, Rückschlag ger inger  als bei Nr. 13. H au e r  A .: .  
D er  H am m er  ist fü r  die feste  Kohle am geeignets ten .  
D er  Rückschlag wird  nicht unangenehm  em pfunden. 
H au e r  R . : F a s t  die gleiche D urchsch lagskraf t  wie 
bei Nr. 13, Rückschlag jedoch ger inger  und ähnlich 
dem von H a m m e r  14.

A bbauham m er 13. H au e r  M .: Der H am m er
arbe ite t gut,  jedoch ist der  Rückschlag zu stark. 
H au e r  A.: G u te  D urchschlagskraft,  Rückschlag sehr 
unangenehm . H a u e r  R.: Die D urchsch lagskraf t  der 
H äm m er  12 u nd  13 ist gleich. Da jedoch der  Rück­
schlag beim H am m er  13 s tä rke r  ist, w ird  er abgelehnt.

A bbauham m er 14. H a u e r  M.: Keine ausreichende 
D urchschlagskraf t ,  Rückschlag gering. H a u e r  A.:

D urchsch lagskraf t  reicht namentlich beim Einbruch 
nicht aus ;  d e r  H am m er  h a t  den g er ings ten  Rückschlag. 
H au e r  R.: Der H am m er  ist ungeeignet,  da der V or ­
tr ieb zu ger ing  ist.

Aus dem Urteil der  H au e r  g e h t  e indeutig  hervor, 
daß Nr. 12 fü r  die festere Kohle in F löz Blücher am 
gee ignets ten  ist. D er  H am m er  14, der  bei den Ver­
suchen im F löz 22 am besten abgeschnitten hat, w ird  
hier abgelehnt,  weil sein Vortrieb zu ger ing  ist. Diese 
B ew ertung  w ar  nach den Fests te l lungen  au f  dem E in ­
he i tsp rü fge rä t  zu erw arten .  W ie man aus Abb. 7 e r ­
sieht, kom m t die Einzelschlagarbeit  von Nr. 12 der  
von Nr. 14 nahe, w ährend  die Schlagzahl höher  ist. 
Dies w irk t sich besonders  günstig  in de r  h a r te m  Kohle 
des Flözes Blücher aus und  lehrt,  daß bei einer  harten  
Kohle jedesm al dem H am m er  der  V orrang  gegeben 
wird, der  bei ausre ichender E inzelschlagarbeit  die 
höchste Schlagzahl hat. Bem erkensw ert bei der guten  
Bew ertung  des H am m ers  12 ist, daß  sein Rückschlag 
s tä rker  em pfunden  wird als der von Nr. 14. Dies 
stim m t mit de r  M essung  auf dem E inhe i tsp rü fge rä t  
überein. In Abb. 8 liegt die Rückstoßkennlinie  des 
H am m ers  12 über  de r  von Nr. 14. D er A bstand 
zwischen beiden Linien ist zw ar  nicht g roß ,  der  U n te r ­
schied des Rückstoßes aber  noch so beträchtlich, daß 
der  H au e r  ihn wahrzunehm en vermag. D as E rgebnis  
dieses Versuches zeigt deutlich, daß  die H a u e r  einen 
le is tungs fäh igem  H am m er,  wenn er auch einen etwas 
s tä rkern  Rückschlag hat, einem schw achem  vorziehen.

H am m er  13 liegt in Abb. 7 in nächste r  N ähe  von 
Nr. 12. Die H au e r  haben die Leistung beider H äm m er  
als gleich bezeichnet, so daß hier w iederum  eine Über­
einstim m ung zwischen B eurte ilung  und  M essung  be­
steht. D as gleiche gilt fü r  die Bew ertung  des Rück­
stoßes. Bei beiden Versuchsreihen w ird  der  k räf t ige  
Rückstoß hervorgehoben , und  en tsp rechend  liegt in 
Abb. 8 die Kennlinie am w eitesten  rechts.

Die vorstehenden  Versuche zeigen also gleichfalls 
einwandfrei,  daß  sich auf G ru n d  der mit dem E in ­
h e i tsp rü fge rä t  erm itte lten  G ü tew erte  die G eb rau c h s ­
e ignung  eines A bbauham m ers beurte ilen  läßt.

(Schluß f.)

Beitrag zur Geohydrologie des altern produktiven Karbons 
am Südrand des Ruhrgebietes.

Von P r iv a td o zen t  G eo lo g e  D r .G .  K e l l e r ,  Essen .

(M it te i lung  aus dem  R u h r lan d -M u se u m  d e r  S tad t  Essen.)

W ä h r e n d  die E n tw ic k lu n g  des B e rg b au s  im R u h rg e b ie t  
durch die N ie d e r b r in g u n g  zah lre ich er  Schäch te  den  geo-  
hyd ro lo g isch en  A u fb a u  d es  D e c k g e b i rg e s  w e i tg e h e n d  g e ­
k lär t  h a t 1, ist übe r  die G r u n d w a s se rv e rh ä l tn is s e  im p r o ­
duktiven  O b e r k a r b o n ,  nam en t l ich  do rt ,  w o  es f lächenhaf t  
zu tage  a u sg e h t ,  n u r  w e n ig  b ek an n t .  D ie  B each tu n g ,  die 
diesen G e b ie te n  f rü h e r  von b e rg m ä n n isc h e r  Seite  g e sc h en k t  
w urde ,  w a n d te  sich m it  d e m  E r lö sch en  des B e rg b au s  den 
w eite r  nö rd l ich  g e le g e n e n  G ru b e n fe ld e rn  zu. E rs t  in 
jü n g ere r  Z e i t  w u rd e n  g e leg en tl ich  des Baus von S tauseen , 
b e so n d e rs  im Bereich  des n och  h e u te  bei E ssen  u n d  
H e rb e d e  u m g e h e n d e n  B e rg b au s ,  G ru n d w a s s e r f r a g e n  e r ­
ör te r t ,  die sich jed o c h  mit den  B e z ie h u n g en  zw ischen  S ta u ­
see, R u h rg ru n d w a s s e r  u n d  G ru b e n z u f lü s s e n  beschäf t ig ten ,  
ohne daß  nach dem  heu tig en  S tande  schon A bsch ließendes  
ü b e r  die Z u sa m m e n h än g e  an zu g eb en  w äre .  D a h e r  soll das 
R uhrta l  mit  se inem  G r u n d w a s s e r s t r o m  und  s t ä rk e rn  N e b e n ­

1 K u k u k :  G ru n d w a ss e r  und  B erg b a u  im niederrhein isch-w estfä lischen  
Bezirk, G lückauf 6Q (1933) S. 645.

bächen , wie e tw a  d e m  D eilbach ,  dem  u n te rn  S p ro c k h ö v e le r  
Bach o d e r  dem  P le ß b ac h  im H a m m e r ta l ,  a u ß e rh a lb  d e r  
n a ch s te h en d e n  B e tra c h tu n g e n  b le iben  und  an  H a n d  e in iger  
Beispiele u n te r s u c h t  w e rd en ,  w e lch e r  A rt  die G r u n d w a s s e r ­
v e rhä l tn is se  des O b e r k a r b o n s  u n te r  e ine r  g e r in g m ä ch t ig en  
diluvia len u n d  alluvialen  D e c k e  in d e r  H ü g e l la n d sc h a f t  des 
N ied e rb e rg is ch e n  sind . D a  n u r  w en ig e  G e b ie te  f rü h e r  von 
B e rg b a u  frei g eb lie b en  sind , läß t  sich de r  u r sp rü n g l ich e  
h y d ro lo g is ch e  Z u s ta n d  s te l len w e ise  n ich t  o h n e  w e i te res  
w ie d e re rk en n e n .  A n d e rse i ts  v e rm a g  a b e r  d e r  V erg le ich  von 
b ish e r  n och  u n b e rü h r te n  G e b ie te n ,  die auf G r u n d  g e o ­
lo g isch e r  E r w ä g u n g e n  au sg e sc h ie d en  w e rd e n  k ö n n e n ,  mit 
jenen ,  u n te r  d enen  A b b a u  u m g e g a n g e n  ist, ein z u v e r ­
lässiges Bild von den  e tw a  e in g e t re ten e n  V e r ä n d e ru n g e n  
zu g eben .

S t r a t i g r a p h i s c h e  V e r t e i l u n g  
v o n  G r u n d w a s s e r t r ä g e r n  u n d  - s t a u e r n .

D e r  s t ra t ig ra p h is c h e  A b sch n i t t  des h ier  b eh an d e l te n  
p ro d u k t iv e n  K a rb o n s  e r s t re c k t  s ich  von  den  m it t lern  F e tt-
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k o h lensch ich ten  ab w ä r ts  bis zum  F löz  S e n g sb an k .  Im 
besondern  w ird  der Anteil von den  Schichten  d e r  mittlern 
Eßkoh len  (F lö z  F in e f rau )  bis an die G renze  g egen  das F lö z ­
leere  n äher  be trach te t .

F/. F/nefrau /Vb/r.
« F/ae/raa

,, tje/Wng 2  
.  /

,, Fre/fenscbeer 2

m /r n m

w m m m

s x K x s a i j

ttausegaff

öarnsbanff 2 
/

öcb/eferbanF

« fiaup/f/öz

IVaaaerbaaF
OredtbaaM

Feufföz

d/aaebedfe
ßesserd/cb

ln h y d ro lo g is ch e r  H in ­
sicht be s teh t  die Schichten­
fo lge  aus W asse r t rä g ern  
und W asse rs tau e rn  (Abb.
1). Beide s ind  zunächst 
nach ih re r  pe trog raph i-  
schen Z usam m ense tzung  
dicht, wenn  auch de r  
P o re n ra u m in h a l t  der e rs t ­
gen an n ten  g rö ß e r  ist.
N en n en sw er te  W a s se r ­
m engen v e rm ögen  aber  
die W a s se r t rä g e r  e rst  
dann  aufzunehm en,  wenn 
sie tekton isch  bee in f luß t  
s ind  und  K luf thohl ­
rä u m e  aufweisen . Auch 
die W asse rs tau e r  haben 
ö f te rs  be träch tl iche  H o h l ­
räu m e ,  jedoch  bleiben 
diese info lge  von Druck, 
besonders  ab er  bei An­
w esenhei t  von W asse r  
in fo lge  d e r  leichten und  
e rheblichen W asse ra u f ­
nahm e d e r  beg renzenden  
K luftw ände, k ü rze re  Zeit 
e rhalten .  Dabei geben 
sie das aufgenom m ene  
W asse r  w egen  d e r  ihnen 
e igenen Fe inporigke it  nu r  
schw er und  langsam  
w ieder  ab.

Als G r u n d w a s s e r ­
t r ä g e r  kom m en alle 
Sandste ine  u n d  K ong lo ­
m era te ,  vo r  a llem die mit 
quarzitischem , w en iger  
jene  m it  ton igem  Binde­
mittel, in Betracht.  Diese 
G este ine en tha lten  Q u e r ­
k lüf te  u n d  stre ichende  
Klüfte, a u f  denen W asse r  
u m laufen  kann. So fü h r t  
das F in e f rau k o n g lo m era t
bekanntl ich  G ru n d w asse r ,  das nach  dem  L iegenden  durch  
die Sch iefer tone  in d e r  N äh e  des F lözes  Vincke, nach dem 
H a n g e n d en  d u rch  den  U n te rg ru n d  des F lözes  F ine frau  oder 
durch  die Sch iefe r tone  in se inem  H a n g e n d e n  ab ged ich te t  
ist. D e r  Sandste in  im L iegenden  von F löz  M au seg a tt ,  in 
einzelnen Teilen  dem  F in e f rau k o n g lo m era t  pe tro g rap h isch  
nicht unähnlich ,  ist ebenfalls  ein G ru n d w asse r t rä g e r .  
W ä h re n d  diese  G este in fo lge  nach dem  L iegenden  durch  
das Schieferflöz u n d  die fo lg en d en  Sch iefer tone  b e g ren z t  
wird, ist sein H a n g e n d es  nur dann  scharf  au sg e p räg t ,  wenn 
die sand ige  A usb ild u n g  berei ts  u n te r  F löz  M au se g a t t  a u f ­
hört .  H äu f ig  b i lde t  a b e r  de r  Sandste in h o r izo n t  eine Ein­
he it  m it  dem  nicht überal l  v e rb re i te ten  Sandste in  ü b e r  Flöz 
M ausega tt ,  d e r  ebenfalls  quarzi t isch  u n d  in g le icher  W eise  
fü r  G ru n d w a s se r  au fn ah m efä h ig  ist. Als s t ra t ig raph isch  
tie fe re  w a sse r fü h re n d e  H o r iz o n te  s ind  de r  k o n g lo m era t isch e  
Sandste in  im L iegenden  de r  S a rn sb a n k f lö zg ru p p e  sow ie  
de r  Sandste in  im H a n g e n d e n  des H aup tf lö zes  anzuführen ,  
die be ide  von  s ta u en d en  und  den  b eso n d e rs  dichten 
m arinen  Sch iefer tonen  e ingesch lossen  w erden .  W egen  
seines faziellen W echse ls  zu  to n ig en  Sandste inen  k o m m t 
de r  le tz tg e n a n n te  jedoch  m eh r  örtlich als G r u n d w a s s e r ­
t r ä g e r  in Betracht.  Das K o n g lo m era t  un te r  Flöz W a s se r ­
b ank ,  in dessen  N am en  sich offensichtlich de r  oft b e o b ­
ach te te  W asse rre ich tu m  ausd rü ck t ,  ist  w iederum  ein
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Abb. 1.
Die V erte i lung  von G ru n d ­
w a sse r t räg e rn  u n d  -Stauern in 
den M agerkoh len -  und  Eß- 
kohlenschichten. M. 1 : 6000.

G ru n d w a s se r t r ä g e r  von b e so n d e re r  B ed eu tu n g .  Er vereinigt 
sich m it  dem  Sandste in  im L ieg en d en  von Neuflöz  zu einer 
hydro log isch  e inheitl ichen G es te in fo lg e ,  d e ren  Abdichtung 
nach dem  H a n g e n d e n  u n d  L ieg en d en  in Sch iefe r tonen  zu 
sehen  ist. D as t ie fe r  g e le g e n e  S e n g sb a n k k o n g lo m e ra t ,  
dessen  V e rb re i tu n g  im w esen t l ich en  auf die H e rzk ä m p er  
sow ie  auf das A u sg eh e n d e  u n d  den  U n te rg ru n d  der 
W it ten e r  H a u p tm u ld e  b esch rän k t  b le ib t ,  ist v o r  allem am 
Süd ran d e  des p ro d u k t iv e n  K a rb o n s  von  H e rz k a m p  über 
W ette r ,  bei S chw erte  u n d  auf dem  H ö c h s te n  als G ru n d ­
w a sse r t räg e r  b ek an n t .  W iew e i t  als so lc h er  auch  ein weiterer 
k o n g lo m era tisch e r  Sandste in ,  de r  s o g e n a n n te  Sandstein 
im L iegenden  des F lözes S e n g sb a n k ,  d e r  SLS Kukuks, 
an zusp rechen  ist, de r  z. B. am K a isb e rg  u n m it te lb a r  im 
L iegenden  dieses F lözes  au f tr i t t  u n d  sich wahrscheinlich 
nach O s ten  fo r tse tz t ,  l äß t  sich, da  b ish e r  Fes ts te llungen  
ü b e r  sein fazielles V e rh a l ten  feh len , noch  nich t  angeben.

Die Reihe  d e r  b e so n d e rs  als G ru n d w a s s e r t r ä g e r  g e ­
kennze ichne ten  S an d s te in h o r iz o n te  ist d u rch  einige weitere 
zu e rg än zen ,  die zu  to n ig e r  A u sb ild u n g  n e ig e n  und  faziell 
in to n ig e  A b la g e ru n g e n  ü b e rg e h e n  k ö n n e n .  Es handelt  sich 
um  Teile  d e r  S andste ine  zw ischen  d en  F lözen  G eitl ing  1 
u n d  2, des Sandste ins  in d e r  K re f ten sc h e e rg ru p p e ,  im 
L iegenden  des H au p tf lö zes  und  schließlich  um  die Sand ­
s te ine  in d e r  N ä h e  de r  H innebeck -B esse rd ich f lö ze .

U n te r  den  G r u n d w a s s e r s t a u e r n  s ind  bereits  die 
versch iedens ten  to n ig e n  G e s te in e  a n g e fü h r t  w orden .  Die 
gün s t ig s ten  B ed in g u n g e n  t re te n  d an n  auf, w enn  die 
s tau en d en  G es te in e  aus m äch t ig en  m ar in en  Schiefertonen 
bes tehen .  Ebenfa l ls  s in d  a b e r  d ich te  l im nische  Schiefer­
tone ,  S ü ß w asse rfau n asch ie fe r  u n d  P f lanzensch iefe r  gute 
W asse rs tau e r .  W ie  auch  p e tro g ra p h isc h  n e h m en  die Sand ­
sch iefe r  e ine Z w isc h en s te l lu n g  zw ischen  den  W asse r ­
s tau ern  u n d  - t räg e rn  ein, so w e i t  es sich bei dem  Aufbau 
d ieser  G es te in e  um  e ine  b ä n d e r to n a r t ig e  W ie d e rk e h r  von 
schm alen  Sand- u n d  S ch ie fe r to n lag en  h andelt .  Die be ­
so n d e rs  a u ffä l l ig e  a n d e rs a r t ig e  A u sb i ld u n g  d e r  Sandschiefer  
in G e s ta l t  nicht a u fg ea rb e i te te r  T o n sa n d g e m e n g e  steht 
hinsichtlich ih re r  h y d ro lo g isch en  E ig n u n g  als S tauer  den 
reinen Sch iefer tonen  nahe. Nach  d e r  K o rn g rö ß e  betrachtet,  
sind  im R u h ro b e rk a rb o n  G este ine  von >  0,01 — 0,06 mm 
K o rn d u rc h m esse r  als s e h r  g u te ,  von 0 ,0 6 -0 ,0 8 8  m m  etwa 
als g u te  S tau er  zu  b eze ichnen ,  w ä h r e n d  solche über 
0,088 m m , das s ind  die g rö b e r n  Sandsch iefe r ,  den  Über­
g a n g  zu w a ss e r fü h re n d e n  S andste inen  b i lden. Diesen Ge­
ste inen  d e r  G ru p p e n  T o n s te in e ,  S ta u b sa n d -  u n d  M eh lsand ­
s t e in e 1 ist bei B e n e tzu n g  das  Q ue l len  e igen , w o d u rch  sich 
vo rh a n d en e  Klüfte  sch ließen . D e r  n ich t  u n e rh eb l ich e  Ein­
fluß d e r  L ag e ru n g sv e rh ä l tn is se  auf d ie  G ru n d w asse r fü h ru n g  
ist von m ir  an a n d e re r  Stelle  b e h an d e l t  w o r d e n 2, so daß 
da rau f  ve rw iesen  w e rd en  kann .

D i e  V e r w i t t e r u n g  a l s  v e r d i c h t e n d e r  V o r g a n g .

Die E in te ilung  in w a s s e r t r a g e n d e  und  w assers tauende  
Schichten m ag  den Anschein  e rw ec k e n ,  als ob  am Aus­
g e h en d e n  ein im m e r  w ie d e r k e h r e n d e r  W ech se l  von stark 
durch läss igen  und  w e n ig  o d e r  u n d u rc h lä ss ig e n  G este in ­
fo lgen b es teh t .  U n te rsu c h u n g e n  h ie rü b e r  h ab en  aber  e r ­
g eben ,  d aß  auch das A u sg eh e n d e  d e r  k lü f tigen  Sandsteine 
heu te  oft  d ich t  ist. An d ie se r  V e rb e s se ru n g  d e r  S taufäh ig ­
ke it  s ind  V e r w i t te ru n g sv o rg ä n g e  m a ß g e b e n d  beteiligt,  so 
daß  m an  zwischen dem  h y d ro lo g is ch e n  V e rh a l ten  de r  ober- 
ka rb o n isch en  G es te in e  u n te r ta g e  u n d  an d e r  T a g e s o b e r ­
fläche u n tersche iden  m uß .  Da die K a rb o n sa n d s te in e  Arkosen 
sind, w ande ln  sich bei ih rem  Zerfa ll  die F e ld sp ä te  in tonige 
S ubs tanz  um , die in n erh a lb  d e r  o b e rn  B odensch ich ten  vom 
ab s in k en d e n  W a s se r  t ie fe r  g e le i te t  w ird  u nd  die H o h l ­
räu m e  zwischen  den  b e re i ts  losen S a n d k ö rn e rn  von neuem 
ausfüllt.  Auch seitl iche V e r f ra c h tu n g  d u rch  bew eg tes  
W asse r  o d e r  d u rch  Solif luk tion  k a n n  vor allem  von höher

1 U d l u f t :  U n te rsuchungen  an N eben g es te in en  ü b e r  und u n te r  ver­
schiedenen Flözen des  w estfälischen  K arb o n s ,  O lückauf  69 (1933) S. 866.

K e l l e r :  O eo hyd ro log ische  U n te rs u c h u n g e n  im Zusam m enhang  mit 
dem Bau des  B aldeneysees  im R uhrta l in Essen , Stil le-Festschrif t,  1936, S. 389.

-
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ge legenen  S c h ie fe r to n v o rk o m m en  to n ig e  M assen  zuführen , 
die ü b e r  e inen so n s t  k lü f t ig en  u n d  w asse rd u rc h lä ss ig e n  
San d s te in h o r izo n t  eine s ta u e n d e  D eck e  legen. T re te n  ü b e r  
diesen to n ig en  B ildungen , die h aup tsäch l ich  q u a r tä ren ,  zum 
T eil  auch  t e r t iä re n  A lters  sind , jü n g e re  A b la g e ru n g e n  mit 
einem g r o ß e m  H o h lra u m in h a l t  auf, so  k o m m t  es zu r  A u s ­
b i ldung  e ines an die O b e r f läc h e  des A u sg eh e n d en  g e b u n ­
denen G ru n d w a s se rs ,  de ssen  M ä c h tig k e it  u n d  E rg ieb ig k e i t  
von d e r  A u s d e h n u n g  des  E in z u g sg e b ie te s  a b h än g t .  Die 
nach s teh en d en  U n te rsu c h u n g e n  e r s t rec k en  sich auf eine 
G egend ,  in d e r  n ich t  n u r  im t ie fe rn  U n te rg rü n d e  eine A u f ­
e inanderfo lge  von  G ru n d w a s s e r t r ä g e rn  vo rl ieg t ,  so n d e rn  
auch die V o ra u sse tzu n g e n  für  f lach l iegendes  G ru n d w a s se r  
durch den  A ufbau  de r  o b e rn  B o d ensch ich ten  e rfü ll t  sind.

L a g e  d e s  U n t e r s u c h u n g s g e b i e t e s  
u n d  d e r  B e o b a c h t u n g s b r u n n e n .

Das in den  G e m e in d e n  O b e r sp ro c k h ö v e l  u n d  H a ß l in g ­
hausen  g e le g e n e  B e o b ac h tu n g sg e b ie t  (Abb. 2) e r t re ck t  sich 
von d e r  H a ltes te lle  Bossel an de r  B a h n s treck e  H a t t in g en  
-B a rm e n  o s tw är ts  bis an  die G re n z e  von S ilschede  n ö r d ­

lich von A sbeck. Es g e h ö r t  t ek to n isc h  de r  H e r z k ä m p e r  
H a u p tm u ld e  an, die bei H a ß l in g h a u se n  e ine Breite  von 
3 k m  aufw eis t  u n d  als jü n g s te s  das F in e f r a u k o n g lo m e ra t  
bis zum  F löz  F in e f rau  h inauf  en thä lt .  E tw a  im Z u g e  der 
S traße  von H a ß l in g h a u se n  nach  S ilschede  verläuft ,  den 
Südflüge l d e r  H e r z k ä m p e r  H a u p tm u ld e  b i ldend ,  d as  A u s ­
g e h en d e  des  S e n g sb a n k k o n g lo m e ra ts ,  da s  in d en  S te in ­
brüchen bei W e u s te  au s  in sg e sa m t  15 m m äch t ig en ,  zum  
Teil k o n g lo m e ra t i sc h e n  u n d  m it  64° nach  N o rd w e s te n  e in ­
fallenden S an d s te in e n  b e s teh t .  N ach  dem  M uld en in n e rn  
folgen die w e i te rn  S an d s te in h o r iz o n te  de r  M a g e rk o h le n -  
und un te rn  E ß k o h le n sc h ich te n ,  die n ach  dem  D urch lau fen  
de r  in sich s o n d e rg e fa l te te n  M u ld e  am S ü d f lü g e l  des Es- 
borner H a u p tsa t te ls  d u rch  das mit 45° n a ch  S üdos ten  e in ­
fa llende W asse rb a n k k o n g lo m e ra t  no rd ö s t l ich  von Bossel

b e g re n z t  w e rd en .  Von  g r o ß e m  Q u e rs tö ru n g e n ,  die, aus 
dem F löz lee ren  k o m m e n d ,  n ach  N o rd w e s te n  s t re ichen ,  s ind  
von H a ß l in g h a u se n  bis A sb eck  m e h re re  b ek an n t .  Sie g eb en  
sich im G e län d e  deu tl ich  an dem  V e rsp r in g en  des m o r p h o ­
logisch  h e rv o r t re te n d e n  R ü ck en s  des S e n g s b a n k k o n g lo ­
m era tes  zu e rkennen .

Die im fo lg en d en  in diese  B e tra c h tu n g e n  e in b ezo g en en ,  
heu te  n ich t  m e h r  b e n u tz ten  H a u sb ru n n e n  (Abb. 2) l iegen 
teils  im n örd l ichen  Teil d ieses  Abschnit tes  d e r  H e rzk ä m p er  
H a u p tm u ld e  westlich von H id d in g h a u s e n  (B runnen  1, 2 
u n d  5), teils  auf ih rem  süd l ichen  A u sg eh e n d en  bei der 
S t r a ß e n k re u z u n g  nord w es t l ich  von A sb eck  (B runnen  3 
u n d  4). Da be ide  G e b ie te  seit  e iner R eihe  von Ja h re n  an 
die B a rm er  W a s s e rv e r s o rg u n g  an gesch lossen  sind, ist  die 

M ehrzah l  d e r  f r ü h e r  h ier  viel re icher 
v o rh an d en  gew esenen  B runnen  v e rfü ll t .  
D a raus  kann  m an jed o ch  nich t  schließen, 
d aß  sie v o rh e r  v e rs ieg t  gew esen  sind, 
denn  in geo log isch  g le icher  Lage b e f in d ­
liche b en ach b ar te  o ffen e  B runnen en t ­
halten  h e u te  noch W asse r.

D i e  B e d e u t u n g  a l t e r  S t o l l e n  
f ü r  d i e  W a s s e r v e r h ä l t n i s s e  

d e s  t i e f e r n  U n t e r g r u n d e s .

Der in d iesem G eb ie t  se it  a l te rs  um- 
g eg an g e n e  B ergbau  ha t  sich auf die Flöze 
vom N eu f lö z  a u fw ä r ts  bis zum Flöz 
G e i t l in g  1 e rs treck t.  N eben  m ehre rn  
T ie fbauschäch ten  aus d e r  zweiten H ä lf te  
des vo r igen  J a h rh u n d e r t s  sind ä lte re  
a u sg ed eh n te  S treckennetze  in V erb in d u n g  
m it  E rb s to l le n  a u fg e fa h re n  w o rd e n ,  die, 
auch heu te  zum Teil  noch o ffe n ,  a u f  die 
W e i te r le i tu n g  von absinkenden  W asse rn  
E in f lu ß  haben  können. Von w ich tig em  
S to llen  s ind  zu nennen  d e r  D reck b än k e r  
u n d  d e r  T r a p p e r  E rb s to l le n  in t ie fe re r

g le icher  H ö h e n lag e  sow ie  d e r  H e rzk ä m p er  E rb s to l len
u n d  d e r  Stock u n d  Sch e ren b e rg er '  S to l len  in h ö h e re r  
g le ich er  H ö h e n lag e  (Abb. 3). D er  T r a p p e r  E rb s to l len ,
d e r  von O b e rw e n g e rn  bis S ilschede re ich t  u n d  h ie r  au f
+  90 m N N  u n d  in e iner T ie fe  von 135 m u n te r  
d e r  O b e r f läc h e  l iegt,  v e r lä u f t  in se inem u n te rn  Teil 
im T a l  des O b e rw e n g e r  Baches, in dem  sich d as  M u n d ­
loch 4,5 km von Silschede e n tfe rn t  am R ande  d e r  
R u h r ta lau e  bef inde t .  V o r f lu te r  ist d ieser  Bach ku rz  v o r  
se iner  E in m ü n d u n g  in die R uhr.  Nach W esten  ist  e r  mit 
dem  D reck b än k e r  E rb s to l le n  d u r c h s c h lä g ig 1, d e r  sich auf
8,8 km E n t f e r n u n g  im Stre ichen  v e rfo lg en  läßt.  D ieser 
S to l len  l ieg t  zw ischen H a ß l in g h a u se n  u n d  Schee 125—175 m 
t ie f  a u f  +  95 m N N . D as  z u g eh ö r ig e  S treckennetz  w ird  
n ö rd lich  von H a ß l in g h a u se n  von den  S trecken  d es  Stock 
u n d  S c h e ren b e rg e r  S to l lens ü b e r la g e r t ,  de ssen  V e r lau f  dem 
Tal  des o bern  P leßbaches  nach N o rd e n  fo lg t .  In e iner

1 N ach  den  F lözkarten  von 1867 und  1884 hat d ie se r  E rbs to l len  kein 
e igenes  M undloch g eh a b t .  Bei d e r  tiefen Lage des  S tollens m üßte  es e n t ­
w ed e r  im u n te rs ten  Teil de s  H am m erta les  o d e r  im U nte r lauf  de s  Sprock- 
höveler Baches bei H a tt in g en  ge legen  haben.

r—7-, ■Sengsbanft- r-^r\ Wasserban/r- i— Sarnsöarrb- r ^ y \ F/nefrau-
Horjg/omeraf —1 Hong/omerat 1 sant/sfe/n  — Mong/omerat
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Abb. 2. G eo log ische  Karte  des U n te rsu ch u n g sg eb ie te s  mit den Brunnen  1 5.
M. 1: 62 500.

Abb. 3. Alte E rb s to l le n  zwischen O b e rw e n g e rn  u n d  H e rzk a m p .  M. 1 :9 0 0 0 0 .
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H öhe  von +  147 m N N  liegt sein M und loch  e tw a  3 km von 
H aß l in g h au sen  en tfe rn t .  D e r  H e rzk ä m p er  E rb s to l len  e r ­
s treck t  sich m it  seinen Bauen nach O sten  bis nörd lich  von 
Schee, wo e r  übere in s t im m en d  m it  dem w estlichen Teil 
des mit dem  Stock u n d  Sch e ren b e rg er  Stollen  ve rbundenen  
S treckennetzes a u f  e tw a  +  160 m N N  u n d  in 100 m Tiefe  
u n te r  d e r  O b e rf läch e  ver läuf t .  Im Streichen läß t  e r  sich 
ü b e r  3 km weit ve rfo lgen .  N achdem  d e r  S tollen  die H erz ­
k äm p e r  H a u p tm u ld e  q u e rsch läg ig  verlassen  ha t,  benutz t  
e r  den  U n te rg ru n d  des sich nach N o rd w es te n  absenkenden 
Fe ldersbach ta les ,  um nach einem W eg e  von m eh r  als 3 km 
durch  Flöz leeres  an die O berf läche  zu t re ten .  In höhern  
L agen  f inden sich eine Anzahl w e i te re r  Stollen. M ögen  

diese ört l ich  fü r  die F o r t le i tu n g  von W asse r  auch Be­
d e u tu n g  haben , so s ind  doch im G ebiet  von Schee nach 
Silschede das S treckennetz  des D re ck b ä n k e r-T rap p er  E rb-  
s to llens u n d  nörd lich  u n d  westlich davon die beiden ändern  
an g efü h r ten  h ö h e r  ge legenen  Sto llen  fü r  die V o rf lu t  g r u n d ­
legend. U n te rh a lb  des D reckbänker  E rb s to l len s  d ü rf ten  
die G ru b en b au e ,  im b esondern  die t ie fe rn  Sohlen d e r  T ie f ­
bauzechen ,  m it  W asse r  aufgefüllt  sein. Die B ed eu tu n g  
d ieser  Stollen f ü r  die E n tw ässe ru n g  d e r  G ru n d w a s s e r t r ä g e r  
u n d  w asse r fü h re n d en  V erw erfu n g en  ist jedoch  n u r  be ­
d ing t,  da  heute  noch o d e r  zum Teil auch w ieder  nicht n u r  
ein oberf läch en n ah es  G ru n d w a s se r  in diluvialen o d e r  a llu ­
vialen Böden u n d  in oberflächlich  z e r rü t te ten  Schiefer­
tonen ,  so n d e rn  auch t ie fe res G ru n d w a s se r  in den  a u s ­
g esp rochenen ,  sich nach der T iefe  fo r tse tzen d en  klüftigen  
S an d s te in g ru n d w asse r t rä g e rn  vorkom m t. Dabei t re ten  
u n m it te lb a r  d a ru n te r  ode r  im Streichen, an die g r u n d ­
w asse rfü h ren d en  S andste inhorizon te  ansch ließend , Q u e r ­
v e rw erfu n g en  auf. deren Ausstrich an d e r  O be rf läche  durch  
den P f lanzenw uchs auf  g rö ß e re  Feuch tigke it  im U n te r ­
g rü n d e  hinweist.

D i e  g e o h v d r o l o p d s c h e n  V e r h ä l t n i s s e
d e s  U n t e r g r u n d e s  d e r  e i n z e l n e n  B r u n n e n .
Brunnen 1 (Abb. 2) s teh t  in q u a r tä ren  V e rw i t te ru n g s ­

b i ldungen  au f  den Schiefertonen zwischen dem Sarnsbank- 
sandste in und  dem Sandste in  im H an g en d en  von H a u p t ­
flöz. Am B eobachtungstage ,  dem 23. M ärz  1937, lag  sein 
W asse rsp iege l  1,6 m u n te r  d e r  G e ländeoberkan te .  Die 
be iderse i ts  ausstre ichenden  Sandste ine lassen sich als 
schwache Rippen im G elände  verfo lgen .  In d e r  leichten 
E insenkung  d e r  ausgehenden  Schiefertone, wo zum Teil 
feuch te  W iesen liegen, d eu te te  sich eine w eite re  Ver­
b re i tu n g  des G ru n d w asse rs  an. Auch en th ie lt  ein k le iner 
W eiher  in d e r  N ähe  offenes  W asse r.  Die Schiefertone  des 
U n te rg ru n d e s  fa llen m it  35° nach Südosten  ein, u n d  in 
e iner E n t f e rn u n g  von 60 m nach O sten  z ieht eine g röße re  
Q u e rs tö ru n g  durch . Das sich in d e r  N achbarscha f t  nach 
N orden  in e tw a 110 m E n t fe rn u n g  he rau sh eb en d e  H a u p t ­
f löz ist im U n te rg rü n d e  ab g eb au t  w orden .

D e r  an einem n o rd w e s tw ä r ts  abfa l lenden  H a n g  
ge legene  B runnen 2, von dem sich im N o rd o s ten  e tw a 
40 m e n tfe rn t  ein in seinem un te rn  Teil o ffenes  W asse r  
fü h re n d es  Siepen hinzieht,  b e f inde t  sich in h an g ab w är ts  
w an d e rn d e n  ju ngen  G ehän g eb i ld u n g en ,  w ä h ren d  im U n te r ­
g ru n d  mit 40° nach Südosten  e in fa l lende  Schiefertone 
zwischen dem S a rnsbanksandste in  u n d  dem  Sandste in  im 
L iegenden von F löz M au seg a tt  anstehen. Bis zu se iner  vor 
einigen Jah ren  e rfo lg ten  Z usch ü ttu n g  ha t  m an ihm W asse r  
en tnom m en.  G eb i rg ss tö ru n g e n  sind  auch in se iner Nähe 
v o rhanden ,  w ä h ren d  A bbau (au f  dem H a u p tf lö z )  e rs t  in 
g rö ß e r e r  E n t f e rn u n g  von ihm im U n te rg rü n d e  um g eg an g en  
ist, da  die zunächst l iegenden  Sarnsbankflöze  nicht b a u ­
w ü rd ig  w aren .

D e r  an dem S traß en k reu z  no rdw estl ich  von Asbeck 
beobachtete  B runnen 3 l ieg t  am sü d w är ts  abfal lenden  
H a n g  einer m orpho log isch  h e rv o r tre te n d e n  Sandste in rippe . 
D a d ieser  S andste inhorizon t  n u r  einige M eter  m ächtig  ist, 
kann man annehm en, daß  d e r  B runnen berei ts  a u f  den 
t ie fe r  am H a n g  auss t re ich en d en  Sch iefer tonen  s teht,  die 
von jü n g e rn  G ehäng e leh m b ild u n g en  ü be rdeck t  sind. Die

Schiefertone  fa llen  m it  5 5 - 6 0 °  steil nach N ord w es ten  ein 
u n d  sind e tw a 150 m in d as  H a n g e n d e  des Sengsbank ­
kon g lo m era te s  zu ste llen .  D e r  B runnen  fü h r te  W asser, 
dessen Spiegel am B e o b ach tu n g s tag e  3,50 m un te r  der 
G e län d eo b erf läch e  lag. D as G e lä n d e  se iner  U m gebung  
fä l l t  seh r  schnell  mit e tw a  1 : 50 nach S üden  ab. 150 m 
östlich u n d  westlich des B runnens  b eg innen  tie fere ,  nach 
Süden sich ö f fn e n d e  sch lu ch ta r t ig e  E inschnit te .  E tw a  300 m 
im Stre ichen n ach -O s ten  u n d  W esten  w i rd  das  Sandste in ­
vorkom m en d e r  B e rg r ip p e  von je  e ine r  g r o ß e m  aus dem 
F lözleeren  kom m enden  V e rw e r fu n g  geq u er t .  Das nächste 
nach dem H a n g e n d en  fo lg e n d e  g e b au te  F löz  ist Neuflöz 
( =  F löz  S tr iep en ) ,  in dem  in e tw a  160 m  T iefe  un ter  
d e r  G e län d eo b erf läch e  d e r  D reck b än k e r  E rb s to l len  ver­
läuft.

Im G eg en sa tz  zu d iesen in Sch iefe r ton  stehenden 
B runnen ist d e r  U n te r g r u n d  d e r  B runnen  4 u n d  5 aus 
Sandste in  a u fg eb au t .  Das S en g sb a n k k o n g lo m e ra t ,  auf 
dessen A u sgehendem  südw es tl ich  von R ennebaum  die 
L an d s traß e  nach S ilschede ve r läu f t ,  t r i t t  im G elände  als 
lang g es treck te  E r h e b u n g  deu tl ich  h e rv o r .  Die oberste  
V erw it te rungsdecke  ist n u r  g e r in g m ä ch t ig ,  u n te r  de r  das 
s teil m it  60° nach  N o rd w e s te n  e in fa l lende  K onglom era t  
ansteht.  D er da r in  n ied e rg eb ra c h te  B runnen  4 enthält 
G ru n d w asse r ,  dessen  Spiegel am B eobach tu n g s tag e  3,60 m 
u n te r  d e r  G e län d e o b e rf lä ch e  a u f t r a t .  Auch d ieser  Sand­
stein w ird  im Stre ichen 300 m westl ich  u n d  400 m östlich 
von Q u e rv e rw er fu n g e n  u n te rb ro ch en .  D as d a rü b e r  liegende 
n u r  te ilweise  b a u w ü rd ig e  F löz  Sen g sb an k  ist  h ier  nicht 
a b g eb a u t  w o rd e n ,  so d aß  sich die n ächs ten  G rubenbaue  
ebenfa lls  e rs t  im N euflöz ,  in m eh r  a ls 300 m E n tfe rn u n g  
b e funden  haben.

Die k lü f t ig en  Sandste ine ,  in denen  d e r  heu te  verfüllte  
Brunnen 5 a b g e te u f t  w o rd e n  ist, g eh ö ren  stra tig raphisch  
dem Sandste in  ü b e r  dem  H a u p t f lö z  an. D e r  B runnen soll 
nach A n g ab e  seines E ig e n tü m e rs  v o r  d e r  Zuschü ttung  
kein G ru n d w a s se r  en tha l ten  haben ,  w as  d iese r  au f  die E in­
w irk u n g  des im H a u p tf lö z  u m g e g a n g e n e n  A bbaus  zurück­
fü h r t .  Dieses F löz  s tre ich t  an dem  n o r d w ä r t s  geneigten  
H a n g  des als G e län d e r ip p e  deu tl ich  zu verfo lgenden  
Sandste ins  aus u n d  fä l l t  ebenso  w ie  d ie se r  m it  e tw a  35° 
nach Südos ten  ein, dem  N o rd f lü g e l  d e r  H e rzk ä m p er  H au p t ­
m u ld e  fo lg en d .  B e m erk en sw er t  ist, daß  e tw a  70 m östlich 
eine b e deu tende ,  b e re i ts  im F löz lee ren  süd lich  von H aß l in g ­
hausen  fe s tzus te l lende  Q u e r v e r w e r f u n g  durchse tz t .

D a s  V o r k o m m e n  v o n  G r u n d w a s s e r  u n d  d i e  F r a g e  
e t w a i g e r  B e r g b a u e i n w i r k u n g e n .

Aus diesen B eobach tungen ,  die noch a n d e rn o r ts  er­
gän z t  w o rd e n  sind , g e h t  h e rv o r ,  d a ß  d e r  U n te rg ru n d  auch 
in den  Gebieten ,  u n te r  denen  l e b h a f te r  A b b a u  u m gegangen  
ist, G r u n d w a s s e r  fü h r t .  D as o b erf läch lich  s ta rk  hervor­
t re te n d e  A u sgehende  d e r  Sandste in -  u n d  K on g lo m era t ­
horizon te ,  da s  gew öhnlich  W ald ,  H e ide  o d e r  t rockne  W eide 
t räg t ,  en thä lt  in se inen  Klüften t ie fe r l ieg en d es  G ru n d ­
w a sse r ;  dessen  Spiegel  kann seitl ich in den  Spiegel des 
G ru n d w a s se r s  ü b e rg eh en ,  da s  sich in den  ju n g en  obe r ­
f lächlichen B ildungen  d e r  m o rp h o lo g isc h  t ie fe rn  Senken 
mit S c h ie fe r to n u n te rg ru n d  ta la b w ä r t s  b e w e g t  (Abb. 4). 
M it  zu n eh m en d er  A n n ä h e ru n g  an s tä rk e r  eingeschnittene 
T alzüge  f inden  sich in den Senken Q uelln ischen oder 
f lächenhaf te  G ru n d w a s se ra u s t r i t t e ,  u n te rh a lb  von denen 
offene  W asse r läu fe  au fzu t re te n  p f leg en .

tda/der Heide usw. Hoggen, Hafer, Harfofe/a,
hHeaen 

Qrund/vasser-

Sandsfe/n <Sc/i/eferton Sands/ein

Abb. 4. G r u n d w a s se rv o rk o m m e n  
in k lü f tigen  Sandste inen  und  in q u a r tä r e n  Bildungen 

m it  gem einsam em  G ru n d w a s se rs p ie g e l .
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G e g e n ü b e r  dem t ie f l ieg en d en  G ru n d w as se rs p ie g e l  in 
Sandste inhorizon ten  t r i t t  ü b e r  S ch ie fe r to n u n te rg ru n d  ein 
ve rhä l tn ism äß ig  o b e r f lä ch e n n a h e r  auf. D e r  Boden dient 
hier d a h e r  dem A nbau  von R o g g en ,  H a f e r  u n d  K arto ffe ln  
und  schließlich m it  w e i te re r  A n n ä h e ru n g  an den  G r u n d ­
w assersp iege l  d e r  W iesenku l tu r .  W en n  auch in d e r  obers ten  
zerrü t te ten  Zone  d e r  an s teh en d en  Sch iefe r tone  ge r inge  
G ru n d w asse rm e n g en  Vorkommen können , so  ist p raktisch  
d e r  G r u n d w a s s e r t r ä g e r  nach dem Liegenden  d u rch  die 
s tauenden  Sch iefe r tone  beg ren z t .  Mit von den  Seiten h e r  
zuneh m en d er  M äch tigke it  d e r  m eh r  o d e r  w e n ig e r  sand igen  
Deckschichten und  zum Teil Sch o t te r  w ächst  auch die 
M ächtigkeit  des G ru n d w a s se rs .  Sow ohl von den Seiten h e r  
als auch nach d e r  T ie fe  n im m t d a h e r  die E rg ie b ig k e i t  
des G ru n d w a s se r s  zu, jedoch  ist  d iese r  S te ig e ru n g  nach 
de r  T ie fe  d u rch  die O b e rf läch e  des S tauers  eine G re n ze  
gesetzt.  Beim B run n en b au  kann a lso  ein E in d r in g e n  in 
die Sch iefe r tone  ledig lich  d e r  S c h a f fu n g  eines best im m ten  
G ru n d w a s se rv o r ra t s  d ienen, o hne  daß  dabei g leichzeitig  
eine V e rs tä rk u n g  d e r  E rg ie b ig k e i t  e r re ich t  w ird .

W ä h re n d  d as  G ru n d w a s s e r  d e r  k lü f t ig en  Geste ine  
nach dem  H a n g e n d en  u n d  L iegenden  d u rch  die b enach ­
b a r ten  Sch iefer tone  g e s tau t  w ird ,  ist  in d e r  R ich tung  des 
E in fa l lens  kein e igen t licher  S tau er  vo rh an d en .  V ie lm ehr 
ü b e rn im m t m it  zu n eh m e n d e r  T iefe  d e r  G r u n d w a s s e r t r ä g e r  
a llm ählich  die A ufg ab e  des G r u n d w a s se r s ta u e r s ,  indem  
sich die K lü fte  m e h r  u n d  m eh r  schließen. E inze lne  s tä rk e re  
w a s s e r fü h re n d e  K lü fte  können d a h e r  auch in g rö ß e re  T iefe  
durchse tzen ,  b e so n d e rs  w enn  sie mit V e rw e r fu n g en  in 
V e rb in d u n g  stehen. Die E rg ieb ig k e i t  des G ru n d w a s se r s  in 
Sandste inen  b le ib t  sich in d e r  B re i te n ers tre ck u n g  des 
T rä g e r s  gleich. In o bern  T eu fen  s te ig t  sie m it  zu n eh m en d er  
T iefe ,  so  daß  sich beim B runnenbau  m it  jedem  n ied e r ­
g eb rach ten  M e te r  die E rg ie b ig k e i t  e rhöht.

Die h ie r  z u n äch s t  w ie d e rg e g e b e n e n  V erhä l tn isse  
(Abb. 4) setzen voraus,  daß  das A u sgehende  d e r  S a n d ­
s te invorkom m en eine g rö ß e re  F läche  e innim m t, d as  E in ­
zugsgeb ie t  des G ru n d w asse rv o rk o m m en s  a lso  v e rh ä l tn is ­
m äß ig  g ro ß  ist. Bei k leinern  E inzu g sg eb ie ten  o d e r  auch 
bei feh lenden  N iedersch lägen  läß t  sich beobach ten ,  daß  d e r  
G ru n d w asse rsp ie g e l  in Sandste inen  noch t ie fe r  liegen kann. 
Dann f in d e t  keine seitl iche W as se ra b g a b e  s ta tt ,  so ndern  
das  G ru n d w a s se r  b e w e g t  sich im S tre ichen des T rä g e r s  
nach tie fe rn  T a le in sch n i t ten  hin. D abe i  k o m m t  es im 
Q u e rp ro f i l  zu einem t r e p p e n a r t ig e n  V e rsp r in g en  d e r  
G ru n d w asse rsp ie g e l ,  w ie  es Abb. 5 veranschaulich t.  So 
e rk lä r t  sich zum Teil ,  d a ß  b e n ach b ar te  B runnen  bei dem  
gleichzeitigen W echse l  des G este ins  in ih rem  U n te rg ru n d  
s ta rk  abw eichende  S p iegelhöhen  au fw eisen ,  ohne  d aß  die 
Spiegel m ite in a n d e r  in V e rb in d u n g  s tehen  u n d  eine W a s se r ­
b e w e g u n g  nach dem  t ie fe rn  Sp iegel  s ta t t f inde t .

S a m /sfem  S c /t/e fe r fo n

Abb. 5. S e lb s tän d ig e  G ru n d w a s se rv o rk o m m e n  
in k lü f t ig em  Sand s te in  u n d  in q u a r tä re n  B ildungen .

Im a l lgem e inen  ist  a u f  G ru n d w a s se rb e w e g u n g e n  in 
S p a lte n v e rw er fu n g e n ,  die W a s se r  fü h re n  können, n ich t  e in ­
gegangen  w o rd e n .  Die V e rw e r fu n g e n  d ienen  d an n  h a u p t ­
sächlich a ls V o r f lu te r  f ü r  das  G r u n d w a s s e r  von ihnen 
d u rchbrochener  S a n d s te in v o rk o m m en ,  w ä h re n d  bei G r u n d ­
w asservorkom m en  ü b e r  s ta u en d e n  S ch iefe r tonen  zu  b eo b ­
achten ist, daß  kein Z u sa m m e n h a n g  m it  d en  im  Sch iefe r ­
ton m eh r  o d e r  w e n ig e r  gesch lo ssen en  Spalten  besteh t .  
Man kann h ier  v ie lm ehr  fe s ts te l len ,  d a ß  sich das t a la b w ä r t s  
fließende G r u n d w a s s e r  nach Ü b e rq u e ru n g  d e r  S tö ru n g s ­
zone in g le icher  B reite  u n d  M äch tigke it  fo r tse tz t .  Da sich 
diese F ra g e  en g  m it  E r sc h e in u n g en  b e rü h r t ,  d ie  im 
Gefo lge  des K o h len ab b au s  bei e in e r  L o ck e ru n g  des Ge- 
b irgsgefüges  au f tre ten  k ö n n e n ,  soll g e p rü f t  w e rd en ,  wie

weit e tw a ig e r  A b b au  a u f  die G ru n d w a s se rv e rh ä l tn is se  e in ­
zuwirken v e rm ag .  Diese än d e rn  sich e r s t  dann ,  w enn  de r  
G ru n d w a s se r s ta u e r  ve r le tz t  w i rd  u n d  d a d u rc h  eine neue 
V orf lu t  ents teht .  B ilden Sch iefe r tone  den  S tauer ,  so  ist  
bei d e r  N e ig u n g  d e r  to n ig en  G este ine  zum Q ue llen  keine 
G e fa h r  vo rh an d en ,  daß  d e r  G r u n d w a s s e r t r ä g e r  e tw a  von 
un ten  h e r  a n g ez ap f t  w ird .  Sollte  eine v o rü b e rg eh e n d e  E in ­
w irk u n g  s ta t t f in d en ,  so  d a r f  m an  e rw ar te n ,  d aß  sich d e r  
U n te rg ru n d  nach A b lau f  e in iger Zeit se lbst  w ied er  a b ­
ged ich te t  ha t.  E ine  m erkliche  Sp ieg e lsen k u n g  o d e r  so g a r  
res t lose  W asse ren tz ieh u n g  ü b e r  ton igen  S tauern  erschein t  
m ir  d a h e r  nicht möglich. M ächtigkeit  u n d  E rg ieb ig k e i t  
können jedoch  d a d u rch  v e r r in g e r t  w e rd en ,  d a ß  durch  
be rgb au l ich e  E in w irk u n g en  eine V e rk le inerung  des o b e r ­
i rd ischen E in zugsgeb ie tes  e inge tre ten  ist.

u rsp r  G ri/rtd/uzsser- 
~ 1 sp /e g e /

Abb. 6. Senkrech t  
e in fa l len d er ,  im Stre ichen 

gesch n it ten e r  
f e in k lü f t ig e r  S an d s te in ­

ho r izo n t  m itG ru n d w a s se r .
Schm ale r  u n d  sp itzer  

A b sen k u n g s tr ich te r  ü ber  
einem V orflu t  

g e w ä h re n d e n  a lten 
Stollen.

Abb. 7. S en k rech t  
e in fa l len d er ,  im Stre ichen 

geschn it tener  
g rö b e rk lü f t ig e r  S a n d s te in - 
ho r izo n t  m itG ru n d w a s se r .

B re ite r  u n d  f lach er  
A b sen k u n g s tr ic h te r  übe r  

e inem  V orf lu t  
g e w ä h re n d e n  a lten 

Stollen.

Da den Sandste inen  im E in fa l len  ein S ta u er  fehlt ,  
können sich ü b e r  t ie f e r  u m g eh en d en  A bbauen K lüf te  und  
S chich tfugen  ö ffn en ,  die ein T ie fe rd r in g e n  d es  G r u n d ­
w asse rs  bew irken  u n d  es schließlich in den  G ru b en b au en  
a u s tre ten  lassen. D e r  G ru n d w asse rsp ie g e l  ne ig t  sich übe r  
d e r  A u s tr i t ts s te l le  a b w ärts ,  so daß  sich ein A b sen k u n g s ­
t r ic h te r  b i lde t ,  dessen  G e s ta l t  in e rheb lichem  M a ß e  von 
d e r  K lü f t ig k e i t  des G este ins  a b h ä n g t  (Abb. 6 u n d  7). Bei 
S andste inen  m it  f e in e m  K lüften ,  die n u r  eine lam inare  
o d e r  g e r in g fü g ig e  W a s s e rb e w e g u n g  zulassen , d a r f  an ­
gen o m m en  w e rd en ,  d aß  d e r  T r ic h te r  eine sp itze  G e s ta l t  
u n d  einen k le ine rn  D u rch m esse r  au fw eis t ,  w ä h ren d  in 
g rö b e rk lü f t ig e n  G este inen  b re i te re  u n d  f lach ere  T r ic h te r  
a u f tre ten .  D am it  ist  auch  die se itl iche B eg ren z u n g  des 
T r ic h te r s  w e n ig e r  eine K urve  m it  d a u e rn d  s te igendem  
G e fä l le  a ls  v ie lm eh r  eine sich s tu fe n a r t ig  absenkende  
Linie. W enn  die K lü f te  im ä u ß e rs te n  F a l le  o f fe n e  G erinne  
d a rs te l len ,  die einen u n g e h in d e r ten  A usgle ich  des  G efä l les  
g e s ta t ten ,  w i r d  innerh a lb  e ines b eg ren z te n  G eb ie tes  m it  
e iner m eh r  f läch en h a f ten  A b sen k u n g  des G r u n d w a s s e r ­
sp iege ls  zu rechnen  sein. E r fa h ru n g s g e m ä ß  lassen sich h ie r ­
ü b e r  keine a l lg em e in g ü lt ig en  R egeln  au fs te l len ,  so  daß  
n u r  eine U n te r su c h u n g  von Fa ll  zu Fa l l  en tscheiden  kann.

D urch  W asse ra b se n k u n g e n  in den S an dste inhor izon ten  
können B runnen  w a ss e ra rm e r  u n d  sch e in b a r  w e n ig e r  e r ­
g ieb ig  w e rd en ,  schließlich s o g a r  versiegen .  In den  m eisten  
Fä llen  g e n ü g t  a b e r  z u r  W ie d e rh e r s te l lu n g  d e r  f r ü h e m  V er­
hä ltn isse  eine V e r t ie fu n g  d e r  B runnen  um  den  d u rc h sc h n i t t ­
l ichen A b s e n k u n g s b e t ra g  u n te r  Z u g r u n d e le g u n g  d e r  j ä h r ­
lich t ie f s te n  S p iegelhöhen  im S e p te m b e r /O k to b e r  (Abb. 6 
u n d  7). Rechtlich l ieg t  keine G ru n d w a s se re n tz ie h u n g  vor, 
lediglich die l a n g e m  F ö r d e r w e g e  bei d e r  E n tn a h m e  stellen 
eine d a u e rn d e  V e rä n d e ru n g  g e g e n ü b e r  dem  u r sp rü n g l ich e n  
Z u s ta n d  d a r .  N u r  in dem  S o n d e r fa l le ,  d a ß  ein B m n n en  
u n m it te lb a r  ü b e r  dem  T r ic h te r  l ieg t,  de ssen  A b sen k u n g s ­
b e t r a g  n ich t  b ek an n t  ist, d ü r f t e  e ine V e r t ie fu n g  n u r  w enig  
o d e r  keinen E r f o lg  v e rsp rechen .
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A u f G ru n d  d iese r  B eobachtungen e rg ib t  sich f ü r  die 
als Beispiele g ew äh lten  B runnen 1 - 5 ,  daß  d e r  B runnen 1 
ein beze ichnender  ü b e r  s tauenden  Sch iefertonen  l iegender  
Brunnen ist, dem  d e r  A bbau  im H a u p tf lö z  n ichts  anhaben 
konnte. Auch die östlich vorbe iz iehende  u n d  d u rch  die 
G ru b en b au e  se tzende  Q u e rv e rw e r fu n g  üb t  keinerlei E in ­
f lu ß  au f  das oberfläch liche  G ru n d w asse rv o rk o m m en  aus. 
W egen  d e r  noch g r o ß e m  E n tfe rn u n g  von ehem aligen A b ­
bauen w ird  auch d e r  Brunnen  2 au f  den  Sch iefertonen  über  
dem  Flöz Sa rn sb an k  h e u te  in se inem  u rsp rü n g l ich en  
Z u s tan d  ang e tro f fen .  Ähnlich m ögen  die V erhältn isse  bei 
dem  B runnen 3 liegen. D er  h ier  beobachtete  tiefe  S tan d  des 
G ru n d w asse rsp ie g e ls  ist  a u f  die v o rsp r in g en d e  L age  des 
Brunnens an einer K uppe  zu rückzuführen .  W enn  sich im 
Brunnen 4 eine A b sen k u n g  des G ru n d w asse rsp ie g e ls  nach- 
weisen läß t ,  so ist  d am it  zu  rechnen, d a ß  in den  beiden 
Q u e rs tö ru n g en ,  die u n m it te lb a r  nach N o rd w es te n  in ehe ­
m alige  A bbaugebie te  ü b e r tre ten ,  W asse rw eg e  g e ö ffn e t  
w o rd en  sind, die auch den Spiegel des B m n n en s  in M it ­
leidenschaft  gezogen  haben. E ine  V ert ie fu n g  des Brunnens 
w ü rd e  zu r  W ie d e rh e rs te l lu n g  d e r  u rsp rü n g l ich en  W a s se r ­
verhältn isse  (Abb. 6 u n d  7) führen .  Das Feh len  m äc h t ig e re r  
s ta u en d e r  Schiefertone  zwischen den  A bbauen  im H a u p t ­
f löz  u n d  den Sandste inen in seinem F langenden kann das 
Absinken des u rsp rü n g l ich  h ö h e r  ge legenen  W asse rsp iege ls  
im B runnen 5 zu r  F o lg e  g e h ab t  haben. E s  b leib t f rag lich ,  
ob eine V e r t ie fu n g  den gew ünsch ten  E r f o lg  haben w ü rd e ,

wobei zu e rw äg en  ist, daß  a u f  e ine seitliche W asser­
b ew e g u n g  im Stre ichen des S andste ins  nach O sten  und 
au f  ein Absinken nach d e r  T ie fe  die h ie r  ve r laufende ,  
auch u n te r ta g e  a n g e t ro f fe n e  Q u e r s tö r u n g  von E inf luß  ge­

wesen sein kann.

Z u s a m m e n f a s s u n g .

A usgehend  von d e r  B ed eu tu n g  g e o h y d ro lo g isch e r  Be­
ob ach tungen  im G eb ie t  des zu tage  au ss t re ichenden  O ber ­
karbons w erd en  die un te rn  E ß koh lensch ich ten  und  die 
M agerkohlensch ich ten  hinsichtlich ih re r  A usb ildung  als 
G ru n d w a s s e r t r ä g e r  (Sandste ine  u n d  K ong lom era te)  und 
-s tauer  (Sch iefer tone)  be trach te t .  N eben  d e r  W asser­
fü h ru n g  der Sandste ine  tr i t t  in ju n g en  q u a r tä ren  Bildungen 
o b e rf läch en n ah es  G ru n d w a s se r  ü b e r  dem  Ausgehenden  
von s tau fäh igen  Schiefe r tonen  auf.  A ber  auch sonst ist 
die O b e rf läch e  des K arbons  d u rch  to n ig e  VerwitterungSr 
b i ldungen  abgedich te t .  An ein igen H au sb ru n n e n  w ird  die 
E ig e n a r t  ih re r  G ru n d w a s s e r f ü h r u n g  e rö r te r t  u n d  im 
Z u sa m m e n h an g  dam it  a u f  V o r f lu t  g e w ä h re n d e  tiefere 
Stollen h ingew iesen ,  die B edeu tu n g  f ü r  die W asse rv e rh ä lt ­
nisse des t ie fe rn  U n te rg ru n d e s  e r lan g en  können. Zuletzt 
w ird  versuch t,  eine D a rs te l lu n g  d e r  G ru n d w a s se rv e rh ä l t ­
nisse, im wesen tlichen  ohne  B erücks ich tigung  von S tö rungs ­
gebie ten ,  zu geben , an die sich eine B esp rech u n g  d e r  durch 
den B ergbau  m öglichen E in w irk u n g e n  anschließt.

U M S C  H A U.
Rechtsprechung  

über die Warnung vor künft igen  Bergschäden.

Von A ssessor Dr.  E. K n e b u s c h ,  Saarbrücken.

W erd e n  G e b ä u d e  o d e r  andere  A nlagen  d u rch  den  B e rg ­
bau  beschäd ig t ,  so  ist  nach § 150 des P re u ß isch en  B e rg ­
gese tzes  d e r  B e rg w erk sb es i tze r  zum  Schadene rsa tz  dann 
nicht verpflichte t,  w e n n  zur Zeit  ih re r  E rr ic h tu n g  die B e rg ­
sc h a d en g e fah r  dem  G ru n d b e s i tze r  bei A n w en d u n g  g e w ö h n ­
licher A u fm e rk sam k e it  n ich t  u n b e k a n n t  bleiben konnte .  
Es ist also n o tw end ig ,  d a ß  zu r  Zeit  de r  E rr ich tu n g  der 
A nlagen o b jek tiv  eine d ro h e n d e  B e rg sch ad en g efah r  b e ­
s ta n d  und  sub jek tiv  de r  G ru n d b e s i tze r  sie k a n n te  oder  
se ine U n k en n tn is  auf g ro b e r  Fah r läs s ig k e i t  b e r u h te 1. Vom 
R eichsgerich t  sind h ierzu  in ausführl icher  R ech tsp rechung  
feste  G ru n d sä tz e  en tw icke lt  w o rd en ,  w e lche  die B ed eu tu n g  
d ieser  Vorschrif t  s ta rk  e in g esch rän k t  haben .  Im b e so n d e m  
gilt  dies von d e r  F rage ,  w an n  eine B e rg sc h ad e n g efa h r  dem  
G ru n d b e s i tze r  »bei A n w en d u n g  g e w ö h n l ich e r  A u fm e rk sam ­
ke it  n ich t  u n b e k a n n t  bleiben konnte« . D e r  G ru n d b es i tze r  
wird ,  auch w enn  er B e rg m an n  ist, aus e igene r  K enntnis 
n u r  se lten die Aussichten  für  das A uftre ten  sp ä te re r  B e rg ­
schäden  beurte i len  k ö nnen .  E rk u n d ig t  er sich t ro tz d e m  
nicht bei e iner sachvers tän d ig en  Stelle, nam entlich  dem  
B e rg w erk sb es i tze r ,  so  ist  en tsch e id en d  für  die A n w e n d b a r ­
ke it  des § 150, o b  dieses V erhalten  noch innerh a lb  der 
G renzen  einer g ew öhn l ichen  A u fm e rk sam k e i t  liegt.

Bei de r  B eurte i lung  d ieser  F ra g e  g e h t  das R eichsgericht 
davon  aus,  d aß  n ich t  in jedem  Falle  ein G e b ä u d e  Schaden 
erle idet,  wenn  u n te r  dem  B au g ru n d s tü ck  a b g e b a u t  w i r d 2. 
In fo lgedessen  b e s teh t  nach Ansicht des R eichsgerich ts  auch 
nicht s te ts  fü r  ein ü b e r  dem  A b b a u  liegendes  H a u s  eine 
»d ro h en d e  G efahr«  im Sinne d es  § 150 u n d  eine Pfl ich t  des 
G ru n d b e s i tze rs  zur E rk u n d ig u n g .  Sie l iegt n u r  dann  vor, 
wenn  b e so n d e re  U m stä n d e  h inzu tre ten ,  die d a rau f  schließen 
lassen, d a ß  d e r  A b b au  sch ä d ig e n d e  E in w irk u n g en  h e rv o r ­

1 R eichsgericht vom 14. N ovem ber 1894, Z. B ergr. 36 (1895) S. 338; 
vom 3. O k to b e r  1906, Z. B ergr. 48 (1907) S. 291.

° R e ichsgerich t vom 7. O k tober  1916, Z. B ergr. 58 (1917) S. 105.

rufen wird .  F ü r  e ine d e ra r t ig e  A n n ah m e  g e n ü g t  es nicht, 
daß  in de rse lb en  O r tsch a ft  schon  B e rg sch äd en  en ts tanden 
s i n d 1. Die G erich te  h aben  diese  b e so n d e rn  U m stä n d e  und 
eine P f l ich t  zu r  E rk u n d ig u n g  n u r  in s e h r  se l tenen  Fällen 
be jaht,  so  z. B. w en n  an  a l l e n  Seiten des B aublocks,  in 
dem  das H a u s  e rr ich te t  w u rd e ,  H ä u se r  d u rch  den  Bergbau 
be sc h äd ig t  w o rd e n  w a r e n 1, o d e r  w en n  sich schon  früher 
auf dem  B a u g ru n d s tü ck  B e rg sch äd en  g e ze ig t  h a tten .  Diese 
f rü h e m  Schäden d ü r fe n  a b e r  n ich t  so  w e i t  zurück liegen , 
daß  inzw ischen die B e w e g u n g  d e r  O b e r f läc h e  gänzlich  a b ­
g e k lu n g e n  u n d  kein  w e i te re r  Schaden  aus d e m  alten  Abbau 
o d e r  se iner  F o r t s e tz u n g  zu e rw ar te n  ist.

Will sich de r  B e rg w e rk sb es i tz e r  auch dann ,  w en n  diese 
b e so n d e m  U m stä n d e  n ich t  vo rl iegen ,  g e g e n  eine spä tere  
E rsa tzpfl ich t  von G e b ä u d esc h ä d en  schü tzen ,  so  m u ß  er den 
G ru n d b e s i tze r  vor d e r  G e fa h r  k ü n f t ig e n  B ergschadens 
w arnen  u n d  ihn so  h ierv o n  in K enntn is  se tzen .  N ach  der 
s tänd igen  R ech tsp re ch u n g  da rf  die W a r n u n g  nich t  n u r  in 
e inem H inw eis  auf die a l lgem einen  G e fah re n  des u m ­
g e h en d e n  B e rg b au s  b e s teh en ,  so n d e rn  m u ß  eine »konkre te«  
G e fa h r  b e z e ic h n e n 2. E ine a u s re ich en d e  V e rw a rn u n g  b e ­
d e u te t  auch nicht s te ts  da s  A n g e b o t  des E inbaus  von  S iche ­
rungen  auf eine d a h in g e h e n d e  A n frag e  des G ru n d b es i tze rs .  
U n te r lä ß t  der B auherr  t ro tz  d ieses  A n g eb o tes  den  E inbau  
von S icherungen ,  so  k ann  de r  B e rg w e rk sb es i tz e r  eine spä tere  
H a f tu n g  fü r  die B e rgschäden  n ich t  schon  d e sh a lb  a b le h n e n 3. 
F a l ls  d e r  G ru n d b e s i tze r  a n f ra g t ,  ob die B e rg w e rk sg ese l l ­
schaft  S icheru n g sm aß n ah m en  t re f fe n  w ill,  w i rd  zw eckm äßig  
mit d e r  b e jahenden  A n tw o r t  eine b e g rü n d e n d e  W a r n u n g  vor  
den o h n e  d e ra r t ig e  M a ß n a h m e n  e in tre ten d en  B ergschäden  
ve rbunden .  Die W a r n u n g  ist  g ru n d sä tz l ich  an den  B auherrn  
zu richten. Ist d ieser  n ich t  E ig e n tü m e r  des B aupla tzes,  so 
em pfieh lt  es sich, z u r  S icherhe it  a u ß e rd e m  den  E ig en tü m er  
zu w arnen.

W as im einzelnen Falle  fü r  die B eze ichnung  einer 
»konkre ten«  G e fa h r  n o tw e n d ig  ist, h ä n g t  g an z  von den

1 O ber la ndesge r ich t  Köln vom 24. April 1906, Z. B ergr . 48 (1907) S. 400.

Reichsgerich t vom 4. A pril 1900, Z. B ergr . 42 (1901) S. 107.

Reichsgerich t vom 3. O k to b e r  1906, Z. B erg r .  48 (1907) S .;291.
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einzelnen U m stä n d en  a b 1. Es em p fieh lt  sich jedoch, stets 
folgende P u n k te  in das  W arn u n g s sc h re ib e n  au fzu n e h m e n :

1. Art des d r o h e n d e n  Sch ad en s  (Risse, Schieflage, 
Senk u n g en  u sw .,  a uch  B ru n n e n w a sse ren tz ie h u n g ) .

2. A ngabe  des A bbaus ,  von dem  die sch ä d ig e n d en  E in ­
w irk u n g en  a u sg e h en  w e rd en ,  u n d  des augenb lick lichen  
Standes d e r  G r u b e n b a u e ;  falls d e r  A b b a u  e rs t  in Z u ­
ku n f t  den B aupla tz  e rre ich t ,  A n g ab e  des an n äh e rn d en  
Zeitraum es, bis zu  dem  d er  A b b a u  so  w e i t  f o r t ­
geschrit ten  sein wird .

3. W enn  das H a u s  an  e inem  öffen tl ichen  V e rk eh rsw e g ,  
W asse rlauf  o d e r  an d e r  B ah n s treck e ,  fü r  die m an  einen 
Sicherheitspfeiler  s te h en lä ß t ,  e r r ich te t  w e rd e n  soll, ein 
Hinweis darauf,  d aß  das  H a u s  d u rch  den  S icherhe its ­
pfeiler n ich t  ge sch ü tz t ,  s o n d e rn  d u rc h  se ine  L age  auf 
der B ru chgrenze  b e so n d e rs  g e f ä h r d e t  ist.
Diese W arn u n g  b e fre i t  den  B e rg w e rk s b e s i tz e r  von einer 

Verpflichtung zum S ch ad en e rsa tz  a b e r  n u r  d ann ,  w enn  
gerade d i e  G e fah r ,  vor d e r  e r  g e w a rn t  ha t,  d am a ls  b e s tan d  
u n d  durch ihre  V e rw irk l ic h u n g  sp ä te r  ein Schaden  e in ­
ge tre ten  ist. W ird  das G ru n d s tü c k  d u rch  e inen  in der 
W arnung  nicht g e n an n te n  A b b a u  b esch äd ig t ,  d an n  schließt 
sie die Pflicht zum  S c h ad en e rsa tz  n ich t  aus. D asse lb e  gilt,  
wenn die sch äd igende  E in w irk u n g  n u r  d u rch  das Z u ­
sam m enw irken  des A b b a u s  zw e ie r  v e rsc h ied en e r  F löze  e r ­
folgt,  z. B. die in e inem  a b g e b a u te n  F löze  v e rb lieb en en  
offenen R äum e durch  den  A b b a u  eines d a ru n te r  l iegenden

1 Reichsgericht vom 27. O k to b e r  1900, Jur. W schr . 29 (1900) S. 832.

Flözes n e u  in B e w e g u n g  g e ra te n  s in d 1. D a h e r  em p fieh lt  es 
sich, in das W arn u n g ssch re ib en  alle A b bauste llen  u n d  Flöze 
au fzu n eh m en ,  de ren  E in w irk u n g en  auf das B au g ru n d s tü ck  
m an vo rau sseh en  kann .

D a nach § 150 des B ergg ese tze s  d iese  K enntnis  im 
Z e i tp u n k t  d e r  E r r ic h tu n g  des H au se s  v o rl iegen  m u ß ,  ist d e r  
G ru n d b e s i tze r  v o r  dem  B aubeg inn  zu w arnen .  H a t  er schon 
m it  dem  Bau b e g o n n en  u n d  sind die beab s ich t ig ten  S iche ­
ru n g sm a ß n a h m e n  nich t  m eh r  m öglich ,  so sch l ieß t  eine 
W a rn u n g  nu r  d ann  die V e rp f l ich tung  zum  Sch ad en e rsa tz  
aus, w enn  zugleich  m it  ih r  das A n g e b o t  g e m a c h t  w ird ,  die 
b ish e r  au fg ew a n d ten  B aukosten  zu e r s e tz e n 2. W ird  ein 
H a u s  v e rg rö ß e r t  o der  au fg es to ck t ,  so  g e n ü g t  eine W a rn u n g  
v or  Beginn d ieser  V e rg rö ß e ru n g sa rb e i t .

D a  d e r  B e rg w e rk sb es i tz e r  so m it  d a rau f  b ed ac h t  sein 
m uß, rech tze i t ig  von B auabs ich ten  auf e inem  von  B e rg ­
schäden b e d ro h ten  G e län d e  zu e r fah ren ,  em p fieh lt  es sich, 
m ög lichs t  m it  den ört lichen  B aupo lize ibehörden  z u sa m m e n ­
zu arbe iten  u n d  sie zu veran lassen , d a ß  dem  B e rg w e rk  vor 
o d e r  bei E r te i lu n g  j e d e r  B auerlaubnis  h iervon  M it te i lu n g  
gem ach t  w ird .  Dann  bes teh t  s te ts  die M öglichkeit,  den 
Bauenden  rech tze i tig  zu w arnen .  Dieses V e rfah ren  liegt 
in so fe rn  auch in polizeilichem Belange, als d u rch  den 
E in b a u  von V e ran k e ru n g en  usw . die sp ä te re  E n ts te h u n g  
po lize iw id r ig e r  Z us tände  v e rh in d e r t  w ird .

1 R eichsgericht vom 2 t .  S ep tem ber  1889, Z. B ergr. 31 (1890) S. 129; 
vom 21. N o v em b e r  1914, Z. B ergr . 56 (1915) S. 267.

2 Reichsgerich t vom 30. Januar 1904, Z. B ergr . 45 (1904) S. 482.

Beobachtungen der W etter w ar te  der W es tfä l isch en  B e rg g e w er k sc h a f tsk a sse  zu Bochum  
im D ez em b e r  1937.
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L uft tem pera tu r
0 Pplciiic

Luft­
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W ind ,
R ichtung u nd  G eschw ind ig ­
keit in m /s, beobach te t 36 m
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(gem essen  7h
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116 m M eereshöhe Schnee

Allgemeine
W it te rungse rsche inungen

^  3 3 O • N <3 2  3
Tagesmitte T ages ­ H öchst­ Zeit M indest­

Zeit

T a g e s ­
mittel

T a g es ­
mittel

V o rh e rrschende
Rich tung

M ittlere
G eschw in ­

d igke it

R egen ­
höhe

(W a s ­
se r .

gehalt)
mm mittel w ert w ert g % vorm . nachm. des  T ages mm mm

1. 756,4 + 6,8 + 7,8 15.00 + 4,6 9.00 5,5 72 SW s 4,7 0,4 ___ bew ö lk t ,  R egenschauer
2. 47,3 +  8,8 + 9,8 13.00 + 6,6 0.00 7,0 81 s SSO 4,2 0,2 — nachts  Regen, zeitw. heiter
3. 46,5 + 6,3 + 10,0 13.00 +  4,6 22.45 6,0 79 SSO s 2,0 0,2 — bew ölkt
4. 54,1 + 1,8 + 5,0 4.00 — 0,3 20.30 5,1 89 N N W s o 2,7 0,1 — nachts  und  vorm ittags  Nebel
5. 42,4 + 3,0 + 4,4 15.00 0,0 0.00 5,3 87 s SW 4.4 1,5 — regn e risch ,  nachm . Schnee
6. 44,2 + 2,3 + 2,6 17.45 + 0,3 3.15 5,3 92 SW SW 5,8 5,8! — regn e risch ,  ze itw . Schnee
7. 50,3 + 0,4 + 3,8 11.45 — 1,0 24.00 3,8 75 s s 2,5 2,4! — heiter
8. 51,9 + 2,2 + 3,5 22.00 — 1,0 0.00 5,1 93 o o 2,0 0,21 — vorm . S chneed ., nachm. Reg.
9. 47,8 — 1,3 + 3,3 0.00 — 3,7 24.00 4,5 94 N O N O 4,8 3,8 — Schneefa ll ,nachm . Schneed.

10. 56,4 - 0,7 + 0,2 14.45 — 3,7 0.00 3,9 86 w SW 4,6 — 14,32 Schneedecke, gla tt
11. 51,4 + 3,1 + 4,5 22.00 — 1,6 0.00 5,0 86 s s 6,8 — 0,1 S chneed ., vo rm . Schneefall
12. 49,8 + 3,7 + 4,5 12.10 + 2,2 24.00 4,9 79 s SW 6,4 — 1,02 Regen- u. Schneeschauer

13. 49,3 + 2,0 + 3,4 14.00 + 0,6 9.30 3,8 69 SW SSO -6,2 0,2 — vorw iegend  heiter
14. 42,6 + 3,8 + 5,2 14.00 + 1,2 1.00 4,8 77 SSO s o 5,5 — vorw iegd . bew ., abds .  Reg.

15. 47,0 + 3,8 + 5,4 13.30 + 2,6 3.00 5,1 82 SSO s o 3,4 0,1 — v o rw iegd . bew .,  Regensch .

16. 53,6 + 2,4 + 3,3 4.30 + 0,1 24.00 5,1 89 s s 1,5 0,0 — bew ölkt

17. 59,5 + 1,4 + 2,2 17.30 — 0,9 1 .0 0 5,1 95 N N W 2,5 — 0 ,8 vorm. S chneed., nachm. Reg.

18. 59,7 + 2,0 + 3,4 24.00 + 0,6 3.30 5,3 95 W N W w 3,8 4,0i — vorm  Schneef., nachm . Reg.

19. 61,9 0,0 + 2,1 0 . 0 0 — 1,0 24.00 4,6 94 N W N O 1,8 3,11 — tags Schneef., abds .  Schneed.

20. 66,4 — 3,8 — 0,4 0.00 — 6,0 24.00 3,4 92 O o 1,5 6,2 Schneedecke, gla tt

21. 66,0 — 3,3 _ 1,0 14.00 — 7,4 8.00 2,9 78 SO s o 2,5 — — S chneedecke, g la tt,  heiter

22. 67,2 + 2,0 + 3,9 24.00 — 2,8 0 . 0 0 4,7 87 S SSW 3,0 — — S chneedecke, g la tt ,  bew ölkt

23. 69,2 + 7,0 + 8,0 21.00 + 3,9 0 .0 0 7,2 95 SSW SW 4,0 — — nachm . und ab e n d s  Regen

24. 73,8 + 5,6 + 7,7 0 .0 0 + 5,1 7.00 6,6 94 W SW 3,6 1,5 — früh N ebel , bew ölk t

25. 75,1 + 6,6 + 8,0 9.00 + 5,0 24.00 6,9 89 SW N W 3,6 2,0 . — nachts R egen , bew ölkt

26. 78,8 + 2,3 + 5,1 0.00 _ 0,7 24.00 5,3 89 N W N O 3,6 0,0 — bew ölk t , R egenschauer

27. 78,7 2,4 0,8 14.00 — 3,4 10.00 3,7 91 N O N O 2,4 — — bew ölk t

28. 73,0 _ 1,3 — 0,6 14.30 — 2,9 6.00 3,8 87 N O S 2,7 — — bew ölk t

29. 72,7 __ 3,1 __ 0,8 3.00 _ 4,2 24.00 3,2 82 N O N O 3,6 — — bew ölkt

30. 72,3 1,8 _ 0,8 14.30 4,4 1.00 3,6 86 N O N O 3,9 — 0,0 S chneeschauer , bew ölk t

31. 68,4 1,6 — 0,8 23.00 | __ 3,4 8.15 3,7 85 N O SW 3,0 — 0 .0 abds .S chneefa ll ,  S chneedecke

Mts.-
Mittel 759,2 | + 1,9 + 3,6 . |_ 0,3 4,8 8 6

. 3,6 25,5 22,4

1 Teilw eise Schnee . — 2 T eilw eise R egen . S u m m e:  47,9

Mitte l  au s  50 Ja h re n  (seit  1888): 62,7
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Beobachtungen der M agnet ischen  Warten der W estfä l ischen  B e rg g e w e r k sc h a f ts k a sse  im D ezem b er  1937.

Deklination =  w estl. A bw eichung  d er  M agnetnadel
vom Me ridian von Bochum

—— c  t U n te r ­ S tö rungs ­

= S-r 'gä V. ts
schied

zwischen Zeit des
charak ter  
0 =  ruh ig

Dez. OJ
£ 1 Höchst- 1 =  ges tö r t

1937 «U-g-Sg i/i und M in­ 2 =  stark
3 ■-= Ę (D«3 -O 3 c a Jeo "c

destw ert t/1 tfl 4/1 gestö r t
- C u C r t  u JJj: reu 
c  u

30
r i

=  T a g es ­
schw an ­

<L1 ¿J 0J 
ü t  I ‘O i- :0 1U E 4» É j

S 5  11< CO kung r ä  1 s * o cd0 ' * c

1. 7 18,0 20,9 1,9 19,0 14.8 ! 2.5 2 i
2. 17,8 20,8 10,4 10,4 14.5 2.4 1 i
3. 15,2 19,1 10,1 9,0 14.2 20.9 1 i

S tö ru n g  im U h rw erk  des R e g is tr ie rap p a ra te s

8. 16,7 20,4 7,2 13,2 17.6 21.7 1 1
9. 15,6 19,2 8,6 10,6 12.8 21.6 1 1

10. 17,2 20,6 10,5 10,1 13.9 19.9 1 1
11. 17,6 21,9 9,6 12,3 13.6 1.8 1 1
12. 15,6 18,7 12,1 6,6 13.7 0.7 1 0
13. 15,9 19,1 12,9 6,2 13.4 8.5 0 0
14. 15,0 17,3 12,3 5,0 12.9 8.7 0 0
15. 16,3 20,5 12,9 7,6 13.6 8.9 0 0
16. 15,2 17,6 12,3 5,3 13.0 8.9 0 0
17. 15,4 18,0 12,6 5,4 13.6 9.1 0 0

D eklination =  w estl. Abweichung; d e r  M agnetnadel 
vom  M erid ian  von Bochum
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=  T a g e s ­
schw an ­

k u n g H
ö

c
h

st
­

w
er

te
s 

N n> Q-
M

in
de

st
- 

$ 
w

er
te

s

Störungs­
charakter
0 =  ruhig
1 =  gestört
2 =  stark

gestört

£ 1  u ~
O ü > g

18. 7 18,8 29,4 5,7 23,7 16.5 20.3 1 2
19. 18,5 22,3 6 58,9 22,4 14.5 18.2 2 2
20. 16,6 20,5 59,1 21,4 13.9 18.8 1 2
21. 14,4 16,4 7 9,4 7,0 18.7 22.3 1 1
22. 16,2 19,2 9,3 9,9 13.9 21.9 1 1
23. 18,8 25,9 6 59,9 26,0 14.3 20.6 1 2
24. 14,6 21,3 7 3,2 18,1 19.9 19.5 0 2
25. 15,6 19,7 10,1 9,6 13.5 24.0 1 1
26. 17,8 21,6 7,3 14,3 13.8 0.8 2 1
27. 14,2 16,3 12,4 3,9 13.1 8.7 1 0
28. 14,6 17,1 11,9 5,2 14.4 8.9 0 0
29. 14,6 17,5 8,6 8,9 13.7 1.9 1 0
30. 15,7 19,6 11,9 7,7 13.1 9.3 0 0
31. 15,8 22,3 9,6 12,7 19.9 21.8 0 2

Mts.-
mittel 7 16,2 20,1 8,5 11,6 Mts.-

Summe 21 23

W I R T S C H A F T L I C H E S .
Eisenversorgung der wichtigsten Eisenindustrieländer.

Die E i s e n  V e r s o r g u n g  e r faß t  die M en g e  Eisen, mit 
d e r  die e isenschaffende  Industr ie  die E isen v e rb rau ch e r  e in ­
schließlich de r  e isenverarbe i tenden  Industr ie  beliefert.  Sie 
e rrech n e t  sich aus de r  in länd ischen  E isen g ew in n u n g  
abzüglich  Ausfuhr,  zuzüglich  E infuhr  an  E rzeugn issen  der 
in- u n d  ausländ ischen  eisenschaffenden  Industr ie  in T o n n en  
R ohstah lgew ich t.  Die  E isen g ew in n u n g  u m faß t  G ie ß e re i ­
rohe isen , H äm ati tro h e isen ,  G u ß w a re n  e rs te r  Schm elzung, 
F lußstah l  u n d  Schw eißstah l .  Bei den  E rzeugn issen  der 
e isenschaffenden  Industr ie  h a n d e l t  es sich u m  Roheisen 
(ohne  E isen leg ie rungen) ,  R ohblöcke ,  W a lz w e rk s e rz e u g ­
nisse, S chm iedestücke  u n d  Erzeugn isse  aus S tah lguß .  Die 
A u ßenhandelszah len  w erd en  auf G ru n d  der  U m re c h n u n g s ­
sä tze  d e r  D eu tschen  R o h s tah lgem einschaf t  in R o h s ta h l ­
g ew ich t  u m g erech n e t .  Nach  d ieser  M e th o d e  e rg eb e n  sich 
fü r  die H a u p te isen län d e r  die fo lgenden  V erso rgungszah len .

Z a h l e n t a f e l  1.
E isen v e rso rg u n g  (R ohstah lgew ich t)  der H aup te isen länder .

Jah r
D e u t ­
sches
R e ic h 1

G ro ß b r i ­
tannien

F r a n k ­
re ich 2

Belgien- 
Luxem- 
* b ü rg

Ver.
Staaten

In sg e sa m t  in 1000 t

1929 15 322 12 496 9829 3220 62 993
1932 5 244 7 624 5867 1429 15 279
1933 7 997 8514 6832 1450 25 134
1934 12 768 11 058 6354 1559 28 174
1935 15 656 11 673 5626 1798 37 151
1936 18 433 14 273 5935 2307 51 966

J e Kopf de r  B ev ö lkerung  in kg

1929 239,8 272,2 234,6 388,0 518,5
1932 80,6 164,0 136,4 169,1 122,2
1933 122,5 182,3 159,0 171,6 199,5
1934 194,2 236,0 148,0 184,5 220,0
1935 234,0 248,0 133,0 212,0 293,0
1936 274,0 303,0 141,0 271,0 409,0

1 Seit M ärz 1935 einschl. Saarland. — 2 Seit M ärz 1935 ohne  S aarland.

D anach  s teh en  in der E is en v e rso rg u n g  die Ver. S taaten  
w e itaus  an  e rs ter  Stelle. Ihre  V e r so rg u n g  ü b e rsch ri t t  1936 
bei 52 Mill. t  die d e r  üb rigen  L än d e r  z u sa m m e n g efa ß t  um  
rd. ein Viertel.  D er  zw eite  P la tz  w ird  mit 18,4 Mill. t von 
D e u tsch lan d  b e h au p te t ,  d e r  d r i t te  mit 14,3 Mill. t  von 
G ro ß b r i tan n ie n .  In w e item  A bs tand  fo lgen F ra n k re ic h  mit

5,9 Mill. t  u n d  B e lg ien -L uxem burg  m it  2,3 Mill. t. W ährend  
D eu tsch lan d  u n d  G ro ß b r i ta n n ie n  die N ie d erg a n g sz e i t  bereits 
vö llig  ü b e rw u n d en  haben  u n d  ih re  V e r so rg u n g  1936 höher 
w a r  a ls 1929, läß t  sich das f ü r  die Ver. Staaten ,  Frankreich 
u n d  Belgien n ich t  sagen.

D a  die E is en v e rso rg u n g  in e rs te r  Linie als M aßstab  
für den  A bsatz  de r  e isenschaffenden  Industr ie  gilt,  ist 
d aneben  die B e rec h n u n g  des E i s e n v e r b r a u c h s  (Eisen­
versch le iß) u n te r  B e rü ck s ich t ig u n g  des A bsa tzes  d e r  v e r ­
a r b e i t e n d e n  Industr ie  von  B ed eu tu n g .  Leider läßt sich 
d ieser  M a ß s ta b  n ic h t  in te rn a tio n a l  a n w e n d en ,  da  einige 
L änder  die A usfuhr  an M asch inen ,  F a h rz e u g e n  u nd  e lek tro ­
techn ischen  E rzeu g n issen  n u r  w e r tm ä ß ig  erfassen. Die 
S ta tis t ik1 b e sc h rän k t  sich d a h e r  bei d e r  E rrec h n u n g  des 
E isenv e rb rau ch s  auf D eu tsch land .

Z a h l e n t a f e l  2. E is en v e rb rau c h  (E isenversch le iß)  
D e u tsch lan d s  (R o h s tah lg ew ich t) .

Jah r In sg e sa m t
Je  Kopf der 
B ev ö lk e ru n g

1000 t kg

1929 12 749 199,5
1932 3 823 58,7
1933 6 779 103,8
1934 11 640 177,0
1935 14 159 211,0
1936 16 669 248,0

D er  E isenve rb rauch  ste ll t  die M e n g e  Eisen dar, die in 
ro h em  (R oh b lo ck ) ,  h a lb fe r t ig em  (H a lb z e u g ) ,  walzfertigem  
(W alze isen fe r t ig e rzeu g n is )  u n d  w e i te rv e ra rb e i te te m  (M a ­
schine) Z u s tan d e  zum V e rb ra u c h  im In lande  bes t im m t ist. 
D e r  V e rb rau c h  e r rec h n e t  sich aus d e r  E isengew innung  
abzüglich  de r  A u sfuhr  und  zuzüglich  d e r  E infuhr  von E r ­
zeugnissen  d e r  e isenschaffenden  u n d  e isenverarbe i tenden  
Industrie.

Absatz der im Rhein isch-W estfä lischen  K ohlen-Syndikat  
vereinigten Z echen  im N o v em b er  1937.

Die Lage an den  w estd e u ts ch e n  K oh lenm ärk ten  w ar 
im B erich tsm onat  u n v e rä n d e r t  fest ,  o b w o h l  S tö rungen  in 
den W a sse rv e r lad u n g e n  e in tra ten ,  die d u rch  Nebel und 
K a h n rau m m an g e l  in fo lge  des n ied r ig en  W asse rs tan d e s  der 
F lüsse  u n d  K anäle  h e rv o rg e ru fe n  w u rd e n .  Die N achfrage  
f ü r  H a u sb ra n d so r te n  u n d  B rechkoks w a r  z w ar  in fo lge  des

1 Statis tisches Jah rbuch  für d ie  Eisen- und S tah l indus tr ie  1937.
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für die v o rg esch ri t ten e  Jah re sze i t  u n gew öhn l ich  milden 
Wetters w en iger  a n g e s p a n n t  a ls  in den  V orm ona ten ,  doch 
blieb sie au f  d e r  ganzen  Linie b e f r ie d ig en d .  Die lebhaf ten  
Abrufe in Indu s tr iek o h le  h ie l ten  u n v e rm in d e r t  an. In 
Industriekokssorten  w a r  die N a c h fra g e  w e i te r  d rä n g en d .  
Auch an den  in te rn a tio n a len  K oh len m ärk ten  h ielt  die be ­
ständige Lage im g ro ß e n  u n d  g anzen  an. Die R ückschläge,  
die in den letz ten M o n a ten  im A us lan d e  a u f  vielen w i r t ­
schaftlichen G ebieten ,  im b e so n d e rn  a u f  den  R o h s to f f ­
märkten e inge tre ten  s ind , haben  z w ar  nach Lage d e r  Dinge

in d e r  gesam ten  K oh len w ir tsch a f t  keine g r o ß e m  Rück­
w irk u n g en  a u f  den in te rna tiona len  K o h len m ark t  gehab t ,  
doch w a r  eine gew isse  Z u rü ck h a l tu n g  e inze lner V e r ­
b raucherk re ise  u n ve rkennba r .  H inzu  k o m m t in einzelnen 
L ändern ,  daß  in fo lg e  des m ilden  W et te r s  die N a c h fra g e  
f ü r  H au sb ra n d k o h le  ru h ig e r  w a r  u n d ,  da  anscheinend  auch 
g rö ß e re  L agerm engen  vo rh an d en  sind , die A b ru fe  h ier  u n d  
d a  e tw as  nachließen. Es ist  a b e r  anzunehm en,  d a ß  sich 
bei E in t r i t t  kalten W ette rs  die N a c h fra g e  w ied er  beleben 
w ird .

Z a h l e n t a f e l  1. G e s a m ta b s a t z 1 des Syndika ts

Monats­
durchschnitt 
bzw. Monat

Ab
auf die V e rk au fs ­

be te i l igung  

in °/o des Ge 

R uhr ¡A achen2 S a a r 2

satz
auf die V e r b r a u c h s ­

b e te i l igung  

s a m ta b sa tze s  

R uhr | A achen | Saar

G esam

insges.

(1000 t)

R uhr ¡Aachen! Saar

tabsa tz

a rbe its täg lich  
(1000 t)

Ruhr | Aachen | Saar

D av o n  nach

insges.
(1000 t)

Ruhr Aachen ! Saar

dem A usland

in %  des 

G e sa m ta b sa tze s  

R uhr Aachen 1 Saar

1934 . . .
1935 . . .

70,46
68,83

.
91,14

93 j22

20,66
22,39 0,32

— 7 491
8 105 6 io

298
322 24

2236
2437 111

29,85
30,07 18,15

1936 . . . 68,14 90,25 23,53 0,80 - 8914 641 974 353 25 39 2539 93 268 28,48 14,51 27,49
1937: Jan. 72,19 89,97 93,08 19,63 0,81 — 10 350 660 1103 420 27 45 3113 94 340 30,08 14,31 30,81

Febr. 72,85 90,04 93,28 19,16 0,86 — 9 890 621 1061 412 26 44 3250 89 318 32,86 14,25 29,95
März 71,94 94,61 93,17 19,89 0,09 — 10 477 618 1066 419 25 43 3516 76 308 33,56 12,29 28,88
April 71,68 89,47 92,87 20,54 0,77 — 10 432 622 1093 401 24 42 3729 121 324 35,75 19,39 29,64
Mai 71,63 90,04 93,35 20,70

19,73
0,84
0,69

— 9719 612 1002 432 27 45 3353 107 318 34,50 17,49 31,73
Juni 72,83 90,52 93,57 — 10 451 673 1098 406 26 43 3565 121 362 34,11 17,99 33,01
Juli 72,62 90,44 93,77 20,08 0,71 — 10 689 695 1101 396 26 41 3728 124 307 34,87 17,80 27,87
Aug. 72,56 90,71 93,58 20,29 0,76 — 10 568 662 1083 406 25 42 3796 112 258 35,92 16,95 23,85
Sept. 72,93 92,24 93,67 19,62 0,76 — 10719 645 1122 412 25 43 3508 110 316 32,72 17,05 28,14
Okt. 72,34 89,78 93,99 20,18 1,35 — 11 018 664 1171 424 26 45 3465 100 350 31,45 15,13 29,91
Nov. 71,32 89,54 94,02 20,76 1,33 — 10 771 667 1170 437 27 48 3176 102 320 29,49 15,23 27.33

Jan.-Nov. 72,27 90,65 93,50 20,05 © 00 ro — 10 462 649 1097 415 26 43 3472 105 320 33,19 16,18 29,17
1 Einschl. Koks und  P reßkoh le ,  au f K ohle zu rückgerechne t,  

der Saar in A nrechnung k o m m en d e r  A bsatz.
2 Auf den  B eschä ftigungsansp ruch  (A achen und  Saar) und  auf die V orbeha ltsm enge

Z a h l e n t a f e l  2. A rb e i ts tä g l ic h e r  A b s a t z 1 fü r  R e c h n u n g  des Syndika ts .

Monats­
durchschnitt 
bzw. Monat

U n b e s t r i t t e n e s  G eb ie t B es t r i t ten e s  G eb ie t
Z u sam m e

t

Ruhr 1 AachenRuhr

t

Aachen Saar

von

R uhr

d e r  Sum m e
%

A achen | Saar Ruhr

t

Aachen Saar

von d er  Sum m e 
%

R uhr Aachen \ Saar

n

Saar

1934 . . . 97 858 49,46 100 001 50,54 197 859
1935 . . . 98 470 15 850 47,39 77’03 109 307 4727 52,61 22,91 207 777 20 577
1936 . . . 110 621 17 079 7 695 49,11 80,56 43^83 114 650 4122 9 863 50,89 19,44 5ójl7 225 271 21 201 17 558

1937: Jan. 134 442 17 900 92 1 8 47,49 79,88 41,23 148 642 4509 13 137 52,51 20,12 58,77 283 084 22 409 22 355
Febr. 128 471 17 539 8 752 45,92 80,89 39,68 151 325 4143 13 304 54,08 19,11 60,32 279 796 21 682 22 056
März 126 936 18 264 8 239 44,92 83,80 39,92 155 669 3531 12 400 55,08 16,20 60,08 282 605 21 795 20 639
April 118 805 14 796 7 399 43,52 75,05 36,59 154186 4920 12 824 56,48 24,95 63,41 272 991 19716 20 223
Mai 133 250 17 228 8 5 1 9 45,17 75,74 37,28 161 752 5519 14 333 54,83 24,26 62,72 295 002 22 747 22 852
Juni 130 442 16 875 7 640 45,93 76,30 36,03 153 547 5243 13 567 54,07 23,70 63,97 283 989 22 118 21 207
Juli 124 408 16 698 8 006 45,17 76,69 40,89 151 023 5075 11 575 54,83 23,31 59,11 275 431 21 773 19 581
Aug. 129 946 16 531 8 778 46,13 76,61 41,54 151 758 5048 12 351 53,87 23,39 58,46 281 704 21 579 21 129
Sept. 134 983 16 678 9 580 47,69 78,73 43,22 148 077 4505 12 588 52,31 21,27 56,78 283 060 21 183 22 168
Okt. 137 659 16621 9 830 47,61 78,52 42,59 151 487 4547 13 250 52,39 21,48 57,41 289 146 21 168 23 080
Nov. 146 137 18 082 11 572 49,97 80,49 47,64 146 320 4383 12 718 50,03 19,51 52,36 292 457 22 465 24 290

Jan.-Nov. | 131 309 16 997 8857 46,34 78,43 40,73 152 076 4675 12 889 53,66 21,57 59,27 283 385 21 672 21 746

Einschl. Koks u nd  P re ß k o h le ,  au f  Kohle zu rüc kgerechne t .

F ö r d e r u n g  und  V e r k e h r s la g e  im  R u h r b e z i r k 1.

Tag
Kohlen ­

fö rd e ru n g

t

K oks­
e r ­

z eu g u n g

t

Preß -
kohlen-

her-
s te llung

t

W ag e n s te l lu n g
zu den

Zechen , K okere ien  und  P re ß ­
koh le n w e rk en  des  R uhrbez irks  
(W a g e n  auf 10 t Ladegew ich t 

zu rückgefüh rt)

rÄ g 1

B re n n s to ffv e rsan d  auf dem  W a s se rw e g e W a ss e r ­
s tand  

des  Rheins 
be i Kaub 

(normal 
2,30 m)

m

D uisburg-
R uh ro r te r2

t

Kanal
Zechen

H ä f e n

t

priva te
Rhein-

t

insges.

t

Jan. 16 S o n n ta g 86 978 _ 7 338 — . — — — — 3,27
17. 463 8893 86 978 16 348 28 580 — 57 623 30 760 17 557 105 940 3,20
18. 428 360 86 970 15 843 27 358 — 56 604 41 819 14 935 113 408 3,15
19. 435 145 87 150 15 501 27 908 — 52 713 34418 15 166 102 297 3,24
20. 437 281 86 892 15 555 27 957 — 50210 53 760 18 388 122 358 3,30
21. 433135 86 762 14 626 28 135 — 52 178 46 056 15 443 113 677 3,48
22. 439 711 87 145 13 435 27 255 — 60 609 53 140 13 286 127 035 3,46

zus. 2 637 521 608 875 91 308 174 531 — 329 937 259 953 94 825 684 715
arbeitstägl. 439 5874 86 982 15218 29 089 — 54 990 43 326 15 804 114 119

1 V orläufige Zah len . — 2 K ipper-  u nd  K ran v e r la d u n g en . — 3 Einschl. d e r  am S onn tag  g e fö rd e r ten  M engen. -  * T ro tz  d e r  am S onntag  gefö rder ten  
Mengen d u rch  6 A rbe its tage  geteilt.
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Deutsch lands A u ßenh andel1 in Kohle  im N ovem ber  19372.

N r.  4

M o n a ts ­
d u rc h sc h n it t  
bzw. M o n a t

1913 . . . .
1930 . . . .
1935 . . . .
1936 . . . .  

1937: J a n u a r
F eb ru a r  
M ärz  . 
A p r i l .
Mai .
Juni .
Juli . 
A ugus t  
S ep tem ber  
O k to b e r  . 
N ovem ber

Jan u a r -N o v em b e r

S teinkohle  

E in fuhr  A usfuhr  

t i t

878 335 
577 787 
355 864 
357 419 

362 879 
304 037 
389 778 
376 367 
395 140 
389 198 
398 891 
374 725 
354 171 
418 768 
416 606

2 881 126 
2 031 943 
2 231 131 
2 387 480

2 864 240
3 010 366 
3 201 271 
3 453 813 
3 046 157 
3 386 324 
3 466 311 
3 502 759 
3 389 209 
3 315 698 
3 040 233

380 051 ; 3 243 307

Koks 

E in fu h r  A u sfuhr

t i t

49 388 
35 402 
62 592 
55 282 

55 450 
31 755 
41 794 
48 306 
29 419 
44 523 
55 298 
55 519
52 473
53 238 
41 114

534 285 
664 241 
550 952 
598 635 
696 816 
663 086 
787 104 
816 442
784 298 
730 816
785 505 
812 620 
734 745 
689 538 
683 887

46 263 744 078

P re ß s te in k o h le

E infuhr

t

A u s fu h r

t

2 204 
2 708 
7 794 
7 634 

6 677 
14 862
6 587
7 053
7 638
8 983 
8 496
8 070
9 848 

13 484 
11 338

191 884 
74 772 
68 272 
70 249 
72 618 
65 053 
79 781 

112 241 
97 404 
82 060 

103 247 
82 932 
68 737 
85 352 

100 067

9 367 86 317

B rau n k o h le

E infuhr

t

A u sfuhr

t

582 223 
184 711 
138 369 
137 008 

136 064 
144182 
140 600 
153 724 
147 550
147 864
148 358 
162 063
155 518
156 807 
158 032

5029
1661

174
27

40
82

113
30
40
27

6
3

50
10
46

150 069 41

P reß b rau n k o h le
E infuhr

t

10 080 
7 624
6 136 
6 600

7 086
8 472
5 779
6 442 

11 339
11 083 
14 593
12 743 
11 562

9 433 
8 808

Ausfuhr
t

9 758

71 761 
142 120 
100 624 
93 822 

95 661 
67 781 
52 918 

120 543 
123 851 
134 375 
106 737 
98 704 

128 740 
78 961 
80 936

99 019

1 Solange das S aarland d e r  deutschen  Zollhoheit en tzogen  w a r  (bis zum 17. F eb ru a r  1935), galt 
des deu tschen  W irtschaftsgeb ie ts  l iegend. — 2 Mon. N achw . f. d . ausw . H ande l D eutschlands.

es fü r  d ie  deu tsc h e  H andelss ta tis tik  als außerhalb

E i n f u h r  
S te inkohle  insges.  . 

davon aus: 
Großbritannien . 
Niederlande. . . 

Koks insges.  . . . 
davon aus: 

Großbritannien■ . 
Niederlande. . . 

Preßste inkoh le  insges 

B raunkohle  insges. 
davon aus: 

Tschechoslowakei 
P re ß b ra u n k o h le  in sges  

davon aus: 
Tschechoslowakei

A u s f u h r  
S te inkohle  insges.  . 

davon nach: 
Frankreich . . . 
Niederlande. . .
Italien...................
Belgien...................
skandinav. Länder 
Tschechoslowakei 
Schweiz . . . .  
Österreich . . .
Spanien..................
Brasilien . . . .  

Koks insges.  . . . 
davon nach: 

Luxemburg . . . 
Frankreich . . . 
skandinav. Länder
Schweiz...................
Italien...................
Tschechoslowakei 
Niederlande . . 

P re ß s te in k o h le  insges 
davon nach: 

Niederlande. . 
Frankreich . . 
Belgien . . . .  
Schweiz. . . .

B raunkoh le  insges.

P re ß b ra u n k o h le  insges 
davon nach: 

Frankreich . . . .
Schweiz.......................
Niederlande. . . . 
skandinav. Länder .

348 301

264 563  
46891  

43 074

10040
2 6 9 6 5

7 497 

148 564

148564

8 767

8 7 6 7

2567 412

509600  
511090  
501 076 
307970  
137316  
105846  
8 5 5 2 5  
61466  
4 3 0 9 5  
3 3 5 1 5  

622 617

175207  
133935  
108 125 
37184  
6 7 2 3 3  
15890  
17691  

78 831

3 2 2 8 7
3 3 2 0
6106
8 0 2 0

100

99 318

4 2 9 7 3
3 0 7 3 6

8 8 0 5
250

Jan.-N ov. 

1936 1937
t t

416 606

292906  
92 9 1 3  

41 114

11711  
2 4 4 3 8  

11 338 

158 032

158032  

8 808

7464

3040 233

602708  
570340  
576695  
43 0 0 0 7  
162579  
110611  
5 9 3 6 8  
5 1 9 9 8  
6 1 5 3 3  
43501  

683 887

199862  
195804  
110530  
28961  
17285  
15 161 
28054  

100 067

17668  
562  

7 1 7 0  
4 380

46

80 936

31 3 5 7
21 7 5 3

7 2 0 6
6 3 1 5

3 909 398

2 8 2 0 6 5 5  
653839  

627 953

134 469  
390254  

84 868 

1 493 357

1 4 9 3 0 0 7  

72 709

72709

25731270

5 3 4 3 3 7 6
4 9 18753  
5 4 6 2 3 7 2  
3 2 9 6 8 7 7  
1 1 2 0 2 6 9

960420  
801 047 
445 342  
110322  
428855

6 496 479

7 764 767 
1407086  
1 316866

563456  
278 749 
145392  
242445  

801 735

286 100 
37535  
34 247  
78696

250

1 037 294

34 8 6 6 8
274600
123001
6 5 5 5 3

Roheisen- und Stah lerzeug u ng  L uxem burgs  
im Sep tem b er  19371.

4 180 560

3 0 3 7 0 3 0  
710658  

508 889

130962  
310314  

103 036 

1 650 762

1 6 5 0 7 6 2  

107 340

97 3 8 7

35676381

7 5 0 9 7 5 0  
6 2 3 7  761 
7 4 4 8 8 2 8  
4 865425  
1 442618
1 019501  

764 310  
486 310  
637567  
6 88972

8 184 857

2 4 1 1 4 8 9
2 155125  
133 7 7 0 4

638 195 
148500  
152 702  
33 0 8 8 2  

949 492

272050
3 2 1 4 2
73981
59 5 9 7

447

1 089 207

354 094 
241 940 
123356  
144 083

R o h e isen e rze u g u n g Stah le rzeu g u n g
M onats ­
d u rc h ­
schnitt
bzw.

Monat

davon davon

insges.

t

T h o m as ­
eisen

t

G ie ­
ße re i ­
eisen

t

insges.

t

T hom as ­
stahl

t

Mar
tin-

stahl
t

Elek­
tro-

stahl
t

1934 . . 162 938 162 569 369 161 032 159917 528 587
1935 . . 156 033 155 879 154 153 069 151 848 584 637
1936 . . 165 550 165 223 327 165 103 163 763 584 756

1937:
Jan. . 204 638 204 638 — 204 633 203 317 555 761
Febr.  . 197 567 197 567 — 203 067 201 342 1076 649
M ärz  . 220 188 220 188 — 225 449 224 122 534 793
April . 222 706 222 706 — 229 867 228 235 846 786
Mai 228 651 226 654 1 997 224 121 222 180 1112 829
Juni 231 026 226 751 4 275 236 628 234 923 948 757
J u l i .  . 225 747 221 359 4 388 221 481 219414 1264 803
Aug. . 221 055 217211 3 844 214 674 212 725 1176 773
Sept. . 212 993 212 993 — 214 301 212 473 1074 754

Jan.-Sept. 218 286 216 674 1 612 219 358 217 637 954 767

i  Stahl u . Eisen.

W agenste l lu ng  in den w ic h t ig em  deutschen  
B ergbaubez irken  im D ezem b er  1937.

( W a g e n  auf 10 t L ad e g e w ic h t  zu rückge führ t . )

Bezirk

1 O hne Rhein land

In sg e sa m t  | Arbeits täglich 

g es te l l te  W a g e n  

1937 I 19361936 1937

±  1937 
g e g .1936

%

S t e i n k o h l e
In sg esam t . . . . 1 167 080 1220 741 47 371 47 627 + 0,54

davon
R u h r ....................... 727 6 4 9 7 59765 2 9 1 0 6 29 2 2 2 + 0,40
O bersch lesien  . . 197 722 2 1 0 4 6 3 8 5 9 7 8 7 6 9 + 2,00
N iedersch les ien  . 4 2 1 6 9 4 3 8 2 6 1687 1686 — 0,06
S a a r ............................ 94 231 103936 3 7 6 9 3 9 9 8 + 6,08
A a c h e n ................... 5 9 9 5 8 6 2 4 7 8 2 3 9 8 2 4 0 3 + 0.21
Sachsen  ................... 3 0 1 4 8 24 065 1206 926 -2 3 ,2 2
Ibbenbüren, D eister

2,47und Obernkirchen 15 2 0 3 16 208 608 623 +

In sg e sa m t  . . . . 450 531
B r a u

489 738
n k o h 
18 021

e
18 836 +• 4,52

d avon
9,14M itte ld eu tsch la n d 2 1 5 6 0 7 244 749 8 6 2 5 9 4 1 3 +

W e std e u tsc h la n d 1. 10 167 9 8 5 7 406 379 - 6,65
O std eu tsch la n d  . . 1 02502 110248 4 100 4 241 + 3,44

Sü ddeu tsch land  . 1 3918 14531 557 559 + 0,36
R heinland  . . . . 108337 110353 4 333 4 244 - 2,05
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Es feh lten  im S te in k o h le n b e rg b a u  im R u h rg eb ie t  2050 
(im V o r jah r  547) W ag e n ,  in den  G eb ie ten  Aachen 63 (— ), 
Saar 448 (— ), D eu tschobersch les ien  1390 (2 7 1 ) ,  D eister  
und O b e rn k irch n e r  G e b ie t  4 (— ) ;  in den  B rau n k o h len ­
gebieten: L inksrhein  302  (— ),  M it te ld eu tsc h lan d  937 (11).

F rankre ichs  E isenerzgew innu ng  im 1 . - 3 . Vierteljahr 19371.

Bezirk
1.

1935
— 3. Vierte ljah  

1936
r

1937
t t t

Lothringen:
Metz, D iedenhofen  . 
Briey, L o n g w y  . .
Nancy .......................

N o r m a n d i e ..................
Anjou, B re tagne  . . .
Pyrenäen .......................
Übrige Bezirke . . .

10 274 305 
12 036 842 

488 081 
1 270 247 

182 599 
15 140 

1 260

10 430 356 
12 266 969 

550 402 
1 254 196 

182 359 
18 525 
15 460

11 310081 
13 523 071 

697 990 
1 585 096 

288 874 
27 062 
23 871

zus. 24 268 474 24 718 267 27 456 045

1 Rev. lud. miner. 1937.

Englischer Kohlen- und Frachtenmarkt

in d e r  am 21. Ja n u a r  1938 en d ig en d en  W o c h e 1.

1. K o h l e n m a r k t  (B örse  zu N ew cas tle -on -T yne) .  im  
Laufe de r  B erichtswoche se tz te  eine seh r  g ü n s t ig e  N ach ­
frage fü r  kurz f r is t ige  L ie fe ru n g en  in fa s t  säm tlichen 
Kohlensorten ein, w o d u rc h  f ü r  e in ige  W ochen  a lle  A bsa tz ­
schwierigkeiten u n d  d am it  auch j e d w e d e  Bedenken behoben  
wären, wenn nicht d e r  v e rsc h ä r f te  W e t tb e w e rb  a u f  den 
Auslandmärkten zu neuen  e rn s ten  B eso rgn issen  Anlaß 
gegeben hätte. U n te r  d iesen  U m s tä n d e n  konnte  sich das 
Sichtgeschäft im A u ß e n h an d e l  auch n u r  sc h lep p en d  en t ­
wickeln, und die w en igen  in d e r  v e rg an g e n en  W oche  ein­
gegangenen N a ch frag en  e r re ich ten  keine b e so n d e re  Be­
deutung. Auch die Lage im K o h le n h an d e lsg esch ä f t  mit 
Italien ist noch nicht g e k lä r t  u n d  läß t  die B efü rch tu n g  
aufkommen, daß die d ie s jä h r ig en  L ie fe ru n g en  m eh r  o d e r  
weniger weit hinter den  v o r jä h r ig e n  Zurückbleiben w erden .  
Die im vorwöchigen B ericht e rw äh n te n  P re iss tre it igke iten  
zwischen dem Ü berseehande l  u n d  den  R eed e rn  s ind  zu­
gunsten d e r  Reeder en tsch ieden  w o rd e n ,  die ihre  e rhöh ten  
Frachtsätze im H an d e l  m it  Ita l ien  d u rc h zu d rü ck en  v e r ­
mochten. Neuerliche Schw ie r ig k e i ten  im S ich tgeschäft  en t ­
standen durch den R e g ie ru n g sw ech se l  in F ran k re ich  u n d  
den im Z usam m en h an g  d a m it  s teh en d en  K u rssch w an k u n g en  
des französischen F ra n k e n ,  w o d u rc h ,  so lan g e  die Lage 
nicht k la rges te ll t  ist, fe s te  A bsch lüsse  g e rad e zu  unm öglich  
gemacht werden. D e r  M a rk t  in K e s s e l k o h l e  verlie f  
verhältn ismäßig  ruh ig .  W ä h r e n d  e in ige Zechen D u rh am s 
bereits bis April  au sv e rk au f t  s ind ,  l it ten a n d e re  u n te r  dem 
Mangel an A u f trä g en  im S o fo r tg e sc h ä f t .  E ine  N a c h fra g e  
der skandinavischen E isen b ah n en  lau te te  au f  zwei S ch iffs ­
ladungen von je  9000  t, e ine w e i te re ,  au sg e h en d  von den 
schwedischen E isenbahnen  in H a im a r ,  a u f  2000  t  gesiebte

1 Nach Colliery Guard . und Iron Coal Trad. Rev.

P A  T E N T
G ebrauchsmuster-Eintragungen,

bekanntgem acht im P a te n tb la tt  vom 13. Januar 1938.

35c. 1425 343. Siem ens-S chuckertw erke  AG., Berlin- 
Siemensstadt. V ere in ig te  F a h r -  und Sicherhe i tsbrem se .
1. 9. 33.

81 e. 1 42 5 4 6 5 .  A lb e r t  l lb e rg ,  M o e rs -H o c h s t ra ß .  F ö r d e r ­
vorrichtung, b e so n d e rs  f ü r  den G ru b e n b e t r ie b ,  m it  doppel-  
armigen, an einem e n d lo sen  Z u g m it te l  a n g e o rd n e te n  voll- 
flächigen M itnehm ern .  1 2 .1 1 .3 5 .

Patent-Anm eldungen ,
die vom 13. Januar 1938 an drei M onate lang in der Auslegehalle 

des Reichspatentam tes ausliegen.

la ,  4. B. 167732 . H u m b o ld t -D e u tz m o to re n  AG., Köln- 
Deutz. Vorrichtung zu r  se lb s t tä t ig e n  F e in re g lu n g  des 
Austragschiebers an N aß se tzm asch in en .  2 4 .1 1 .3 4 .

5c, 9 /20. G. 9 3 5 4 6 .  G u te h o f f n u n g s h ü t te  O b e rh au sen  
AG., Oberhausen (Rhld.). G ru b e n au sb au te i l  aus I - fö rm ig e n
Profileisen. 17. 8. 36.

Kesselkohle. Auch an  d e r  U m fra g e  f inn ischer  W erk e  nach 
3 0 0 0 0 t  Kohle u n d  Koks w a r  K esselkohle  mit 7 0 0 0 t  be ­
te i l ig t ;  d ag eg e n  fiel  ein A u f t r a g  d e r  schw edischen  E isen ­
bahnen  in Ahus in H ö h e  von 4 0 0 0 1 des b e d eu ten d  n ie d r ig e m  
Pre ises  w egen  an  Schlesien. Die G a s k o h l e n z e c h e n  s ind  
dank  d e r  um fan g re ich en  A bsch lüsse  m it  skandinavischen 
W erk en  f ü r  die nächsten  zwei M ona te  noch h in re ichend  be­
schäftig t ,  so daß  t ro tz  d e r  e tw as  v e rm in d e r ten  in ländischen 
A b ru fe  v o rd e rh an d  keinerlei  B e fü rch tungen  f ü r  A bsa tz ­
schwierigkeiten  bestehen. D e r  K o k s k o h l e n  m a rk t  zeigte 
sich bes tänd ig .  Die um fan g re ich e  in ländische  N a c h frag e  
b i lde te  a llein schon eine s ta rk e  S tütze  f ü r  d en  M a rk t  und  
bo t  h in reichende  A bsatzm öglichkeit  f ü r  den  g rö ß te n  Teil 
d e r  F ö rd e ru n g .  Daneben  h a t  sich auch d e r  A ußenhandel  
g u t  entw ickelt .  So nahm en  die G asw erk e  von U p sa la  in 
Schw eden  3 6 0 0 0  t  zum P re ise  von 27 s 3 d  c if ab. Auch die 
M ark t la g e  f ü r  B u n k e r k o h l e  ha t  sich in d e r  letz ten  Zeit 
g ebesse rt .  A uf G r u n d  d e r  g r o ß e m  A b ru fe  d e r  britischen 
K ohlensta t ionen  konn ten  sich die P re ise  sow ohl f ü r  beste  
als auch f ü r  g ew öhn l iche  Sorten  m it  Leichtigkeit  behaupten .  
F ü r  K o k s  w a ren  die A bsa tzverhä ltn isse  n ich t  einheitlich. 
W ä h re n d  G askoks  s ta rk  en ttäusch te  u n d  in w eit  g r o ß e m  
M engen  an gebo ten  w a r ,  a ls  d e r  In lan d m ark t  sow ie  die aus ­
länd ischen  V erb raucher  au fn ah m en ,  erw iesen  sich G ießerei-  
un d  H ocho fen k o k s  a llgem ein  seh r  bes tänd ig .  Gießereikoks, 
w a r  zeitweise  s o g a r  ziemlich knapp . Die N o tie rungen  
blieben f ü r  alle  Kohlen- u n d  K okssorten  in d e r  B erichts ­
w oche u n v e rän d e r t .

2. F r a c h t e n m a r k t .  A uf dem  britischen K oh len ch a r te r ­
m a rk t  is t  nach e iner v e rh ä l tn ism ä ß ig  ruh ig en  Zeit,  in d e r  
im m e r  w ie d e r  v e rsu ch t  w u rd e ,  d ie  F rach tsä tze  zu d rücken ,  
eine A u fw ä r tsb e w e g u n g  im M it te lm ee rg esch ä f t  e inge tre ten .  
In den  n o rd ö s t l ich en  H ä fen  h a t  sich die N a c h fra g e  im 
S o fo r tg e sc h ä f t  gehoben .  Die K oh lensta t ionen  w a ren  w ieder  
leb h a f te r  a u f  dem  M a rk t  v e r tre ten  als b isher,  auch d e r  
H an d e l  m it  dem  Baltikum zeigte  sich b es tänd ig ,  w ä h ren d  
d as  f ranzösische  G esc h ä f t  u n te r  den  m it  d e r  R eg ie ru n g sk r ise  
zusam m en h än g en d en  K u rs schw ankungen  des F ra n k en  zu 
leiden hatte . In Süd w ale s  ve r lie f  d e r  M a rk t  bei n iedr igen  
F rach tsä tzen  u n d  einem Ü beran g eb o t  an S ch if fsraum  sehr 
ru h ig  u n d  lustlos .  A n g e leg t  w u rd e n  fü r  C a rd if f -G e n u a  6 s 
1 d ,  -A lexandrien  6 s 9 d  u n d  -Buenos Aires 9 s.

Londoner Markt für N eb enerzeugn isse1.
A uf dem  M a rk t  fü r  T e e r e r z e u g n i s s e  e rg ab  sich in 

d e r  B erich tsw oche  keine b e m e rk en sw er te  Ä nderung .  Pech 
w a r  nach  w ie  v o r  ruh ig .  U n g ew ö h n l ich  fü r  diese  Jah resze it  
s in d  die g e r in g e n  V ersch iffu n g en  nach dem  F e s t lan d ,  die 
teils  a u f  f rü h e re  E ind eck u n g en ,  teils ab e r  auch a u f  die d e r ­
zeit igen polit ischen W irren  u n d  die d a d u rch  h e rv o rg e ru fe n e  
U ns ich e rh e i t  zu rü ck zu fü h ren  sind. K reoso t  konnte  sich b e ­
h au p ten ,  zeigte  jedoch  verm utl ich  n u r  v o rü b e rg eh e n d  eine 
g e r in g e  N e ig u n g  zu  A bschw ächungen .  In S o lven tnaph tha  
he rrsch te  eine reg e lm äß ig e  N a c h fra g e ,  die zu m anchen A b ­
schlüssen  im S ich tgeschäf t  fü h r te ,  auch R o h n ap h th a  fa n d  
leb h a f te  Aufnahm e.

1 Nach Colliery G uard. und Iron Coal Trad. Rev.

B E R I C H T .

5 d ,  18. Sch. 110919. Dr. A lexander  Schm idt ,  D o ro g  
(U n g a r n ) .  V e r fah ren  zum Schutze g eg en  W asse re in b rü ch e  
o d e r  z u r  S ü m p fu n g  von G ru b e n .  15. 9. 36. U n g a rn  18 .9 .35 .

10a, 11/01. O. 2 2346 .  Dr. C. O t to  & C om p. G .m .b .H . ,  
Bochum. B e sch ickungsvorr ich tung  fü r  senkrech te ,  u n t e r ­
b rochen  b e tr iebene  K a m m erö fen  zu r  P re ß l in g v e rk o k u n g .
11. 4. 36.

10a, 12/04. 0 . 2 2 1 2 9 .  Dr. C. O t to  & C o m p . G .m .b .  H., 
Bochum. T ü ra b h e b e w a g e n  f ü r  w a a g re c h te  K am m erö fen ,  
b e so n d e rs  z u r  E rz e u g u n g  von G a s  u n d  Koks. 2 7 . 1 1 . 3 5  

10a, 13. O . 22 478. D r.  C. O t to  & C o m p . G .m .b .H . ,  
Bochum. V e ra n k e ru n g  f ü r  ba tte r iew e ise  a n g e o rd n e te  w a a g ­
rechte  K a m m erö fen  z u r  E r z e u g u n g  von Koks u n d  Gas.
17. 7. 36.

35 a, 11. St. 53 148. R u d o l f  Ste in, B e r l in -Z eh len d o rf .  
A b g e fe d e r te r  F ü h ru n g s sc h u h  f ü r  F ö rd e rk ö rb e .  18. 2. 35.

81 e, 9. F. 82 402. F rö l ich  & K lü p fe l ,  W u p p e r ta l -  
Barmen. A n t r ieb v o r r ich tu n g  f ü r  B a n d fö rd e re r  m it  Aus-
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lege r  u n d  neben  d e r  A n tr ieb ro l le  a n g eo rd n e te r  Leitrolle .
28. 1. 37.

81 e, 48. G. 9 3 4 2 7 .  G u te h o f fn u n g sh ü t te  O berh au sen  
AG., O b e rh au sen  (R h ld .) .  W ende lru tsche ,  b e so n d e rs  zur 
V e rw e n d u n g  im bergbau lichen  Betrieb. 27. 7. 36.

81 e, 57. P. 7 4 187 .  P f in g s tm an n -W e rk e  AG., R eckling ­
hausen. V e rb in d u n g  fü r  Schütte lru tschen  m it  h a k en fö rm ig  
¡n e in anderg re ifenden ,  am E n d e  d e r  Schüsse  vorgesehenen  
Q uerf lacheisen .  21. 11. 36.

81 e, 63. K. 140003. K ö lner  W erkzeugm asch inenfabriK  
von W ilhe lm  Q ueste r ,  Köln-Sülz. V o r r ich tu n g  zum Be­
schicken von Trocken- u n d  L esebändern .  13. 11 .35 .

81 e, 133. Z. 2 1 292 .  Iso lde  Z aw ad a ,  K öln-K le ttenberg .  
V orr ich tung  zur V erh in d eru n g  d e r  B rückenb i ldung  in 
Bunkern o d e r  ähnlichen Behältern .  9. 10. 33.

D eu tsch e  P a ten te .
(Von dem Tage, an dem die E rteilung eines Patentes bekanntgemacht worden 
ist, läuft die fünfjährige Frist, innerhalb deren eine N ichtigkeitsklage gegen 

das Patent erhoben werden kann.)

5 c  ( 9 30). 6 5 4 9 0 1 ,  vom 31. 10 .34 . E r te i lu n g  b ek an n t ­
g em ach t  am  16. 12. 37. D i p l - I n g .  F r a n z  Z ü r n  in 
G e l s e n k i r c h e n ,  h -förm iger Kappschuh.

Die Schenkel des Schuhes,  welche die W id e r la g e r  fü r  
'die K appe  u n d  den S tem pel bilden, s ind  d u rch  an einer 
Seite o d e r  an beiden Seiten ihres  f re ien  E n d es  befes tig te  
Z u g s tan g e n  o d e r  -p la tten  m ite inande r  ve rbunden .  Die Z u g ­
s tangen  o d e r  -p la tten  s tehen m it  dem  die A uflageflächen  
f ü r  die K appe  und  den  S tem pel b i ldenden  S teg  des Schuhes 
nicht in V erb indung .  D em en tsp rech en d  können die S tangen  
o d e r  P la t ten  au f  d e r  ä u ß ern  F läche  d e r  Schenkel be fes t ig t  
u n d  so geb o g en  sein, daß  sie um die S t i rnkan ten  o d e r  um 
die Seitenkanten  d e r  Schenkel he ru m g re ifen .  Die S tangen 
o d e r  P la t te n  können eine o d e r  m eh re re  W ellen  haben.

5 d  (1410). 6 5 4 9 0 2 ,  vom 1 4 .3 .3 6 .  E r te i lu n g  b ek an n t ­
gem ach t  am  1 6 .1 2 .3 7 .  V e r e i n i g t e  O b e r s c h l e s i s c h e  
H ü t t e n w e r k e  AG. in G l e i w i t z .  V ersatzsch leuder m it 
waagrechter Drehachse.

D e r  Sch leu d e rk o p f  d e r  Sch leuder,  d e r  zur  E in s te l lu n g  
d e r  R ich tung  des Sch leude rs t rah le s  von dem  die Sch leuder  
bedienenden  A rb e i te r  mit H ilfe  eines H a n d g r i f fe s  g e ­
schw enkt w ird ,  ist nicht in se iner Schw erpunktachse ,  so n ­
d e rn  zum Ausgleich  d e r  durch  die B esch leunigung  des 
F ö rd e rg u te s  bed ing ten  R eak tionsk rä f te  mit H ilfe  seitlicher 
Z ap fen  in e iner gegen  die Schw erpunk tachse  verschobenen  
Achse au f  g eh än g t ,  fü r  w elche die Sum m e a l le r  statischen 
M om ente  gleich Null  ist. A uf  die Schw enkzapfen  des 
S ch leuderkopfes  können D ruckausg leichm itte l ,  z. B. Fede rn ,  
w irken, die ein Verschieben d e r  Z ap fe n  senkrech t  zu ih rer  
Achse in ih ren  Lagern  zulassen. Diese L ag e ru n g  des 
Sch leuderkopfes  g es ta t te t  ein se lbs t tä t iges  Verschieben de r  
Schwenkachse des K opfes g eg en ü b e r  dessen  S c h w erp u n k t ­
achse, w o d u rc h  die R eak tionsk rä f te ,  die a u f  die Lage de r  
Schw erpunk tachse  einen E in f lu ß  ausüben , se lb s t tä t ig  a u s ­
geg lichen  w erden .

10a (6).  6 5 4 9 9 8 ,  vom 2 2 .1 2 .3 5 .  E r te i lu n g  bekan n t ­
gem ach t  am 16. 12. 37. D r .  C. O t t o  & C o m p .  G. m. b. H., 
in B o c h u m .  K oksofenan lage  für M itte ltem p era tu r ­
verkokung.

Die A nlage  ha t  G ro ß ra u m k am m ern  mit H eizw änden , die 
mit senkrech ten  Zw ill ingsheizzügen  versehen u n d  re ihen ­
weise m it  den  K am m ern  abw echse lnd  a n g e o rd n e t  sind. Die 
W ände  (L äu fe r ) ,  w elche die K am m ern  von den  Heizzügen 
trennen ,  haben eine W an d s tä rk e  von 65 bis 100 m m, und  
d e r  lichte Q uersch n i t t  d e r  H e izw ände  ist so  g e r in g  be ­
m essen, daß  bei d e r  V e rb ren n u n g  des E ig en g ases  d e r  Kohle 
R u ß abscheidungen  n ich t  au f tre ten  können. D e r  lichte Q u e r ­
schn itt  d e r  H e izw ände  b e trä g t  au f  den lau fenden  M eter  
d e r  K am m erlän g e  g e rech n e t  w en ig er  als 0 ,20  m 2.

10a (14).  6 5 4 8 9 5 ,  vom 1 9 .6 .3 4 .  E r te i lu n g  bekannt- 
g e m ach t  am 16. 12. 37. D r . - I n g .  eh .  G u s t a v  H i l g e r  in 
G l e i w i t z  (O.-S.). Verfahren und Vorrichtung zum  H er ­
ste llen  von Stam pfkuchen.  Zus.  z. Pat.  6 09551 .  Das H a u p t ­
pa ten t  ha t  angefangerr  am 12. 10. 30.

N ach  dem  V erfah ren  gem äß  dem  H a u p tp a te n t  w ird  der 
B ren n s to ff ,  in dem  zu r  E rz e u g u n g  von senkrech ten  G a s ­
abzu g k an ä len  R ohre  o d e r  D o rn e  a n g e o rd n e t  sind , zunächst 
e iner V o rv e rd ich tu n g  d u rch  R ü h rk ö rp e r  o. dg l .  u n d  dann  
e iner N ach v e rd ich tu n g  d u rch  S tam pfen  o d e r  P ressen  u n te r ­
w orfen .  D e r  a u f  diese  W eise  g eb ilde te  S tam pfkuchen  w ird

m it  den  R ohren  o d e r  D o rn e n  in die O fen k am m er  ein­
g e fah re n ,  u n d  aus dem  in d e r  O fe n k am m er  befindlichen 
Kuchen w erd en ,  nachdem  die B o d e n p la t te  aus d e r  Kammer 
gezogen  ist, die R ohre  o d e r  D o rn e  d u rch  in d e r  Decke 
d e r  U fe n k am m er  vo rg eseh en e  Ö ffn u n g en  aus dem  S tam pf­
kuchen gezogen . Die E r f in d u n g  bes teh t  d a r in ,  daß  die in 
dem StamptKUchen be f ind lichen  R ohre  o d e r  D orne  vor 
dem  E in fa b ren  des Kuchens in die O fe n k am m er  gegen ­
e inan d e r  v e ran k e r t  w e rd en .  Die V e ran k e ru n g  w ird  gelöst, 
wenn d e r  S tam pfkuchen  in die O fe n k a m m e r  geschoben  und 
die B odenp la t te  aus d iese r  h e rau sg ez o g en  ist. Zum Ver­
ankern  d e r  R ohre  o d e r  D o rn e  g e g en e in an d e r  kann eine 
au f  den S tam pfkuchen  a u fg e le g te  P la t te  d ienen, die mit 
Löchern  ve rsehen  ist ,  d u rch  welche  die R ohre  o d e r  Dorne 
h in d u rch rag en .  Die P la t te  d ien t  zum  F ü h re n  de r  Rohre 
o d e r  D orne ,  wenn  diese  in d e n  B re n n s to f f  e ingesteckt und 
aus dem  S tam p fk u ch en  gezo g en  w e rd en .  Sie ha t  nach unten 
um g eb o g en e  R änder ,  die die o b e rn  Schichten des Stampf- 
kucnens u m fassen  u n d  s tü tzen. Z um  V erankern  de r  Rohre 
o d e r  D orne  g e g en e in an d e r  kann  auch eine S tange ver­
w e n d e t  w e rd en ,  die m it  die R o h re  o d e r  D orne  um fassenden 
Arm en o d e r  K n ag g en  ve rsehen  is t  u n d  bei axialem Veiv 
schieben o d e r  beim D re h en  die R o h re  o d e r  D o rn e  freigibt.

35a  (24 ) .  6 5 4 8 6 1 ,  vom 6 . 6 .3 5 .  E r te i lu n g  bekannt­
gem ach t  am  1 6 .1 2 .3 7 .  H a n s  H e u e r  in E s s e n - K r a y .
F ahrtrich tungsanzeiger fü r  F örderm aschinen und F örder­
haspel.

M it dem  T eu fe n ze ig e r  d e r  F ö rd e rm asch in en  o der  des 
F ö rd e rh a sp e ls  ist  ein m echan ischer  K ipp sch a lte r  verbunden, 
d e r  d u rch  einen in d e r  W a n d e r m u t te r  d es  Teufenzeigers 
vo rgesehenen  A nsch lag  g e s te u e r t  w ird .  D e r  Schalte r  steuert  
bei se iner  d u rch  den  A nsch lag  d e r  W a n d e rm u t te r  bewirkten 
B ew eg u n g  ein die neue  F a h r t r ic h tu n g  anze igendes  Signal. 
D er  K ipp sch a lte r  kann  au s  e inem sc h w e n k b ar  ge lagerten  
R o h r  o. d g l .  bes tehen ,  in dem  eine K ugel  o. d g l .  f re i  d reh ­
b a r  a n g e o rd n e t  ist  u n d  d as  m it  dem  die F a h r t r ic h tu n g  an­
zeigenden  P fe i l  s t a r r  v e rb u n d en  ist.

81e  (9 ) .  6 5 4 9 9 3 ,  vom 1 4 .1 1 .3 1 .  E r te i lu n g  bekannt­
g e m ach t  am  1 6 .1 2 .3 7 .  C y c l o  G . m . b . H .  in M ü n c h e n .
E inrichtung zum  K ühlen von M o to r  und gegebenenfalls  
G etriebe  m it H ilfe  von U m w ä lz lu f t  bei be iderends ge ­
schlossenen T rom m eln , in d ie  d e r  E lek tro m o to r  und das 
G etriebe  e ingebau t sind , besonders fü r  F örderbänder.

Zwischen  dem  G ehäuse  des M o to rs  u n d  dem  M antel der 
T ro m m el  f in d e t  eine R e la t iv d re h b e w e g u n g  sta tt .  Die Kühl­
l u f t  w i r d  d u rch  den  S p a l t  h in d u rc h g e fü h r t ,  d e r  zwischen 
dem  G eh äu se  des M o to r s  u n d  dem  M an te l  d e r  T rom m el vor­
han d en  ist. D a d u rch  w i rd  d ie  K ü h l lu f t  in eine schrauben­
fö rm ig e ,  w irb e ln d e  B e w eg u n g  ve rse tz t  u n d  die Abführung  
d e r  W ärm e  des M o to r s  u n d  des G e t r ie b es  an  die T romm el­
o berf läch e  beg ü n s t ig t .

81 e (22 ) .  6 5 4 9 9 4 ,  vom 5 . 5 . 3 4 .  E r te i lu n g  bekannt­
g em ach t  am 16. 12 .3 7 .  D e m a g  AG. in D u i s b u r g .  An­
ordnung einer S e ilw in d tro m m el zum  A uflegen  und Ab­
nehmen des oder d e r  Z u g m it te l  fü r  d ie  K ratzer bei 
K ra tze r  fö rd e re rn .

Die S e i lw in d tro m m el ,  die, wie bekann t ,  mit der An­
tr iebsche ibe  fü r  das  o d e r  die Z u g m it te l  fü r  die Kratzer 
du rch  ein G e tr ieb e  in V e rb in d u n g  s teh t,  ist  an Streben
o. dg l .  g e la g e r t ,  die an dem  F ö rd e rg e s te l l  au f  de r  Seite, 
die d e r  A ntr iebsche ibe  f ü r  d a s  o d e r  die Z ugm it te l  gegen­
ü b e r l ieg t ,  a n g e o rd n e t  sind . Die S treb en  können abnehmbar 
und  sc h w e n k b ar  m it  dem  F ö r d e rg e s te l l  verbunden  sein, 
so daß  die S e i lw in d tro m m e l  m it  H i l fe  d e r  Streben am 
F ö rd e rg e s te l l  auf- und  a b w ä r t s  gesch w en k t  w erden  kann. 
Die Schw enkachse  d e r  S e i lw in d tro m m e l  kann dabei mit 
d e r  Achse d e r  A n tr iebsche ibe  fü r  d as  o d e r  die Zugmittel 
zu sam m enfa llen .  Die S treb en ,  welche  d ie  Seilw indtrom mel 
t rag e n ,  können  auch zum Ä ndern  d e r  Lage d e r  Tromm el 
in ih re r  L änge  e in s te l lb a r  sein.

81e (55).  6 5 5 0 3 0 ,  vom 12. 1 .36 . E r te i lu n g  bekannt- 
gem ach t  am 16. 12. 37. B e r g t e c h n i k  G. m. b. H. in L ü n e n  
(L ippe) .  F örderru tsch e  m it verlängerbarem  T rog  und 
m it zw ischen  dem  T rogver län geru n gsstü ck  und seinem  
A uflager angeordn eten  S tü tzm itte ln .

Die S tü tzm it te l  d es  T ro g v e r lä n g e ru n g ss tü c k e s  sind 
zwischen diesem  u n d  dem  A u f la g e r  d es  S tückes angeordne t  
u n d  so m it  dem  T ro g v e r lä n g e ru n g ss tü c k  ve rb u n d en  und

-
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geführ t ,  daß  sie von d iesem  beim V e r län g e rn  des T ro g e s  
parallel zu sich se lbs t  m itg en o m m en  w e rd en .  D ad u rch  w ird  
erzielt, daß  die A b s tü tzm itte l  an den  hin u n d  h e r  gehenden  
F ö rd e rb e w eg u n g e n  d e r  R utsche nicht te i lnehm en u nd  d a h er  
stets in d e r  rich tigen  Lage ve rb le iben .  Als S tü tzm itte l  
können mit se itl ichen V e rb re i te ru n g e n  ve rsehene  T rag ro l len  
v e rw endet  w e rd e n ,  die in einem sch l i t ten a r t ig en ,  m it  dem 
T ro g v e r län g e ru n g ss tü c k  v e rb u n d en en  T rä g e r  g e la g e r t  sind. 
In diesem Fall w e rd en  die den  T r ä g e r  m it  dem V er­
längerungss tück  v e rb in d e n d en  Z u g m it te l  so lang  bemessen, 
daß sie bei d e r  hin u n d  h e r  g e h en d en  F ö r d e rb e w e g u n g  
der Rutsche u n w irk sam  bleiben u n d  die Rollen lediglich 
beim Aus- o d e r  E in fa h re n  des V e r län g e ru n g ss tü c k es  m it ­
nehmen. Als Z u g m it te l  können Ketten v e rw en d e t  w erd en ,  
deren G l ied e r  einen m it t le rn  S te g  haben  und  von denen 
je zwei gleich lange  m it  e inem E n d e  an j e d e r  Seite des 
schlit tenartigen  T r ä g e r s  u n d  mit dem  ä n d ern  E n d e  an dem 
T ro g v e r län g e ru n g ss tü c k  an g re ifen .

81 e (57).  6 5 4 7 8 4 ,  vom 1 8 .7 .3 3 .  E r te i lu n g  bekannt- 
gemacht am 9 . 1 2 .3 7 .  G e b r .  E i c k h o f f ,  M a s c h i n e n ­
f a b r i k  u n d  E i s e n g i e ß e r e i  in B o c h u m .  A uf einem  
Gestänge g e la g e r te  Schütte lrutsche.  Zus. z. Pat.  64011  1. 
Das H au p tp a te n t  ha t  a n g e fa n g e n  am 25. 1 1. 32.

Bei de r  d u rch  das  H a u p tp a te n t  geschü tz ten  S chü tte l ­
rutsche sind die R u tschenschüsse  mit dem  aus Abschnitten  
bestehenden G e s tän g e  an e ine r  Stelle  fe s t  u n d  im übrigen  
in der L ängsr ich tung  d e r  R utsche n ach g ieb ig  ve rb u n d en ,  so 
daß das G estänge  die A n g r i f f sk rä f te  au fn im m t und  d a h e r  
fü r  die R utschenschüsse  v e rh ä l tn is m ä ß ig  d ü n n e  Bleche v e r ­
wendet w erden  können. F a l ls  d as  G e s tä n g e  aus zwei mit 
den Rutschenschüssen d u rc h  Q ue r lasch en  v e rbundenen ,  
durch einen L än g ss teg  o d e r  m eh re re  L än g ss teg e  zug- und  

.d ruckfest  m ite inander  v e rb u n d en en  Abschnit ten  besteht,  
werden gemäß d e r  E r f in d u n g  die M itte l ,  w elche  die 
Gestängeabschnitte  m ite in a n d e r  v e rb in d en ,  g le ich m äß ig  zu 
den Längsstegen an g eo rd n e t .  Die G e s tän g eab sch n it te ,  die 
Querlaschen der Rutsche u nd  die Achsen d e r  die Rutsche 
tragenden  Räder können  d u rc h  gem e in sam e  Mittel m it ­
e inander verbunden w e rd e n ,  u n d  die A bschnit te  des G e ­
stänges können mit e ine r  Q u e r la sch e  d e r  R utschenschüsse

d urch  R e ibungssch luß  in d e r  L än g s r ich tu n g  d e r  Rutsche 
b eg ren z t  ve rsch ieb b ar  ve rb u n d en  w erden .

81 e (103) .  6 5 5 0 3 1 ,  vom 14. S. 32. E r te i lu n g  bekannt-  
gem ach t  am 16. 12 .37 .  M a x  J u n g  in D a r m s t a d t .  K ip p ­
vorrichtung für F örderw agen .

Die V o r r ic h tu n g  ha t  einen die F ö rd e rw a g e n  a u f ­
nehm enden  kipp- (schwing-)  b a r  g e la g e r te n  R ahm en,  de r  
durch  einen A rbe i tszy l inder  g e k ip p t  (ve rsch w en k t)  w ird .  
D er  A rb e itszy linder  ist  als S tä n d e r  f ü r  die V o rr ich tu n g  
ausgeb ilde t,  u n d  seine mit H ilfe  eines Q u e rh au p te s  in G le i t ­
fü h r u n g  des A rbe itszy linders  g e fü h r te  K o lbenstange  t r ä g t  
ein zw eia rm iges  Schwinghebel paar.  D er  eine Arm d ieser  
Hebel ist  ge lenk ig  m it  dem k ip p b ar  g e la g e r te n  RaUhien 
ve rb u n d en ,  w ä h ren d  d e r  a n d ere  Arm m it  G e lenks tücken  
an dem  A rb e itszy linder  g e la g e r t  ist. D er  k ip p b a r  g e la g e r te  
R ahmen is t  a u ß erd em  durch  ein S c h w in g h eb e lp aar  ge lenk ig  
mit dem  A rbe i tszy l inder  ve rbunden .

81e (133) .  6 5 3 9 2 1 ,  vom 1 6 .6 .3 3 .  E r te i lu n g  b ek an n t ­
g em ach t am 1 8 .1 1 .3 7 .  E l e k t r o w e r k e  AG. in B e r l i n .
Verfahren und V orrichtung zur B ese itigung von Brücken- 
bildungen und Steilw änden  in Bunkern od er  S ilos für  
Schüttgut.

Auf das in den  B unkern  o d e r  Silos befindliche S c h ü t t ­
gut,  b e so n d e rs  falls es sich um  R o h b ra u n k o h le  handelt ,  
w ird  D ru c k lu f t  zur E in w irk u n g  g e b rach t .  Die D ruckluf t  
wird  durch  v e rh ä l tn ism ä ß ig  w e ite  R ohre  mit g e r in g e r  
G esch w in d ig k e i t  in den un te rn  Teil des Bunkers stoßw eise  
e in g e fü h r t  u n d  t r i t t  d u rch  Ö ffnungen ,  die erheblich  w e i te r  
s ind  als die R ohr le i tu n g en ,  so  in den  B un k e r  o der  Silo, 
daß  sie- auf die S tü tzp u n k te  d e r  B rücken und  S te ilw ände  
des S ch ü t tg u te s  trifft. D a d u rch  w ird  die bei R o h b ra u n ­
k oh le  w eg e n  d e r  E x p lo s io n sg efah r  se h r  ge fäh rl iche  S ta u b ­
a u fw irb e lu n g  in den  B unkern  o d e r  Silos v e rm ieden .  Die 
D ru c k lu f t  kann d u rch  die R ohre  den in d e r  W a n d u n g  d er  
B unker o d e r  Silos e ingese tz ten  Kasten z u g e fü h r t  w e rden ,  
die nach dem  Innern  d e r  B unker  o d e r  Silos hin vo lls tänd ig  
offen sind. Die R o h re  k ö n n e n  an einen S a m m e lb eh ä l te r  
angesch lossen  sein, aus dem  die Luft durch  eine Schnell ­
s c h lu ß v o r r ic h tu n g  s to ß w e ise  in die R ohre  tritt .

B Ü C H E R S C M A  U.
(Die hier genannten Bücher können durch die Verlag G lückauf G .m .b .H . ,  Abt. S o r tim en t, Essen, bezogen werden.)

Gemeinfaßliche D a rs te l lu n g  des E is en h ü t ten w esen s .  H rsg .  
vom Verein d eu ts ch e r  E isen h ü t ten le u te  in D üsse ldo rf .
14. Aufl. 591 S. m it  135 Abb. D ü sse ld o rf  1937, Verlag- 
Stahleisen m. b. H. P re is  geb .  15 M ,  fü r  M itg lieder  des 
Vereins d e u tsch e r  E is en h ü t ten le u te  13,50 M .
In de r  neuen A u f lag e  d es  Buches, d as  auch in d e r  ä u ß ern  

Form eine U m g e s ta l tu n g  e r fah re n  ha t,  ist die  G e s a m t ­
e inteilung im g ro ß e n  u n d  g an ze n  u n v e rä n d e r t  geb lieben ,  
jedoch haben  die g ro ß e n  U m w ä lz u n g e n  auf  allen G eb ie ten  
der Techn ik  und  W ir tsc h a f t  se it  dem  Erscheinen  d e r  letz ten  
Auflage eine g rü n d l ich e ,  n am en tlich  im w ir tschaf t l ichen  
Teil s e h r  w e i tg e h e n d e  N e u g e s ta l tu n g  e r fo rd e r t .  D urch  
verständnisvolle  Z u sa m m e n a rb e i t  des V ereins  d e u tsch e r  
E isenhütten leu te ,  d e r  W ir ts c h a f ts g ru p p e  Eisen schaffende  
Industrie  u n d  d e ren  B ez i rk sg ru p p e  N o rd w e s t  ist em 
m ustergü lt iges  Buch fü r  alle Kreise  d e r  Eisen e rz e u g en d e n  
und Eisen v e rb ra u c h e n d e n  Industr ie  g e schaffen  w o rd e n ,  
für das der alte T ite l  e igen tlich  n ich t  m eh r  ausreicht.

W ä h re n d  u rsp rü n g l ich  das T ech n isch e  (die H e r ­
stellung des R ohe isens  u n d  des s c h m ie d b a ren  E isens) den 
Hauptte il  des Buches a u sm a c h te  und  das  W irtschaft l iche  
sozusagen n u r  A n h a n g  w a r ,  h a t  sich d ieses V erhältn is  im 
Laufe d e r  vielen A u f la g en  im m e r  m eh r  in d e r  R ich tung  
verschoben, d a ß  je tz t  d e r  techn ische  Teil (W esen  und  
Geschichte  des Eisens, R ohs to ffe  d e r  E isen industr ie ,  d e r  
H ochofen  u n d  se ine  E rzeu g n isse ,  die E rz e u g u n g  des 
Stahles, die F o r m g e b u n g s a rb e i t e n ) ,  e inschließlich der 
P rü fu n g  u n d  d e r  E ig e n sc h a f te n  d e r  W e rk s to f fe  sowie de r  
m aschinentechnischen B e tr ieb se in r ich tu n g en  au f  H ü t te n ­
werken, von den 591 n u r  noch 236 Seiten e innim m t, 
w äh ren d  d e r  g r ö ß e r e  Teil a u f  die w ir tsch af t l ich e  Be­
d eu tu n g  des E is en g e w e rb es  en tfä l l t .  Das ist ab e r  nicht 
so aufzufassen ,  als w e n n  je tz t  d e r  tech n isch e  T eil  d ü r f t ig  
o de r  nebensäch lich  b e h an d e l t  w ä r e ;  im G egen te i l  zeigt 
die g e n a u e  D u rch s ich t ,  d a ß  die V e rfah ren  u n d  E in r ich ­
tungen  w ie d e r  in e ine r  fü r  den  Z w e ck  de r  E in fü h ru n g

a u s re ich en d en  und  v o lls tänd igen  W eise  in e infacher,  jedem  
v e rs tänd l icher  Sprache  b esch rieben  und  e r lä u te r t  w erden .  
Die B ilder sind e rheb lich  v e rm e h r t  u n d  die V o rg ä n g e  und  
B e tr iebse in r ich tungen  d u rch  viele n eu e  g u tg e w ä h l te  sc h e ­
m atische  Z e ich n u n g en  u n d  L ich tb ildau fnahm en  dem  V e r ­
s tändn is  n ä h e r  g e b ra c h t  w o rd en .  Dies g ilt  a uch  fü r  die 
A bschn it te  ü b e r  P rü fu n g  u n d  E igenschaften  de r  W erk s to f fe  
und  die m asch in en m äß ig en  B e tr iebse in r ich tungen .  D iesem  
Teil ist  ein fü r  S tu d ie ren d e  u n d  Ju n g in g e n ie u re ,  die eine 
t ie fere  K enntnis  des E isen h ü t ten w esen s  e r langen  wollen, 
se h r  nü tzliches u n d  leicht übersich tl iches S ch r i f tenverze ich ­
nis d e r  e insch läg igen  V erö ffen tl ichungen  in B üchern  und 
Zeitschrif ten  an g eh ä n g t .

D er  u m fan g re ich e  w ir tschaft l iche  Teil b e h an d e l t  nach 
e inem bis in die le tz te  Z eit  fo r tg e fü h r ten  s ta tis t ischen  
A bschn i t t  die E isenw ir tschaft  und  die R ohs to ff lag e  in 
den ve rsch ied en en  L ändern ,  E n tw ick lu n g  und  A ufbau  d e r  
d eu tschen  E isen- u n d  S tah lin d u s tr ie ,  O rg a n isa t io n  von 
T ec h n ik  u n d  W ir tsc h a f t  im d eu tschen  E isen h ü t ten w esen ,  
V e rb an d sb i ld u n g  und  Kartelle, Erz-, Schro tt-  u n d  E isen ­
handel ,  G ro ß h a n d e lsp re ise ,  E isen b ah n en ,  W asse r-  und 
L an d s traß en  u nd  schließlich die G ru n d la g e n  de r  neuen 
sozialen  u n d  w ir tschaft l ichen  S e lb s tv e rw al tu n g ,  Z ah l  und  
G lied e r  de r  G efo lgschaf t ,  S o z ia lve rs icherung  u n d  A rb e i te r ­
w o h n s tä t ten b au .  Den Schluß b ilden  w ie  b ish e r  die a u s ­
führl ichen  Verze ichn isse  aller H ü t t e n w e r k e  und  G ie ß ere ie n  
im D eu tsch en  Reich.

Die V ie lse i t igke it  des im Buche g e b o te n e n  S toffes  ist • 
ers taun lich .  D e r  techn ische  T eil  ü b e r tr i f f t  in se in e r  A rt  alle 
sons tigen  k le inen B ücher  ü b e r  E is en h ü t ten k u n d e  und  auch 
das im w ir tschaft l ichen  Teil  G e b o te n e  dü rf te  k a u m  an 
e ine r  ä n d ern  Stelle so  übersich tl ich  z u sa m m e n g e fa ß t  sein. 
D em  H e r a u s g e b e r  u n d  den M ita rb e i te rn  g e b ü h r t  für 
diese  m u s te rg ü l t ig e  G em e in sc h a f tsa rb e it  a lle  A nerk en n u n g .  
D ruck u n d  A u s s ta t tu n g  des Buches s ind  ausgeze ichnet.

B. N e u m a n n .



Handbuch der Gasindustrie. H rsg .  von D r.-Ing . H o rs t  
B r ü c k n e r ,  K arlsruhe .  Bd. 6: T e c h n i s c h e  G a s e  u n d  
d e r e n  E i g e n s c h a f t e n .  352 S. m it  85 Abb. M ünchen 
1937, R. O ld e n b o u rg .  P re is  geb. bei E inze lbezug
27,50 M ,  Subsk r ip t ionsp re is  bei V e rp f l ich tu n g  zur  Ab­
nahm e des ganzen  W erk es  22,85 M .
D er  zuers t  erschienene  Band 6 des s iebenbändigen  

W erkes  ist in zwei H au p t te i le  g e g l ied er t ,  u n d  zw ar  1. G a s ­
tafe ln  u n d  2. Sonstige  technische Gase .  U n te r  G as in d u s tr ie  
v e rs teh t  man im allgemeinen die S ta d tg a sv e r so rg u n g ;  das 
vo r l iegende  Buch geh t  ab er  ü b e r  d iesen B egrif f  w eit  h inaus 
u nd  schließt fa s t  alle in d e r  Technik  gebräuchlichen  G ase  
ein. «In dem auch als S o n d e rb a n d  erschienenen ers ten  Teil 
des Buches s ind  die in G asbe tr ieb en  a l le r  A r t  vielfach 
gebrauch ten  R ech n u n g sw erte  in seh r  ü bers ich t l iche r  und  
leicht a u f f in d b a re r  W eise  zu sam m enges te l l t ,  so daß  man 
sie, das Nachsuchen in m eh re ren  W erk en  e r sp a re n d ,  in 
ge sch lossener  F o rm  s te ts  zu r  H a n d  ha t.  Die so rg fä l t ig e  
Bearbe itung  dieses T afe lw erk e s  v e rd ien t  A nerk en n u n g .  Bei 
d e r  V erb ren n u n g s rec h n u n g  ist die g raph ische  W er te rm i t t ­
lung  vo l ls tän d ig  ü b e rg an g e n  w o rd e n ,  die in w e i te rn  A u f ­
lagen B erücks ich tigung  verdient.  Zwischen den T afe ln  g ib t 
ein v e rb in d en d er  T ex t  die zu r  D u rc h fü h ru n g  d e r  Berech­
nungen  d ienenden  A nle itungen ,  die den G ebrauch  de r  
rich tig  au sg ew äh l ten  T afe ln  erle ichtern .

D e r  zweite  Teil  des Buches b e g in n t  mit neu er  Seiten ­
zahl, w as den  G e b rau ch  e rschw ert ,  u n d  f ü r  den Titel 
»Sonstige technische Gase« läß t  sich keine E rk lä ru n g  
finden, d a  j a  schon im ers ten  Teil des Buches alle  te c h ­
nischen G ase  be rücks ich tig t  w o rd e n  sind. Z u e rs t  w i rd  die 
S te inkoh lenschw elung  behande lt ,  wobei sich d e r  V e rfasse r  
ü b e rw ieg en d  a u f  ausländisches Schrif t tum  s tü tz t  u n d  das 
englische C oa li te-Schw elverfahren ,  das in D eu tsch land  
keinen E in g a n g  g e fu n d en  hat, au f  6 D ruckse iten  beschreib t.  
A nschließend w erd en  zwei w eite re  englische län g s t  a u f ­
gegebene  Schw eiverfah ren  in W o r t  u n d  Bild behandelt .  
D em g eg e n ü b er  ist das  S te inkoh lenschw elverfah ren  von 
B e rg  & Co., das au f  vier deu tschen  A n lagen  in Betrieb  
steht,  ganz  ü b e rg an g e n  w o rd e n ,  u n d  auch d as  Spülgas- 
sch w elverfah ren  d e r  K o l le rg en era to ren -G ese l lsch a f t  w ird  
nicht a n g efü h r t .  Über beide  V erfah ren  ist im neuern  
deutschen F achschrif t tum  berich te t  w o rd en .  E s  fo lg t  ein 
ku rze r  Abschnit t  ü b e r  K rackgase  u n d  d a ra u f  eine 20 Seiten 
um fassende  B esp rechung  des in D eu tsch land  kaum  v e r ­
t re tenen  E rd g ases .  Die w e i te rn  A bschnitte  h an d e ln  von 
F lüss iggasen ,  Ölgas, Benzin-Luftgas,  L u f tv e rf lü ss ig u n g ,  
Sau e rs to f f ,  S t icks toff ,  E d e lg asen ,  G asz e r le g u n g  d u rch  V er ­
d ich tung ,  K ohlenoxyd  u n d  W asse rs to f f .  Die fa s t  aussch ließ ­
lich zur G ew in n u n g  von W a s se rs to f f  f ü r  die A m m oniak ­
syn these  an g ew an d te  Z e r le g u n g  des K oksofengases  w ird  
e ingehend  berücksich tig t  u n d  dabei eine M engen- und  
W ärm eb ilanz  a n g efü h r t .  Dem f ü r  die chemische Industr ie  
w ich tigs ten  G as ,  dem  W asse rs to f f ,  is t  eine b re i te re  
D a rs te l lu n g  e ingeräum t.  A uf die verschiedenen G e ­
w in n u n g sv e rfah re n  w ird  g r u n d le g e n d  e ingegangen  und 
dabei auch die e lek tro ly t ische  W asse rz e rse tz u n g  in Betracht 
gezogen . D er  letzte  A bschnit t  des Buches b e faß t  sich mit 
den Kosten d e r  W asse rs to f fe rz eu g u n g ,  die fü r  die W ir t ­
schaftl ichkeit  v iele r  V erfah ren  a u ssch lag g eb en d  sind. D er 
V e rfasse r  ha t  es v e rs tanden ,  au f  g e d rän g tem  Raum  das 
W esentliche  d e r  b ehande l ten  Gebiete  he rauszuschälen , und 
das  auch äußerl ich  g u t  au sg es ta t te te  Buch w ird  jedem  G as ­
fachm ann u n d  W ärm ein g en ieu r  ein w il lkom m ener  und  zu­
v e r lä ss ig e r  R a tg e b e r  sein. A. T h a u .

Kurzgefaßtes Handbuch aller Legierungen. Von P ro fesso r  
Dr. phil.  Dr.-Ing. eh. E rn s t  J ä n e c k e ,  H e id e lb e rg  
493 S. m it  Abb. Leipzig  1937, O t to  Spam er.  Pre is  geh. 
52 JK>, geb . 55 M.
Bei der v e rh ä l tn ism äß ig  g ro ß e n  Zahl g u te r  W erk e  

übe r  M e ta l lkunde ,  M eta l lo g rap h ie  u n d  L eg ie rungen  r e c h t ­
fe r t ig t  de r  V erfasser  die H e ra u s g a b e  se ines Buches, das 
sich von  den ü b r ig en  d u rch  die sys tem at ische  A n o rd n u n g  
der b inären  und  m eh r  noch de r  te rn ä ren  Legie rungen  
w esen tlich  u n tersche ide t .  D iese  E in te ilung  ha t  die E in ­
fü g u n g  n e u e r  U n te rsu c h u n g en  erle ichtert .  Fü r  alle System e, 
zumal auch die te rn ä ren ,  g ib t  d e r  V erfasse r  Z u standsb ilde r ,  
aus denen  der F a c h m an n  ohne  w e i te res  be re i ts  die E ig en ­
schaf ten  de r  b e tre f fenden  L eg ie ru n g  ü b e rb lick en  kann. Es 
m ag  noch  h e rv o rg e h o b e n  w erd en ,  d a ß  die n e u e re  L ite ra tur  
des F a c h g eb ie te s  u m sich tig  u n d  ausre ichend  be rücks ich tig t  
u n d  v e rm e rk t  w o rd e n  ist. W i n t e r .

Analytische M ethoden und Tabellen  für die Überwachung  
und den Betrieb der Benzolfabrik von Kokereien und 
Gaswerken. Von Dr. Adolf J e n k n e r ,  W anne-Eickel.  
(Kohle, Koks, T ee r ,  Bd. 36.) 95 S. m it  48 Abb. Halle 
(Saale) 1937, W ilhe lm  Knapp. P re is  geh . 7,30 J i , 
geb .  8,50 JL
Die Sta tistik  d es  J a h re s  1936 zeig t  ein s tärkeres  

Anwachsen d e r  B en zo le rzeugung ,  a ls  d e r  Kokserzeugung  
en tspricht .  Dieses e r f reu l ich e  E rg e b n is  ist zum g rö ß ten  Teil 
d u rch  die g e g e n ü b e r  f r ü h e r  besse re  Ü berw achung  der 
B enzolfabriken  e rz ie l t  w o rd e n .  E ine w e i te re  S te igerung 
des B e nzo lausb r ingens  e r sch e in t  d u rc h au s  möglich und 
w ird  auch  e r re ich t  w e rd e n ,  w e n n  B ücher  w ie  das vor­
l iegende  z u r  V e r fü g u n g  s teh en .  Im b e so n d e rn  läß t  die so rg ­
fä lt ige  B each tu n g  d e r  W asch ö lb esch a ffe n h e i t  und eine 
sch o n en d e  R e in ig u n g  d e r  R o h b e n zo le  auf  m anchen  Anlagen 
noch e ine E r t r a g s te ig e ru n g  e rw a r te n ,  o h n e  d aß  da fü r  N eu ­
e in r ich tungen  e rfo rd e r l ich  sind.

Es ist  d a h e r  s e h r  zu  b e g rü ß e n ,  d a ß  d e r  Verfasser 
des v o rl iegenden  Buches d iese  b e id en  P u n k te  besonders 
ausführlich  b e h an d e l t  u n d  in d iesem  B es treb en  auch schon 
die in te r fe ro m e tr isch e  B e n zo lb e s t im m u n g  angibt.  Auf 
G r u n d  e ig en e r  V ersuche  is t  sie ab e r  noch n ich t  a ls betr iebs­
re if  zu beze ichnen;  es w ä re  jed o ch  se h r  zu wünschen , daß 
die M änge l  b ehoben  w e rd en ,  d en n  d ieses  V e rfah re n  würde 
seh r  viel Z e it  e r sp a ren .

Aus u m fas se n d e r  Kenntn is  des d eu tschen  u n d  englisch- 
am er ik an isch en  F a c h sch r if t tu m s  ha t  d e r  V erfasse r  die 
geb räu ch lich en  u n d  b e w ä h r te n  U n te rsu c h u n g sv e r fa h re n  zu­
sam m en g es te l l t .  Auch die b ish e r  n u r  d en  M itg liedswerken 
des B enzo l-V erbandes  und  d e r  V erk au fsv e re in ig u n g  für 
T ee re rzeu g n is se  bek an n ten  V e r fah re n  wrnrden durch  diese 
V e rö ffen t l ic h u n g  a llgem ein  zugän g l ich  gem acht.  Zahlreiche 
Z ah len ta fe ln  u n d  S ch au b ild e r  e rg än z en  in vorte i lhafte r  
W eise  den Textte i l  des von D ru c k feh le rn  fa s t  vö l lig  freien 
Buches, dem  die w eites te  V e rb re i tu n g  in Fachkreisen zu 
w ünschen  ist. F. B ü c h l e r .

Statistisches Jahrbuch für die Eisen- und Stahlindustrie 
1937. S ta tis t ische  G e m e in sc h a f t s a rb e i t  d e r  Bezirks­
g ru p p e  N o rd w e s t  de r  W ir t s c h a f t s g ru p p e  Eisen 
schaffen d e  Ind u s tr ie  u n d  d es  S tah lw erks-V erbandes  
AG. 245 S. D ü sse ld o rf  1937, V e r la g  S tah le isen  m.b.H. 
Pre is  in P ap p b d .  5 J E
Das im 9. J a h r g a n g  ersch ienene  »Statist ische Jahrbuch 

für  die E isen- u n d  S tah lindustr ie«  ste ll t  ein Gegenstück 
zu  dem  b e k a n n te n  »S ta tis t ischen  Heft« dar,  das der 
B ergbau-V ere in  in Essen schon  se i t  vielen Ja h ren  unter 
s t a rk e r  H e r v o r h e b u n g  de r  K o h len in d u s tr ie  he rausg ib t .  Hier 
wie d o r t  w ird  d e r  e in sch läg ige  Z ah le n s to f f  mit besonderer 
S achkenn tn is  b e a rb e i te t ,  so  d a ß  sich d iese  Nachschlage- 
b ü ch er  m it  R ech t  g r o ß e r  B e lieb the i t  e r f reuen .  Auch die 
neue  A u sg ab e  des E is en h a n d b u c h es  ist  w ie d e r  sehr  sorg ­
fä lt ig  u n d  e in g eh en d  b e a rb e i te t  u n d  e rg ä n z t  w o rd en ;  eine 
E rw e i te ru n g  ha t  d e r  Inha lt  d u rc h  A n g a b e n  ü b e r  Staaten 
e r fah ren ,  die n e u e rd in g s  m e h r  in den  V o rd e rg ru n d  gerückt 
sind. E ine r  b e so n d e rn  E m p fe h lu n g  b e d a r f  die neue Aus­
g a b e  des Ja h rb u c h e s  n ich t  m ehr .  F r i e d e r i c h s .

Zur B esprechung e in g eg a n g en e  Bücher.

B a i l l e u l j G . ,  H e r b e r t ,  W .,  u n d  R e i s e m a n n  , E .:  Aktive 
Kohle  u n d  ih re  V e rw e n d u n g  in d e r  chemischen 
Industr ie .  2., u m g ea rb .  u n d  erw . Aufl.  114 S. mit 
38 Abb. S tu t tg a r t ,  F e rd in a n d  E nke.  P re is  geh. 8 JE  
geb. 9 ,20  J E

Die B em essung  u n d  B e rec h n u n g  des  G rubenho lzes .  Hrsg. 
von d e r  D eu tschen  A rb e i ts f ro n t ,  A m t fü r  Berufs­
e rz ieh u n g  u n d  B e tr ie b s fü h ru n g .  31 S. mit 8 Abb. Berlin, 
V e r lag  d e r  D eu tschen  A rb e i ts f ro n t .  P re is  geh. 0,40 JE  

Bericht ü b e r  die 127. H a u p tv e r s a m m lu n g  des Vereins 
d eu tsch e r  E ise 'nhü tten leu te  am 9. u n d  10. Oktober 
1937 in D ü sse ld o rf .  (S o n d e ra b d ru c k  aus »Stahl und 
Eisen« 57 (1937)  H. 46, S. 1293/1305 .)  Düsseldorf ,  
V e r lag  S tah le isen  m. b. H.

B i l t z ,  H e in r ich  u n d  W ilh e lm :  A u s fü h ru n g  quantitativer 
Analysen. 2. Aufl.  411 S. mit 49 Abb. Leipzig, S. Hirzel. 
P re is  geb. 19 J E  

Industr ie l le  E le k t ro w ä rm e .  H rsg .  von d e r  W ir tsch a fts ­
g ru p p e  E le k t r iz i tä t sv e rso rg u n g .  T. 2: G ru n d f ra g e n  der 
E le k t ro w ärm e tech n ik ,  bea rh .  von Karl M e r t e n s .  (Neu 
bearb .  Aufl. de r  f r ü h e m  Schrif t  4 de r  Schriftenfolgc 
» E lek tro w ärm e« ,  B eihefte  d e r  Z e i tsch r if t  »Elektro-
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warm e«.)  62 S. m it  Abb. D ü sse ld o r f ,  D ros te  V e r la s  
und  D ruckere i  KG. P re is  in P a p p b d .  1 J t .  &

Industr ie l le  E le k t ro w ä rm e .  H rs g .  von d e r  W ir t sc h a f t s ­
g ru p p e  E le k t r iz i tä t sv e rso rg u n g .  T. 3: W o w i rd  E le k t ro ­
w ärm e  m it  V orte il  a n g e w e n d e t?  B earb .  von d e r  W ir t ­
s c h a f ts g ru p p e  E le k t r iz i tä t sv e rso rg u n g ,  Berlin, u n d  de r  
A k tien g ese l lsch a f t  Sächsische W erk e ,  D resden .  116 S 
mit 27 Abb. Berlin ,  A rb e i tsg em e in sch a f t  z u r  F ö rd e ru n g  
d e r  E le k t ro w ir ts c h a f t  A F E .  P re is  in P a p p b d .  1 J t.

J ä c k e r ,  O t to  R .: L e is tu n g  des Schornste ins .  (Schornste in-  
H an d b u c h ,  Bd. 2, H. 1.) 87 S. m it  3 Taf.  H a ^ e n  
O t to  H a m m ersch m id t .  P re is  geh . 3,40 J t ,  geb. 4 ,50  J t.

Der K ohlenstoß .  H rs g .  von d e r  D eu tschen  A rb e i ts f ro n t ,  
Z e n t ra lb ü ro ,  A m t f ü r  B e ru fse rz ieh u n g  u n d  Betriebs­
fü h ru n g .  35 S. m it  33 Abb. Berlin, V e r lag  der  
Deutschen A rb e i ts f ro n t .  P re is  geh .  0 ,40  J t.

K r e c k e ,  C a r l :  Die E n e rg ie w i r t s c h a f t  d e r  W elt .  E r g e b ­
nisse d e r  III. W e l tk ra f tk o n fe re n z  W a sh in g to n  1936 in 
deu tsch e r  B e trach tu n g .  193 S. m it  Abb. Berlin, VDI- 
V er lag  G. m. b. H. P re is  geb. 10 J t ;  f ü r  V D I-M itg lieder  
9 J t.

M aryland  G eolog ica l  Survey . Bd. 13. 295 S. m it  37 Abb. 
und  46 T af .  B a lt im ore ,  Jo h n s  H o p k in s  Press .

M a t s c h o ß ,  C o n ra d :  G r o ß e  Ingen ieu re .  L eb e n sb esch re i ­
b u n g e n  aus d e r  G e sch ich te  d e r  T ec h n ik .  334 S. mit 
47 Abb. im T e x t  u n d  auf Taf.  M ünchen ,  J F. L eh ­
m anns Verlag .  P re is  geh .  7 J t ,  geb .  8,40 J t .

Mitteilungen aus dem  K aise r -W ilh e lm -In s t i tu t  fü r  E isen ­
fo rschung  zu D üsse ld o rf .  H rsg .  von  F r ied r ich  K ö r b e r .

Bd. 19, Lfg. 1 5 -2 0 .  A b h a n d lu n g en  332—337. 90 S. mit 
Abb. D üsse ldo rf ,  V e r lag  Stah le isen  m . b . H .  P re is  in 
H e f ten  17,75 J t.

S a a rb rü ck e r  B e rg m a n n sk a len d e r  fü r  das J a h r  1938. H rsg  
von  de r  S a a rg ru b en -V e rw a l tu n g .  66. Jg.  320 S. mit 
Abb. u n d  Bildnissen. S aa rb rü ck e n ,  S a a rb rü ck e r  
D ruckere i  u n d  V e r lag  AG. P re is  g e h .  0,75 J t.

S c h u s t e r ,  F r i tz :  L a b o ra to r iu m sb u c h  fü r  G a sw e rk e  und 
G asb e tr ieb e  a l le r  Art.  I . T . :  U n te rsu c h u n g  fe s te r  und 
f lü ss ig e r  S toffe .  (L ab o ra to r iu m sb ü c h e r  f ü r  die che­
mische u n d  v e rw an d te  Industr ien ,  Bd. 33.) 168 S. m it  
80 Abb. H a l le  (Saa le) ,  W ilhe lm  Knapp . P re is  geh. 
11,60 J t ,  geb .  12,80 Jh.

S e r l o ,  W a l te r :  Die P reuß ischen  B e rg assesso ren .  5. Aufl.,  
m it  e inem Verzeichnis P re u ß isc h e r  rech tsk u n d ig e r  
B ergbeam ter .  609  S. E ssen , V e r lag  G lü c k au f  G. m. 
b. H . P re is  geb. 8 J t.

Statist isches Heft .  P rodu k t io n s-  u n d  w ir tschaf tss ta t is t ische  
A ngaben  aus d e r  M ontan in d u s tr ie .  H rsg .  vom Verein 
f ü r  die be rgbau l ich en  In teressen ,  E ssen . T asch en b u ch ­
fo rm at .  120 S. E ssen ,  V e r lag  G lü c k au f  G. m. b. H. 
P re is  geh . 4 J t.

U n fa l lv e rh ü tu n g sk a le n d e r  1938. H e ra u s g e b e r  Die deu tsche  
A rb e i ts f ro n t ,  Z e n t ra lb ü ro  Sozialamt.  64 S. Berlin- 
T em p e lh o f ,  S c h a d en v e rh ü tu n g  V er lagsgese l lscha f t  O t t  
& Cie.

W a l t h e r ,  C .:  M o to r t re ib m it te l .  (Technische F o r ts c h r i t t s ­
berichte,  Bd. 41.) 108 S. m it  19 Abb. D resden ,  T h e o d o r  
S te inkopff .  P re is  geh . 6 J t ,  geb. 7 J t.

Z E / T S C H R / E T E N S C H A  U'.
(Eine Erklärung der Abkürzungen  ist in N r . l  auf den Seiten 23 — 26 veröR en tlich t. '  bedeutet Text- oder Tajelabbildungen.)

B e rg w e sen .

T a g e b a u t e c h n i k  im  d e u t s c h e n  B r a u n k o h l e n ­
b e r g b a u .  Von G old .  Berg- u. hü t ten m .  Jb. 85 (1937) 
S. 166/73*. F ö rd e r le is tu n g en  im B rau n k o h len b e rg b au .  Be­
schreibung de r  neusten  B a g g e ra r te n .

D e p r e c i a t i o n  a n d  m a i n t e n a n c e  o f  m i n i n g  
e q u i p m e n t .  Von W ithey . Min. E lec tr .  E n g r .  18 (1937) 
S. 193/94. Allgem eines ü b e r  A b sch re ib u n g en  im  B ergbau .  
Anw endung und  E rg eb n is se  ve rsch ied en e r  A b sch re ib u n g s ­
arten, da rg es te l l t  an Beispielen. (F o r ts ,  f.)

R o o f  s u p p o r t s  i n  b o r d - a n d - p i l l a r  w h o l e  
w o r k i n g s .  (Schluß s t a t t  F o r ts . )  C o l l ie ry  G u a rd .  155 
(1937) S. 1180/83*. F e h le r  beim Setzen d es  Ausbaus. 
Ausbauregeln  f ü r  v e rsch iedene  A b b auverhä l tn is se .  A us ­
sprache.

F ö r d e r s e i l s c h w i n g u n g e n  u n d  d e r e n  A u s w e r ­
t u n g  f ü r  d i e  S e i l b e a n s p r u c h u n g .  Von M aercks .  B e rg ­
bau 51 (1938) S. 2/7*. E r ö r t e r u n g  d e r  versch iedenen  
Ursachen von F ö rd e rse i ls c h w in g u n g e n .  U n te rsu c h u n g  d e r  
vom G a n g  d e r  M asch ine  h e r rü h re n d e n  S c hw ingungen  an 
Hand  von M e ß e rg eb n iss en  d e r  V e rsu ch sg ru b e  in G e lse n ­
kirchen. (Schluß f.)

K o r r o s i o n e n  a n  E i s e n  u n d  S t a h l  im  B e r g b a u ,  
im b e s o n d e r n  d e r  F ö r d e r s e i l e .  Von Schulz. Berg-
u. hü ttenm . Jb. 85 (1937)  S. 146/52*. N eu e re  E rk en n tn isse  
über die U rsachen  des R o s tv o rg a n g es .  K orro s io n  in 
Schächten. E in f lu ß  von  S ta h la r t  u n d  Schachtste lle .

V e r w e n d u n g  u n d  B e w ä h r u n g  v o n  K u n s t h a r z  
b e im  M a n s f e l d s c h e n  K u p f e r s c h i e f e r b e r g b a u .  Von 
Schulze. G lü ck au f  74 (1 9 3 8 )  S. 45 /47* . B e w ä h ru n g  des 
neuen W e rk s to f fe s  f ü r  W ag en - ,  H asp e l-  u n d  Seilsche iben ­
büchsen sow ie  f ü r  Z a h n r ä d e r  u n d  a n d e re  Zwecke.

F ö r d e r m i t t e l  im  S t r e b  m i t  s t e i l e r  u n d  f l a c h e r  
L a g e r u n g .  Von S eyfe r t .  B erg- u. h ü t tenm . Jb. 85 (1937) 
S. 153/58*. Kurze  K en n ze ich n u n g  d e r  h e u te  bei v e r ­
schiedenen L a g e ru n g sv e rh ä l tn is se n  üb lichen  S t re b fö rd e r -  
mittel.

A l l g e m e i n e  G e s i c h t s p u n k t e  ü b e r  F ö r d e r u n g  
d e s  E r d ö l s .  V on Prike l.  B erg- u. hü t ten m .  Jb .  85 (1937) 
S. 173/78*. L a g e rs tä t te n  u n d  ih re  E nerg ie .  D as Fließen 
der L ag e rs tä t te .  S o n d e n a b s tän d e .  A b b a u g ru n d sä tze .

D i e  d r e i  H  a u  p t f ö  r d  e r m  e t  h o d  e n f ü r  E r d ö l ,  
i h r e  O b e r -  u n d  U n t e r t a g e i n s t a l l a t i o n .  Von Prikel.  
Berg- u. h ü t ten m .  Jb.  85  (1 9 3 7 )  S. 179/86*. A llgem eines 
über V e r ro h ru n g .  A rb e i tsw e ise  bei E ru p t io n ,  G a s l i f t  und  
Pum penbetr ieb .

1 Einseitig  bedruckte Abzüge der Zeitschrif tenschau für Karte izwecke 
sind vom Verlag  Glückauf bei monatlichem Versand zum Preise von 2,50 .6  
für das V ierte ljah r zu beziehen.

B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d i e  v e r s c h i e d e n e n  V e r ­
f a h r e n  z u m  A b b a u  v o n  E r d ö l l a g e r s t ä t t e n ,  b e ­
s o n d e r s  ü b e r  E r d ö l t i e f b a u .  V. Von P latz .  Pe tro leu m  
34 (1938)  H. 1, S. 1/8*. K ennzeichnung  d e r  E r d ö l l a g e r ­
s tä t te  von W ietze  u n d  ih re r  A u sb eu tu n g  sow ie  d es  ru m ä ­
nischen V orkom m ens von Sara ta -M o n teo ru .  (F o r ts ,  f.)

D e v e l o p m e n t  o f  t h e  s c r e w  f a n .  Von A dam tch ik  
u n d  Reeves. C o l l ie ry  G u a rd .  155 (1937)  S. 1183/85*. 
G ru n d sä tz e  d e r  Arbeitsw eise ,  B e tr iebse igenschaften ,  A u f ­
s te l lu n g  u n d  A n tr ieb sa r t  des S chraubenven ti la to rs .  Aus­
sprache.

L a  l a m p e  d e  s û r e t é  à f l a m m e  s y s t è m e  G r a r d .  
Von C h e rad a m e.  Ann. M ines F ran ce  13 (1937)  H . 12, 
S. 5/43*. B eschre ibung  e ine r  S icherhe its lam pe  f ü r  ö l -  o d e r  
B enzinbrand  m it  v ie rfachem  D ra h tk o rb .  E rg eb n is se  von 
e in gehenden  U n te rsu c h u n g en  ü b e r  die E ig n u n g  d e r  Lam pe 
u n d  ih re  S ch lagw et te rs icherhe i t .

Ü b e r  d i e  G a s a u s b r ü c h e  im  I g n a t z - S c h a c h t  d e r  
B e r g -  u n d  H ü t t e n w e r k s g e s e l l s c h a f t  in  M ä h r i s c h -  
O s t r a u .  Von S tipanits .  B erg- u. h ü t tenm . Jb .  85 (1937) 
S. 186/94. Ü bers ich t  ü b e r  die G asau sb rü ch e .  T ek ton ische  
Verhältn isse .  U r s p r u n g  d e r  G asa u sb rü c h e  u n d  M aß n ah m en  
zu ih re r  B ekäm pfung .

E r g e b n i s s e  d e r  P r ü f u n g  v o n  K o h l e n o x y d ­
a n z e i g e r n .  K om paß  53 (1938)  S. 3/5*. E ig n u n g s p rü fu n g  
des A uer-K o h len o x y d an ze ig e rs  N r.  215 u n d  des D räg er-  
C O -S p ü rg erä ts .

D i e  U n f a l l g e f a h r e n  im  F ö r d e r b e t r i e b e  d e s  
R u h r k o h l e n b e r g b a u s  u n d  V o r s c h l ä g e  z u  i h r e r  
B e k ä m p f u n g .  Von H e id o rn .  G lü c k au f  74 (1938)  
S. 29/43*. S ta tis t ik  d e r  F ö rd e ru n fä l l e  in den  Jah ren  
1932/36. U rsach en  d e r  F ö rd e ru n fä l l e  u n d  M a ß n a h m e n  zu 
ih re r  V e rh ü tu n g .  H au p tsch ach t-  u n d  B l indschach tfo rdc-  
ru n g ,  Lokomotiv- u n d  H a n d f ö r d e r u n g .  (Schluß f.)

P r é p a r a t i o n  o f  c o a l  f o r  t h e  m a r k e t .  ( S c h lu ß s ta t t  
Fo r t s . )  C o l l ie ry  G u a rd .  155 (1937)  S. 1219/20*. V e r ­
sch iedene  W eg e  d e r  F e in k o h le n a u fb e re i tu n g .  B eschre ibung  
e iner V ersu ch san lag e  z u r  E n ts c h la m m u n g  von K oh le ;  V er ­
su chse rgebn isse .  B esch re ib u n g  des »British  Geco« g e ­
nann ten  Schau m sch w im m g erä tes .  Se tzversuche  m it  F e in ­
kohle. S t a u b b in d u n g  m it  H i l fe  von K a lz ium ch lo rid  o d e r  
Ö len; U n te rsu c h u n g se rg e b n is se .

L e  d é v e l o p p e m e n t  d e  l ’ é p u r a t i o n  d u  c h a r b o n  
p a r  v o i e  p n e u m a t i q u e .  Von B erthe lo t.  G énie  Civ. 57
(1937)  S. 541 /44*. Die  V orte ile  d e r  T r o c k e n a u fb e re i tu n g  
im a llgem einen .  K ennzeichnende  N e u e ru n g e n  d e r  Birtley- 
L u f ta u fb e re i tu n g ,  b e so n d e rs  hinsichtlich  d e r  S taubabsche i ­
d u n g  u n d  d e r  G e s ta l tu n g  d e r  H e rd e .  Die B ir tley-Trocken-  
au fb e re i tu n g  d e r  M ines de  M a r ie s  (Pas-d e -C a la is )  ; A ufbau



d e r  A nlage  (schematische D ars te l lu n g ) ,  K ra f tb ed a r f ,  Zahl 
d e r  e r fo rd e r l ich en  A rbe i tsk räf te ,  B e triebsergebnisse.

B e i t r a g  z u r  A u f b e r e i t u n g  v o n  o x y d i s c h e n  
M a n g a n - S i l b e r e r z e n ,  b e s c h r i e b e n  a n  d e r  E n t ­
w i c k l u n g  d e r  A u f b e r e i t u n g s a n l a g e  d e r  G o l d -  
S i l b e r g r u b e  M a n p a n i  a u f  S u m a t r a  w ä h r e n d  d e r  
B e t r i e b s d a u e r .  Von Spies. Met. u. E rz  35 (1938) S. 1/6. 
M ineralog ische  Verhältnisse. A u fa rb e i tu n g  d e r  Erze. Lau­
g u n g  su lf id ischer  und  V era rb e i tu n g  oxydischer Erze. E in ­
f ü h ru n g  d e r  F lo ta t ion  in V e rb in d u n g  mit Laugerei d e r  
A bgänge .

Dam pfkessel- und M aschinenwesen.
D ie  I s o l i e r u n g  e l a s t i s c h  g e l a g e r t e r  M a s c h i n e n  

m i t  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  D ä m p f u n g .  Von G eiger.  
Mitt. Forsch.-Anst.  G u teh o ffn u n g sh ü t te -K o n z ern  6 (1938) 
S. 25/38*. V e rh in d e ru n g  d e r  F o r t le i tu n g  von G eräuschen  
und  E rsc h ü tte ru n g en .  Berücksich tigung  d e r  D äm m sto ffe .  
A u s fü h ru n g  d e r  F u n d am en te  mit B erücksich tigung  de r  
E rsc h ü tte ru n g .  B erechnung  säm tlicher  E inflüsse.

D e r  R o s t v e r s c h l e i ß .  Von M ay e r  und  H ar tm an n .  
W ärm e 61 (1938) S. 46/49*. E r ö r te r u n g  de r  E n ts te h u n g  
des Rostversch le ißes an H a n d  de r  b ishe r  au sg e fü h rte n  th eo ­
retischen u n d  ve rsuchsm äßigen  U n te rsuchungen .  M a ß ­
nahmen zu se iner V e rm in d e ru n g  u n d  Beseitigung.

Z w e c k m ä ß i g e  K o n s t r u k t i o n e n  u n d  w e r k s t o f f ­
s p a r e n d e  I n s t a n d s e t z u n g s m e t h o d e n  a n  G r o ß ­
a b r a u m -  u n d  - k o h l e n w a g e n .  Von Schaft.  (Schluß.) 
Braunkohle  37 (1938) S. 22/26*. Z w eckm äßige  A u s fü h ru n g  
u n d  B eh an d lu n g  d e r  A chslager ,  T ra g fe d e rn  u n d  D re h ­
stühle.  Zug- u n d  S toßvorr ich tungen .

T h e  i g n i t i o n  o f  f u e l  b e d s .  Von D unn ingham  und  
G rum ell .  C ollie ry  G u a rd .  155 (1937) S. 1185/87*. Be­
sch re ib u n g  eines G e rä te s  zur U n te rsu c h u n g  d e r  fü r  das 
Z ün d v erh a l ten  eines B renns to ffbe t tes  m aß gebenden  Be­
d in gungen .  A u sw e r tu n g  von V ersuchsergebnissen . Die Ab­
häng igke it  des Z ü n d v erh a l ten s  von d e r  A r t  des B renn ­
stoffes .  (F o r ts ,  f.)

Elektrotechnik.

S u p e r i m p  o s e d  c u r r e n t s  a s  a m e a n s  o f  
p r o v i d i n g  a d d i t i o n e l  S e r v i c e s  o v e r  e x i s t i n g  
c o n d u c t o r s .  Von Leeson uncl L am bert.  Min. E lectr .  
E ngr .  18 (1937) S. 195/204*. Das W esen d e r  Ü ber ­
lag e ru n g ss trö m e  und  ihre  A n w en d u n g  fü r  F e rn sp re ch ­
e in r ich tungen  u n d  S ig n a lg eb u n g  sow ie fü r  Schutz- und 
Überw achungszw ecke  e lek tr ischer  A nlagen . A u s fü h ru n g s ­
beispiele, U n te rsu ch u n g serg eb n isse ,  Schaltb ilder.

Hüttenwesen.
D a s  G l e i c h g e w i c h t  M e t a l l  — S c h l a c k e .  Met. u. 

E rz  35 (1938)  S. 6/11. E n tw ick lu n g  d e r  T heorie  p r im äre r  
Gem ische von van Laar u n d  Nachw eis  ih re r  Zuverlässigke it .  
A ble itung  u n d  E rö r te r u n g  des M assenw irkungsgese tzes .

Z u r  F r a g e  d e r  V e r h ü t t u n g  d e u t s c h e r  E i s e n ­
e r z e .  Von Mathesius. Stahl u. Eisen 58 (1938)  S. 12/13*. 
P r ü fu n g  d e r  F ra g e  m it  H ilfe  des V e rfah ren s  d e r  g r a p h i ­
schen M ö l lerbe rechnung .  A usw irk u n g en  des Zusa tzes  von 
T itaneisenerz  zu deutschen E isenerzen.

E r s c h m e l z e n  v o n  T h o m a s r o h e i s e n  i m H o c h ­
o f e n  m i t  s a u r e r  S c h l a c k e n f ü h r u n g  a u s  e i s e n a r m e n  
d e u t s c h e n  E r z e n .  Von Lennings. Mitt. Forsch.-Anst.  
G u te h o f fn u n g sh ü t te -K o n zern  6 (1938) S. 1/24*. V e rh ü t tu n g  
deutschen E rzes mit basischer u n d  mit sa u re r  Schlacken­
fü h ru n g .  Vergleich u n d  kritische B e trach tung  de r  beiden 
V erfahren . A n w en d b a rk e i t  des säuern  Schm elzverfah rens  
fü r  rhe in isch-westfälische E rzverhä ltn isse .

Chemische Technologie .
D i e  I n n e n a b s a u g u n g  b e i  d e r  V e r k o k u n g .  Von 

N iggem ann .  Z . V D I 8 2  (1938) S. 43 44*. B eschreibung  eines 
V erfah ren s ,  das die Ö lausbeute  bei d e r  H o c h tem p e ra tu r ­
ve rk o k u n g  durch  einfache E in r ich tungen  zu s te ige rn  g e ­
s ta tte t .  Die Ö lausbeute  und  de ren  V erw er tu n g .

D i e  d e u t s c h e  S c h  w e f  e 1 w  i r t s c h  a f t  u n t e r  b e ­
s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  K a t a s u l f v e r -  
f a h r e n s .  Von Bähr. Chem. Fabr ik  11 (1938)  S. 10/20*. 
Sch w efe le rzeugungs-  u n d  V erbrauchsb ilanz .  K om binat ions ­
v e rfah ren  zur E n t fe rn u n g  von A m m oniak u n d  Schw efe l ­
w a sse rs to f f  aus K okereigas.  C hem ische V orausse tzungen  
und  technische D u rc h fü h ru n g  des K a tasu lfve rfah rens .

H e a t  u t i l i s a t i o n  i n  c a r b o n i z i n g  p l a n t  s. Von 
Reber. G as  J. 89 (1937) S. 927/36* . E rz e u g u n g  u n d  Z u ­
sam m en se tzu n g  des Gases. Der V e rb ren n u n g sv o rg an g .  Der 
W ä rm e b e d a r f  d e r  K o h len v erg asu n g  bei verschiedenen Be­

d in g u n g en  Die V e rw e r tu n g  des W ärm eu b e rsch u sses ,  Ab­
hitzekessel A u fs te l lu n g  e iner W ärm eb i lan z  nach ve re in ­
fach ten  G ru n d sä tz en  (B eisp ie le) .  S c horns te inbe rechnungen .  
Z ah len ta fe ln  u n d  D iag ram m e.  A ussp rache .

T h e  b e h a v i o u r  o f  s u l p h u r  d u  r i n g  c o a l  
c a r b o n i s a t i o n .  Von Thiessen . Fuel 16 (1 9 3 7 )  S. 352 /58  
U n te rsu c h u n g en  übe r  die B eziehungen zwischen A l t ,  A/lenge 
u n d  V erte i lu n g  des Schw efels  in v e rsch iedenen  Ste inkohlen 
u n d  ih ren  G efü g eb e s ta n d te i le n  u n d  dem  Schw efelgehalt  
des aus ihnen e rzeu g ten  Kokses.

A n o t e  o n  t h e  c r i t i c a l  a i r  b l a s t  t e s t .  Von Askey 
und  Doble .  Fuel  16 (1937)  S. 359 /60* .  B eschre ibung  der 
vereinfach ten  A u s fü h ru n g  des V e rsu ch sg e rä te s .  Die Ab­
h äng igke it  d e r  V ersuchse rgebn isse  von dem  Durchm esser 
des B rennsto ffbe t tes .

T h e  c r i t i c a l  a i r  b l a s t  t e s t  a n d  i t s  s i g n i f l c a n c e .  
Von Brewin u n d  T h o m p so n .  Fue l  16 (1937)  S. 361/65*. 
V ere inhe it l ichung  d ieses V e r fah re n s  zu r  B est im m ung der 
V e rb ren n b a rk e it  von Koks. A u fb a u  d e r  G e rä te  und  Vei- 
su c h sd u rch fü h ru n g .  A u s w e r tu n g  von E rg eb n is s en  u nd  Be­
d e u tu n g  d e ra r t ig e r  U n te rsu c h u n g en .

E i n  l u b i l ä u m  d e r  K o k e r e i i n d u s t r i e  d e s  R u h r ­
g e b i e t s . ' 50 J a h r e  B e n z o l g e w i n n u n g .  Von Sander. 
T ee r  u. Bitumen 36 (1938)  S. 16/19. Überblick  über  die 
E n tw ic k lu n g  d e r  technischen B en zo lg ew in n u n g  im Ruhr­
bezirk. Z u n ah m e  de r  E rz e u g u n g  u n d  d es  Verbrauchs.

D a m p f z u s t a n d m e s s e r  u n d  W ä r m e i n h a l t m e s s e r .
Von C lo s te rh a lfen .  Z. VDI 82 (1938)  S. 45 ,48* . Über­
w ac h u n g  von em p find lichen  Koch-, Heiz- u n d  Trocken ­
v o rg än g en  m it  H ilfe  von D a m p fz u s ta n d m e ss e rn ,  die aus 
einem mit einem D ru ck m esse r  zu sam m e n g eb a u te n  D am pf­
sp a n n u n g s th e rm o m e te r  bestehen . B au ar t  und  A nw endung  
von W ärm ein h a ltm esse rn .

Chem ie und Physik .
D a s  n e u e  c h e m i s c h e  L a b o r a t o r i u m  d e s  

r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  K o h l e n s y n d i k a t s  i n  
E s s e n .  Von R adm acher .  C hem. F a b r ik  11 (1938)
S. 20/27*. E in g e h e n d e  B eschre ibung  des in e r s te r  Linie 
fü r  die G üte-  u n d  E ig n u n g s p r ü f u n g  d e r  vom Kohlen­
synd ik a t  v e r tr iebenen  B re n n s to f fe  b e s t im m ten  Labora ­
to r ium s.

D ie  B e s t i m m u n g  d e s  S c h w e f e l s  i n  f e s t e n  B r e n n ­
s t o f f e n  d u r c h  V e r b r e n n u n g  i m S a u e r s t o f f s t r o m .  
Von Seuthe. Arch. E isen h ü t ten w es .  11 (1 9 3 7  38) S . 373/74*. 
Schrif t tum . B eschre ibung  d e r  A rbe itsw e ise  u n d  Versuchs- 
e in r ich tung .  G enau igke i t  d e r  E rg eb n isse .

W e g e  d e r  m o d e r n e n  F o r s c h u n g  i n d e r  P h y s i k .  
Von Debye. Stahl u. E isen  58 (1938)  S. 1/8*. W iedergabe  
des au f  d e r  H a u p tv e r s a m m lu n g  des V ereins  deutscher 
E isen h ü t ten leu te  am 10. O k to b e r  1937 g eh a l ten en  Vortrages 
ü b e r  den heu tigen  S tand  und  die Z u k u n f ts a u fg a b e n  der 
Atom physik.

P h y s i k a l i s c h e  M e ß v e r f a h r e n  i n  c h e m i s c h e n  B e ­
t r i e b e n .  Von G m elin .  C hem . F a b r ik  11 (1938)  S. 1 TO*. 
A ufgaben  des m eßtechnisch tä t igen  P h y s ike rs .  Entw icklung 
u n d  Nutzen  d e r  physika lischen M eß tech n ik  in d e r  chemi­
schen Industr ie .  Überblick ü b e r  die zu m essenden  Größen 
u n d  die einzelnen M e ß v e rfah ren .

Wirtschaft und Statistik.
P r o d u c t i o n  o f  c o k e  a t  o v e n s ,  g a s w o r k s  a n d  low 

t e m p e r a t u r e  p l a n t s  i n  G r e a t  B r i t a i n .  G as  Wld. 107
(1937) S. 588 /89  u n d  601. V erg le ich en d e  sta tis t ische  Über­
sicht ü b e r  die E rz e u g u n g  u nd  V e rw e n d u n g  von Koks und 
Gas im Ja h re  1936.

P E R S Ö N L I C H E S .
Der B e rg ra t  H a s e m a n n  vom  B e rg rev ie r  Kassel ist 

in die E rs te  B e rg ra ts te l le  d a se lb s t  e ingew iesen  worden.
D er  G e r ich tsa ssesso r  Dr. G o  I c h  e r  vom O b erb erg am t 

D o r tm u n d  ist dem  Bayerischen  O b e r b e r g a m t  M ünchen  zur 
kom m issa r isch en  B e sch äf t ig u n g  ü b e rw ie s e n  w orden .

Die  B e rg re fe ren d a re  C laus  L i e b e n e i n e r  (Bez. Breslau) 
und W alte r  S p i n d l e r  (Bez. D o r tm u n d )  h ab en  die Berg ­
as se sso rp rü fu n g  b e s tan d e n  und  sind  g le ichze itig  aus dem 
D ienst  d e r  B e rg h o h e i t sv e rw a l tu n g  au sg esch ied en .

G e s to rb e n :
am 20. Ja n u a r  in H a l le  (S aa le )  d e r  G e n e ra ld ire k to r  

a. D. B e rg ra t  O t to  F a b i a n  im A lte r  von  81 Jahren .


